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Es bestehe kein Zweife
sich über diese Bemühung !
lautet , iübrt der Verfasie
lügenausschuß der Weltkri

solle !
Die Engländer scheinen immer wieder zu vergesien . daß

wir nicht mehr 1918 , sondern 1939 schreiben . Volk und
Führung sind in Deutschland ein unzerreißbarer Block ge¬
worden . an dem alle Lügenvieile zersolittern werden .

werttlglich nachmittags .
» rfääftwieth 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag ,

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf

London , 13 . 3uni . ( Funkmeldung .) Falls nicht in

letzter Minute eine Einigung zwischen Japan und Erotz -
britannien erzielt werden kann , wird die britische und
die französische Niederlassung in Tientsin vom

geabteilung .
. . . „ i haben , zwei 62L =
Gdingen zu bringen .

Die brasilianische Regteruvg hat b « der
deutschen Regierung um die Erteilung des Agreements für
den neu zu entsendenden brasilianischen Botschafter , Herrn
Freitas Valle , nachgesucht . Dieses Agreement ist am
10 . Juni von der deutschen Regierung erteilt worden . Von
deutscher Seite wird Herr Curt Prüfer als neuer Bot¬
schafter nach Rio de Janeiro entsandt werden , für den die
brastlianische Regierung am gleichen Tage das Agreement
gegeben hat .

Wozu Polen seine Zöllner nach Danzig schickt
Spionage - Versuch mißglückt . — Zwei SA . -Männer sollten nach Gdingen entführt werden .

Blockierung der Konzessionen von Tientsin ?
Erneute Zuspitzung der Lage . — Die englische Preffe hofft noch aus eine Kompromißlösung .

Lerugspreise : Für etn « Bezugszeit von 3 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2 —, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bergen RM . 2.35, zuzüglich 36 Ruf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle PostanpaUen . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt feinen Anspruch
auf Rückzahlung des BezugMretses . SwNSwDVSDDSSDDDSDDDVwSVSDDwDDVD

Anzeigenpreise : « in Millimeter Höhe der 32 Millimeter breiten Spalte un Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisstste Nr . 6,
Nachlaßstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeiaen -Annahme 9 -/» Uhr vormittags ,
« räßer , Anzeigen müssen spätesten , - inen Tag vor dem « rscheinungstage aufgegeben werden .

und schließlich in unflätiger Weise selbst über den Führer
zu schimpfen begann , handelten die SA .- Männer . Sie fan¬
den bei dem angeblichen „ deutschen Oberleutnant "

, als

welcher er sich ausgegeben hatte , polnische Papiere und ent¬
larvten so den polnischen Zollinspektor Lipinski . Auf seiner
Flucht in den nahen Fichtenwald bei Bohnsack gelang es der

Polizei , seiner habhaft zu werden .

Die Danziger Regierung hat , wie verlautet , bei der

diplomatischen Vertretung Polens wegen des allerdings
außerordentlich charakteristischen Betragens dieses polnischen
Zollinspektors energisch Protest eingelegt .

Wie der „ Danziger Vorposten
" meldet , hat der polnische

Zollinspektor Lipinstt ein Geständnis abgelegt und bei der

Vernehmung angegeben , er stehe als polnischer Zollinspektor
hn Dienst oer polnischen Spionageabteilung .
Er gab weiter zu , die Aufgabe gehabt zu haben , zwei SA .-

Männer auf schnellstem Wege nach Gdingen zu bringen .

lischen Minister hin nicht in einen Vegeisterungstaumel ge¬
rieten , sondern diese Reden , worüber die englischen Blätter

sehr böse waren , mit größtem Mißtrauen auf¬
nahmen . Einige ganz tüchtige englische Politiker haben
jetzt schon wieder einen neuen Dreh gefunden , indem sie
nämlich treuherzig versichern , daß gckrnicht die englische
Einkreisungspolitik den Frieden bedrohe , sondern die deut¬

schen Feststellungen , daß eine solche Einkreisungspolitik vor¬

liege . Wir entnehmen auch hieraus nur , wie unangenehm
es den Engländern ist , daß wir auf ihr bereite von der

Friedensfront nicht hereingefallen sind , sondern unsererseits
dazu Beigetragen hoben , daß man sich auch in den baltischen
und in den nordischen Staaten über den wahren Cha¬
rakter dieser „ Friedensfront

“
, für das Herr

Eden schon jetzt die Kriegszieie ( Herr Eden spricht
natürlich von Friedenszielen ) aufgestellt wissen möchte , sehr
schnell klar wurden und aus dieser Erkenntnis heraus eine

Einbeziehung in diese . .Friedensfront
"

nachdrücklich ablehn¬
ten . Wir werden uns auch künftig nicht abhalten lassen , die
englische Politik als das zu kennzeichnen , was sie tatsächlich
ist . als den Versuch , einen neuen Weltbrand zu
entfesseln .

Giftsaat der englischen Lügenpropaganda .

Die Entlarvung der britischen . .Friedensfront
" geht , wie

« , den Engländern auf die Nerven . Sie hoffen durch ver -
Propaganda den Schaden ausgleichen zu können .

„ Daily Telegraph " macht den ungeheuerlichen Vor¬
schlag . eine offizielle britische Zentrale für
hochverräterische Agitation im Deutschen Reich
einzurichten , um das deutsche Volk in ähnlich unheilvoller
Weise zu beeinflussen wie 1918 , als die Engländer an der
Front mit ihrem Latein ebenfalls zu Ende waren . Aus einem
Bericht des parlamentarischen Mitarbeiters der „ Times " geht
zugleich hervor , daß der Vorschlag des „ Daily Telegraph "

, eine
agitatorische Nebelwand zwischen Deutsch¬
lands Volk und Führung zu schalten , über
Emigrantenträume hinaus zur fixen Idee in England gewor¬
den ist . Der Korrespondent schreibt , wohl beständen Presse
und Rundfunk und die verschiedenen Betätigungen des
„ British Couneil "

. Man könne aber nicht von der Hand
weisen , daß alle diese verschiedenen Anstrengungen , die aus¬
ländischen Nationen zu erreichen , neue Zusammen¬
fassungen und Vereinheitlichung der Leitung
erforderlich machten . Vor allem in einer Zeit , wo in ge¬
wißen Ländern gefährliche Behauptungen aufgestellt würden .'

el darüber , daß die britische Regierung
____ _____ ______ jungen völlig im klaren sei . Wie ver¬

lautet . führt der Verfasser in Erinnerung an den Ereuel -
lügenausschuß der Weltkriegsentente fort , habe die britische
Regierung bereits Pläne zur Schaffung eines Informa -
tionsministeriums ausgearbeitet , das im Kriegsfälle
selbstverständlich sofort arbeiten würde . Es bestehe aber kein
Grund , warum nicht ein solches Ministerium bereits in
Friedenszeiten als eine Art Zentralorganisation in der Über¬
mittlung von Nachrichten nach dem Ausland benutzt werden

Der erregte Chamberlain .

bs . Berlin , 13 . Juni . Die gestrigen Unterhauserklä¬

rungen Chamberlains find nicht etwa deswegen
interessant , weil der englische Ministerpräsident ausführte ,
daß er über die Verhandlungen mit Moskau nichts
Neues mitteilen könne . Das hat Herr Chamber¬
lain wohl schon SOmal dem fragewütigen Unterhaus er¬
klärt . Aber sie verdienen unser volles Interesse , weil der

englische Ministerpräsident sich mit großer Erregung

gegen den Vorwurf wandte , daß seine Regierung die V e r -

Handlungen mit Moskau verzögere , um zur
Politik von München zurückkehren zu können . Diese Äuße¬
rung des Arbeiterabgeordneten D a 11 o n bezeichnete
Chrnnberlain als Beleidigung der englischen Re¬

gierung und fügte hinzu , es liege kein Grund vor , seiner
Regierung die Verzögerung der Verhandlungen mit Mos¬
kau zur Last zu legen . Damit hat Chamberlain sich er¬
neut zur Einkreisungspolitik bekannt . Er
hat damit bestätigt , daß wir durchaus im Recht waren , als
wir die sogenannten Friedensreden , die die englischen
Minister in der vorigen Woche hielten , als taktisches
Manöver bewerteten . Die englische Presse hatte uns ja
inzwischen verraten , daß es den Engländern äußerst pein¬
lich ist , wenn wir ihre Politik als das bezeichnen , was sie
tatsächlich ist , nämlich als Einkreisungspolitik und hatte
hinzugefügt , daß man sich dagegen in England wehren
müsse . So meinte „ News Chronicle

"
, es seien Beweise da¬

für vorhanden , daß Dr . Goebbels große Erfolge
mit seiner Einkreisungspropaganda habe . Die

britische Regierung tue mit Ministerreden , was sie könne ,
um diese Erfolge zu verwischen . Klar und deutlicher konnte
man englischerseits garnicht zugeben , daß die sogenannten
Friedensreden der englischen Minister nichts weiter als

Täuschungsmanöver waren . Wir wissen mithin
auch , was mir von der gestrigen Oberhauserklärung des eng¬
lischen Außenministers Lord Halifax zu halten haben ,
der ja int Ton der letzten „ Friedensreden " die Loyalität
und Verhandlungsbereitschaft der Londoner Regierung
unterstrich . Dabei hatte man längst den Freunden in Paris
und Moskau Mitteilungen zukommen lassen , daß solche eng¬
lische Friedensbeteuerungen nicht ernst zu nehmen
seien . Dem Blatt „ Evening Standard "

zufolge hat näm¬

lich die englische Regierung sowohl Paris wie auch Moskau

wissen lassen , daß England nach wie vor vorbehaltlos

zu der neuen Politik stehe , nämlich den Diktatoren
keine einseitigen Zugeständnisse mehr zu machen . Auf gut
deutsch heißt das , daß England unerschütterlich zur Einkrei¬

sung steht und daß alle anderen englischen Erklärungen nur
den einen Zweck verfolgen , dem deutschen Volk Sand
in die Augen zu streuen .

Die englischen Eingeständnisse sagen uns nichts Neues .
Wir haben uns ohnehin keinen Augenblick täuschen lassen .
Sie sind aber dennoch recht interessant . Eigentlich können
nun aber die Engländer doch wohl nicht mehr erstaunt sein ,
daß wir auf die f» genannten Friedensreden der eng -

,

Lipinski hatte sich an die SA .- Männer herangemacht ,
von denen et annahm , daß sie aus Ostpreußen stammten und

namentlich mit Ben Danzig -polnischen Grenzverhältnissen

nicht Bescheid wußten . Er versuchte vorsichtig hetauszube -
konnnen , $u welchem Zweck sie in Danzig wären , wobei der
Hinweis auf di « ftattstndenden Eruxpenwettkämpfe der SA .
Hn tm Augenschein keineswegs befriedigte . Ms Lipinski
nun die SA .- Männer einlud , eine Autofahrt zu unter¬

nehmen , da er ihnen auch Gdingen zeigen wolle , das
sie unbedingt gesehen haben müßten , wenn sie schon einmal
in Danzig feien , ging den Danziger SA .- Männern ein Licht

S . Sie nahmen an der Fahrt teil . Als Lipinski schließlich
offenen Karten zu spielen Begann , vertraulicher wurde

Danzig , 12 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : In der

Nacht zum 10 . Juni hat der polnische Zollinspektor
Lipinski versucht , durch Vorspiegelung falscher
Tatsachen , wie die Behauptung , er sei ehemaliger deut¬

scher Reserveoffizier , einige Teilnehmer ter SA

wettkämpfe zu landesverräterischen
tungen zu veranlassen . Fetner hat Lipinski den Versuch

gemacht , zwei SA . - Männer in hinterhältiger Weise im Auto
über di « Grenze zu schaffen . Da diese Versuche ver¬

geblich waren , hat er sich zu beleidigenden Äußerungen
gegen den Führer und Tätlichkeiten gegen die SA .- Männer

zu Schulden kommen lassen . Die » A .- Männer setzten sich
zur Wehr und verständigten die Polizei .

Ein gerichtliches Verfahren wegen Menschenraubes und

Vergehens nach § 130 , Absatz 2 des STGB , sowie wegen
Paßvergehens ist gegen Lipinski eingeleitet worden .

franzöfische Niederlassung in Tientsin vom

_____oigen Mittwoch an von Japan blockiert werden .
Allmählich beginnt die vorher so großsprecherische Lon¬
doner Presse sich ernste Sorge zu machen über den
Stand der Dinge in Tientsin . Bekanntlich fordern „

die

Japaner die Auslieferung von vier verdäch¬

tigen Chinesen , während sich die Engländer bisher

geroeigert haben diese auszuliefern , angeblich weil von

Japan keine Beweise für die Schuld dieser Chinesen er¬

bracht worden sei .
Der diplomatische Korrespondent der „ Times " schildert ,

daß zwischen London und Tokio bzw . zwischen der britischen
Regierung und den diplomatischen Vertretern Englands im

Fernen Osten in den letzten Tagen ein reget Telegramm¬
wechsel stattgefunden hat , in der Hoffnung , daß man in der

letzten Minute doch noch eine Kompromißformel finden

möge . Bisher beharrten die Japaner jedoch auf der glatten
Forderung der Auslieferung der Chinesen .

„ News Chronicle " meint , es bestehe noch eine gewisse
Aussicht , einen Abbruch der Verhandlungen zu vermei¬
den , und zwar , wenn man sich dahingehend einigen würde ,
daß eine britisch - japanische Kommission gemeinsam die

Schuld der Chinesen prüfen sollte . Sollte die japanische Re -
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gterung sich aber auf die Annäherung nicht einlassen , dann

jei es sehr gut möglich , daß eine höchst ernste Krise im

Fernen Osten entstehe .
Der größte Teil der japanischen Niorgenblatter fordert

schärfere Maßnahmen gegen die britischen und fran¬

zösischen Niederlassungen in Tientsin , da es sich hierbei ledig¬

lich um eine Verkehrskontrolle handele . Als eine wirkungs¬
volle Maßnahme in dieser Richtung bezeichnet das Blatt

„ Hatschi Schimbun " die Unterbrechung der Elektrizi -

täts - und Wasserversorgung sowie die Sperrung
der Lebensmittelzufuhr . Die Zeitung „ Kokumin Schimbun

"

meint , daß eine Eesamtlösung der internationalen Sonder¬
rechte nur mit der Errichtung einer neuen Zentralregierung
gefunden werden könnte , die die Fremdenniederlasiungen in

Zusammenarbeit mit Japan zu übernehmen hätten .

ßtoMdilonii uni ) öieMtoitWl
Von Willi Pemvel .

Die Schaffung des Eroßdeutschen Reiches hat auch auf
dem Gebiete des Wirtschaftsverkehrs mit anderen Landern
Probleme akut werden lassen , deren Losung in vielen wallen
zu einer erfreulichen Ausgestaltung unserer Augenhandels -
beziehungen beigetragen hat . Wir haben allerdings auch
erfahren müssen , daß der Präsident der Vereinigten
Staaten glaubte , dadurch , daß er die deutsche Warenelmuhr
nach USA . mit Strafzöllen belegte , uns politisch unter Druck
setzen zu können . Herr Roosevelt hat aber,nicht nur . das

nicht erreicht , sondern darüber hinaus seiner Wirtschaft einen
sehr schlechten Dienst erwiesen . Der Führer hat zwar der

deutschen Wirtschaft den Auftrag gegeben , den Exportfragen
alle Beachtung zu schenken , er hat aber nicht gesagt , daß mm
unter allen Umständen und unter Eingehen unwürdiger Be¬

dingungen , wie sie z. B . die amerikanischen Maßnahmen dar -

stellen . exportiert werden müsse . . Em80 -Millwnen -Volk tm

Herzen Europas hat es nicht notig , sich um wirtschaftlicher
Zugeständnisse willen politisch beeinflussen zu lasten Wer

uns im Außenhandel Schwierigkeiten zu machen versucht und

unseren guter . Willen , die Handelsbeziehungen zu allen
Völkern der Erde auszubauen, , als Schwache glaubt ausfasten

zu müssen , der wird es am eigenen Leibe erfahren , was es

heißt , einen Kunden wie Deutschland zu verlieren . Wenn

wir gerade noch einmal das Beispiel der USA . heraus -

greifen , so deshalb , um zu zeigen . Baß in anderen Landern
die Wirtschaft keineswegs immer , mit der Regierungsvolitik
einverstanden ist . Der amerikanische .Baumwollhandel sitzt
auf riesigen Vorräten . Wir konnten ihm Erleichterung öer =

schaffen . Denn , wie Staatssekretär B r i n k n a n n kürzlich
einmal betonte , wäre Deutschland in der Lage , ehrlich
3 — 4 Millionen Ballen Baumwolle von . USA zu kaufen
vorausgesetzt , daß man auch über dem großen Waner geneigt
ist , nicht durch unfaire Machenschaften unsere (EmfuBrJu beein¬

trächtigen . Einsichtige Wntschattskreise . in den USA . Besen
die Befürchtung , daß der Euterkreislaus m . der Welt ernstlich

gefährdet ei . wenn man Deutschland weiter m . der bis¬

herigen Weise behandelt und den Guterver ehr nut . Deutsch¬
land mutwillig abreißt . Aber auch der englische Wirtschafts -

miniiter Oliver Stanley hat sich , dieser Tage im gleichen
Sinne geäußert , denn auch er . erklärte , daß etn Welthandel

ohne Deutschland unmöglich sei und pur den gesamten Welt -

Handelsverkehr schädige . Eine einsichtsvolle Stimme , auf die
das Ausland hören sollte . .

Nicht alle Regierungschefs , denken so wie Herr R o o s e •

velt . das ist erfreulich . Wit haben in letzter Zeit tn
vielen Fällen die Feststellung machen können , daß man sehr
wohl gewillt ist , mit Deutschland wirtschaftlich zusammenzu -

arbeiten . Das trifft vor allem für . die Staaten zu, die Nicht
im Fahrwasser der verblendeten Elnkreisungsvolitiker segeln
und die wohlweislich ihr Schifflein aus diesem gefährlichen
Strudel heraushalten . die aber auch nach und nach erkennen ,
daß man mit Deutschland als Handelspartner gut fahrt .
Alle Untcreien . daß wir uns durch die Maßnahmen des

Vierjahresvlanes vom Welchandel abschlteßen
wollten , verfangen heute nicht mehr . Wer aufmerksam , das

Wirtschaftsleben im Eroßdeutschen Reich verfolgt und sieht ,
wie eine Etappe nach der anderen von der deutschen Wirt¬

schaft im Rahmen ihrer Vieriahresplan -Ausgaben zuruckgelegt
wird , wer aber auch sieht , daß dadurch unser Außenhandels¬
volumen keinerlei Beeinträchtigung erfahrt , der wird er¬
kennen , daß sich keine Maßnahme des Vleriahresvlanes gegen
den Außenhandel richtet , sondern daß beide als wichtige
Sektoren unseres Wirtschaftslebens , nebeneinander .durchge¬
führt werden . Daß wir keine wirtschaftliche Jsolierungs -

politik betreiben , hat der Führer wiederholt klar dargelegt .
Ein 80 - Millionen - Volk , wie es tm großdeutschen Raum

zusammenlebt , will und kann sich nicht gblchlietzen . vom Welt¬

handelsgeschehen . Es ist ein Partner , der wohl etn Wörtchen
mit zu reden hat . Die Gesimdung und Stärkung unserer
Nationalwirtschaft Bat die . Bedeutung dieser WelKandels -

vartnerschaft nur noch oergmert . Wie auf dem 17 . Deutschen

Weltwirtichaststag in Wien kürzlich von dem Präsidenten
der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft . Gouverneur
a . D . Dr . Schnee , ausgeiührt wurde , ist Eroßdeutschland
mit seiner gewaltigen Konsumkraft für ..die großen Produk¬
tionsländer der Welt ein beachtlicher Käufer , aber auch ein
höchst exportfähiger Partner geworden . Infolge der Elastizi¬
tät unserer Wirtschaftsführung und unserer . Handelspolitik ,
sei Deutschland ferner in der Lage , seine Einfuhrbedurinisse
schneller von neuen Märkten Befriedigen zu können als der

Bisherige Handelspartner in der Lage sei . Dr Schnee wies
aber auch ferner darauf Bin . daß oBne eine politische Konsoli -

Londoner Doppelspiel entlarvt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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iglaublichen Roheit uns u n =

Engländer , die den Arabern

en

Im Kurhaus :

Die Reise des englischen Sonderbeauftragten Strang

nach Moskau sowie die neuen Erklärungen Chamberlains
und Lord Halifax

'
gaben am Dienstag der französischen

- - -
sse den Stoff ihren Artikeln . Es mangelt

bietet . Für Lothar Schenck - von Travv aber war es
offensichtlich eine bühnenuildneiuche Luit , das Milieu um die

Bar C ^ lars und ihrer Wohnräume lebendig und anichaulrch

tragen das Schulterstuct zirronengeiv un «

Zugführer sind weiterhin durch dre aus

aehört , obwohl sie wreuer an uix uno öieue outuj tincu

Regierungsarzt , in dessen Begleitung sich auch der Stellver -

Beirut , 12 . Juni . Nachdem vor wenigen Wochen erst

aus einem arabischen Dorf erschütternde Hilfe¬

rufe der in Palästina in zahlreichen Dörfern vollkommen

schutzlos dem englischen Terror ausgelieferten arabischen

Restbeoölkerung an das Licht der Öffentlichkeit gedrungen

sind , kommen nun bereits wieder aus einem anderen Dorf

Halhul im Bezirk Hebron , Nachrichten , die ein erfchrecken -

des Bild von
'

der unglaublichen Roheit undUn -

Kennzeichen der verschiedenen SA .
- Einheiten .

Angleichung an die Waffenfarben der Wehrmacht .

• Sommerliche Theaterarbeit von KdF . ausgenommen .

NSG Am Sonntag fand die sommerliche Theaterarbeit der

RS .- Eemeinickaft . „ Kraft durch , ,reude " auf bei Burg Evv -

itein mit der Aunuhrung der .Weiber von Weinsbergs durch

die Rbein -MainikLe Landesbuhue ihren Anians . Mehrere

Hunderte erwartungsfroher Volksgenossen hatten stw im

Burghof eingefunden . Die froh gestimmte Zuhoteriwatt
bildete den rechten Boden für die Komödie von Gert von

Klan Die Schauspieler der Landesbühne gaben lt <h ohne

Ausnahme mit viel Svielfreude ihrer Aufgabe hin und boten

unter der aufgelockerten Spielleitung von Intendant vugo
F i r m b a ch eine abgerundete Leitung .

Unmenschliche englische Greuel in Palästina
Hilferufe des wehrlosen arabischen Palästina - Dorfes Halhul verhallen ungehört .

Frühpre, ^ ~ v„ — - --------- - „„
den Leitungen jedoch nach rote vor an genauen Angaben über

die Vorschläge , die Strang im Kreml unterbreiten wird , und

Moskau schenkt Strang wenig Beachtung
Zwischenlandung in Warschau . — WeitgehendeZngeständnisse .

Dr . Frank in Kopenhagen .

Stärkste Beachtung der Ausführungen des Reichsministers .

Kopenhagen , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Vortrag

Reichsministers Dr . Frank über
„ »Das Recht als

Brücke zwischen den Volkern wird tn den Kopen¬

hagener Morgenblättern an hervorragender Stelle und in

ausführlichen Referaten wiedergegeben . Von dem starken

Eindruck der Ausführungen Dr . Franks über Rechtsgrund¬

sätze und Rechtsschdpfung im national Sy ja
.

I istischon Führerstaat zeugten , . wie m den Berich¬

ten festgestellt wird , die ungeteilte Aufmerksamkeit der Zu¬

hörerschaft und der minutenlange Beifall , den die Rede

auch im Hinblick aus die Würdigung des hohen Standes

der dänischen Rechtskultur und die lange Eoichichte der

guten deutsch -dänischen Beziehungen fand .
Bei der Aufzählung des Kreises der Teilnehmer , der | o

groß war , daß die aufgestellten Stuhlrethen tm letzten

Warschau , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Montag¬
abend traf , von Landon kommend , der Chef der Mittel¬

europäischen Abteilung im Foreign Office , Strang , mit
dem Flugzeug in War schau ein , wo er — wie verlautet
— sofort mit maßgeblichen polnischen Stellen Füh -

lunggeommen hat . Strang reist heute früh nach Moskau

weiter .
'

„ Gazeta Polska
" weist darauf hin , daß sich die | o ro =

setische Presse weiterhin mit dem Strang -

Unternehmen überhaupt nicht befaßt , sondern

ihre ganze Aufmerksamkeit ausschließlich auf die Lage i n

China und die letzten militärischen Operationen der iapa -

nischen Truppen konzentriert .
Am heutigen Dienstag wissen die englischen B l a t -

ter $u melden , daß Strang überhaupt keine feste

Formel oder feste Formeln mit nach Moskau nehme , son¬
dern daß er lediglich „ unterrichtet

" worden sei , wie

weit die britische Regierung zu gehen bereit sei . Auch mit

einem schnellen Abschluß der Verhandlungen mit Sowjetrug -

land scheint man jetzt nicht mehr zu rechnen . In dieser Rich¬

tung ist die Meldung des „ News Chronicle " interessant . dag

es spätestens bis Ende dernächstenWoche m

Moskau zu einer Einigung kommen werde .

Diesmal waren — nach dem kleinen Probeessen vor acht

Tagen — die „ Südfrüchte " komplett . Wieder Ting es nut

einem appetitlichen . Vorhangbild an . und Arno Salzen -

pflüg leitete es nut einem lehr einst,mmenden und vrachtig

gesungenen , von ihm selbst verfaßten - ong em . JDann hob

jenes unbeschwerte Leben an . bas . selbst xobe alle »

Dunkel wegnimmr . ihn mit Philoiovhie umgibt und mit

Scherzen und Wirtshauston den Bruder , Hein empfängt .
Eine Szene wie die Beichtszene ist vielleicht noch nie . ge¬

schrieben worden und . trotz alles galligen und gallilchen
Humors dock nie undelikat . Dan das Stuck vom «nlmnchen
lebt , wurde bereits von uns betont . Haunget Szenenwechjel
und filmische Überblendungen sind an der Ordnung ( unter

dem Namen „ Cäsar " gehörte Pagnols ttilm zu den Stotzen
französischen 8ilmerfolgen . der letzten .Zerf . ) . Die Regie
( Dr . S e b r e ch t ) nahm diese leichtblütige und . leichtlebige
Form auf und gab dem Stück , das mit einem Minimum von
dramatischer Substanz auskommt , als das , was es ist . Motive
aus dem Volkslehen Marseilles , . nachdenkliche , echte , leichte
und ernste Szenen , wie sie das Milieu der Schantnaiien dat -
' ■ ■ • — " - * ' ^ - von Trapp aber wat es

Menschlichkeit der Engländer , die den Aradern

selbst erst den Freiheitskamps aufgezwungen haben , ver¬

mitteln . Das Dorf Halhul , dessen wehrhafte Mannschaft

teils in den Reihen der Freischaren kämpft , teils tn den

berüchtigten Gefängnissen und Konzentrationslagern

schmachtet , verfügt zur Zeit nur über eine erheblich ver¬

ringerte , nur noch aus Greisen , Frauen n n d K i n -

dem bestehende Bevölkerung , die jedoch deswegen keines¬

wegs von der jeder Menschlichkeit hohnsprechenden Behand¬

lung der Engländer verschont bleibt . Aus bewegten schrift¬

lichen Klagen und Hilferufen der Dorfbewohner an den

Oberkommissar und an den englischen König um Abstellung
der Greuel und um Bestrafung der Schuldigen , ergibt sich ,

daß am 6 . Mai die Engländer Halhul umzingelten , alle tm

Dorf sich aufhaltenden Personen , lautet Greise und Kranke ,

zusammentrieben , mit einem Stacheldrahtverhau umgaben
und hierin achtTagelangohne j e g l i ch es W a s s e r

und Essen der heißen Sonne und den Unbilden der

Witterung aussetzten ! Als Folge dieser unglaublichen Grau¬

samkeiten ver starben 10 unschuldige Araber .

Außerdem verdursteten mehrere Kinder . Die Frauen und

Kinder des Ortes wurden zwar nicht gefangen gefetzt , da¬

für aber in rohester Weise aus ihrem Heimatdorf getrieben .

Einige von ihnen gelangten nach Jerusalem , um dort Vor¬

stellungen beim Gouverneur zu erheben . Diese sowohl rote

die Hilferufe , die an den O b e r k o m m i s s a r und an den

qlischen König gerichtet wurden , verhallten un -

h ö r t obwohl die Greuel an Ort und Stelle durch einen

zu gestalten . , . , , ,
Cesariot findet unter Schmerzen leinen ( echten ) Vater

Marius , nachdem et 20 Jahre lang , den gerade verstorbenen
Panisse , der wohlhabend , dreißig ^ ahre alter . Fanny etnir

geheiratet bat . dafür gehalten und geliebt bat . Und er rührt
mit Kämpfen ihn . den einst das Fernweh nach der wetten
Welt aus den Armen Fannys getrieben hatte, , wieder an das

Herr Fannys zurück und begründet ihnen , io . ein wates,Gluck .
Ganz leise versponnen sind Meie Bilder , tneinandergemgt .

Man merkt den Schauspielern in Haltung und Sprache
an rote sehr sie sich um die südländische Leichtigkeit bemühen :

Csiatjot ( Wiedermann ) und Fanny ( Hilde & cll =

beraX der eine im Widerstreit zwilchen abgöttischer Ver¬

treter des Gouverneurs von Hebron befand , festgestellt
wurden . . . , ,

Es nimmt jedoch nicht weiter Wunder , wenn berichtet

wird , daß die britische Exekution gegen Halhul vom Gene¬

ralkommandant Henning befohlen wurde und die Greuel

unter den lachenden Augen des Kommandanten der bri¬

tischen Abteilung , eines Lord Douglas Eordon , sich ab¬

spielten . _
Auch auf den arabischen Protest gegen die am 14 . Sep¬

tember 1938 gegen Halhul durchgeführte britische Aktion ge¬

schah nichts , obwohl auch hier sich hochoffizielle Stelttn der

Mandatsoerwaltunq von den dabei begangenen Greuel -

taten überzeugen konnten . Bei dieser militärischen Aktton

wurde eine schwangere Araberin , deren l ^ jährige .s Söhn¬

chen , ein 12jähriger Vetter und ein IvOjähriger Greis er¬

mordet .

Lbarlstte Lhriftann
rentiert Balladen .

Rach längerer Pause freute man sich umsomehr , der jetzt
bereits seit Jahren in Riga tätigen, . aber in ihrer Heimat¬
stadt unvergessenen Charlotte Cbrtitann mteber äu be ?
segnen . Ihre früheren Vortragsabende tm Kurhaus sind nom

in bester Erinnerung , und nicht minder vermochte . sie diesmal

ihr großes , noch mehr gereiftes Können zu bewahren . lc
hohen Anforderungen , die ne selbst an ihre Kunst stellt erwies
schon die Auswahl des Programms mit einer Folge blutvollet .
lebensstarker und gedankentieter Balladen unb Lesenden , die

Charlotte Christann übrigens in vollendeter Beherrichuns frei
aus dem Gedächtnis sprach . Da standen zu . Beginn die Serie

von Agnes Miesel „ Gib .. Erde . gib "
, emtufirenb in . die

geheimnistiefe an den Utipruna rührende . Zeitalter über »
Wende Welt der Ballade . Von Agnes Miegel horten wir

auch die Dichtung „ Tie Nibelungen . durch die es wie Ab¬

glanz von Feuerschein , von Wan en und von . Blut m rucken

scheint , und den gleichen Stott bot noch einmal Wilhelm
Schäfers kernige Neudeutlchung der Totenilage Knemhilds .
Die Zeit ritterlicher Minne beschwort Münchhausen mit

seinem „ Pagen
"

, » on Altmeister Fontane stand die wuchtig
gestaltete Geschichte des ,.® orm Grymme neben ttagisch um -

schatteten Liebesschicksalen der „ Barbara Allen " und „Marie

Die Standarte „ F e l dH e r r nh a l l e " trägt bas

Schulterstück — gleich der Fuß - SA . in Hellgrau unterlegt .

Die Angehörigen des Nachrichtensturms dieser Standarte

das Schulterstück zitronengelb unterlegt Die Muflk -

luaruoter sind weiterhin durch die aus Metall geprägte

Lyra in der Knopffarbe auf dem rechten Ktageirspiegel
kenntlich gemacht . Entsprechend der letzt einheitlichen

Schulterstückauflage für Unterführer und Manner tritt an¬

stelle der bisher verschiedenen Zweifarbenschnure eine drei

Millimeter starke Schnur in Braunaluminium ,
als Kragen »

Umrandung . Diese Kraaenschnur wird gleichfalls bet der

Marine - SA . bis einschlieylich Obertruppfuhrer getrag ^ i . —

Vom Sturmführer aufwärts werden einheitlich die l^ nure

aus Aluminium bzw . goldfarbigem Cellophan je nach Knopf¬

farbe getragen . Abzeichen alter Ausführung können aufge¬

tragen werden . Ab 1 . Juni 1939 werden durch die Reichs »

zeugmeisterei nur noch die neu festgelegten Abzeichen ge¬

liefert . Die Beschaffung erfolgt bis auf weiteres nur auf

dem Dienstwege bei der Reichszeugmeisterei .
_____________

so ergehen sie sich in Kombinationen , nur um das Ein¬

kreisungsgespräch nicht einschlafen zu lassen . Vor allem wird

hervorgehoben , daß die englische Regierung ihren Sonder¬

beauftragten ermächtigt habe , bei den Moskauer Verhand¬
lungen den Sowjets sehr weitgehende Zugeständ¬
nis s e zu machen ! Die gestrigen Erklärungen Chamberlains
und Lord Halifax

' werden in der Frühpresse mit sichtlicher
Genugtuung ausgenommen , zumal fte als eine Art R i ch -

tigstellüng der kürzlichen Ausführungen der
beiden Minister betrachtet werden , die in Paris wegen ihres

„ zu grotzen Entgegenkommens
" an Deutschland

wie eine peinliche Überraschung gewirkt hatten .

London bezahlt polnischen Rüstungsrmnmel .

London , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Eine polnische
Finanzabordnung wird , wie verschiedene Londoner Blätter
melden , in naher Zukunft nach London kommen , um dort mit
der britischen Regierung über Kreditangelegen¬
heitenzuverhandeln . Die Abordnung wird unter

Führung des ehemaligen polnischen Finanzministers Coc

stehen . Der diplomatische Korrespondent der „ Times "

schreibt , datz man über Kredite für den Ankauf von

schweren Bombern und ander em Rüstungs -

material , den Ankauf von Maschinen für die Rüstungs¬
industrie und Kredite für den polnischen Export verhandeln
werde .

Moskau gibt seine Baltenpläne nicht auf .

Moskau , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Die „ Prawda
"

beschäftigt sich in einem offiziösen Leitartikel , der auch von

der amtlichen TASS .- Agentur verbreitet wird , erneut mit

der Frage der „ Garantie " für die drei baltischen
Staaten , über die sich England , Frankreich und die

Sowjetunion bekanntlich immer noch unterhalten . Das

Blatt betont noch einmal mit Nachdruck den Standpunkt
Moskaus der auf ein Jnteroentionsrecht in

Lettland , Estland unb Finnland hinauslÄift ,
wenn — wie die „ Prawda

" sich ausdrückt — deren „ Neu¬

tralität direkt ober indirekt verletzt wird .
" Auf jeden Fall

aber scheint für das bolschewistische Blatt eine eigene

Willensäußerung der drei erwähnten Staaten über¬

haupt nicht in Frage zu kommen .
Mit besonders scharfen Worten wendet sich bte

Sowjetzeitung gegen die baltischen Staatsmänner , unter

namentlicher Erwähnung des estnischen unb des finnischen

Außenministers , die eine „ Garantie " bet Sowjetunion für

ihre Länder ablehnen . „ Prawda " beruft sich abschließend

auf gewisse Auslassungen Churchills und Kerillis , Ine be¬

zeichnenderweise als Kronzeugen für den Moskauer Stand¬

punkt aufgerufen werden .

Berlin , 12 . Juni . 3m Zusammenhang mit der A n f -

stellnng der Wehrmannschaften durch die SA .

hat wie die NSK . meldet , die Oberste SA .- Führung mit

sofortiger Wirkung die Änderung verschiedener

Abzeichen befohlen . Danach wurden die Schulterstucke ,
die Abzeichen für die Sondereinheiten , die Zweifarben¬

schnur . loroie die Bestickung der Kragenstücke neu festgelegt .

Die Schulterstücke werden vereinheitlicht unb die Ausfüh¬

rung verbessert . , , .
Das tragen der Sonderabzeichen auf den

Kragenspiegeln kommt in Wegfall . Um die Sonder -

einheiten kenntlich zu machen , werden Schulterstückunter¬

lagen in Angleichung an die Waffenfarben bet Wehrmacht

verschiedenartig ausgeführt . Die Kragenstücke unb bet

Augenblick noch um viele erweitert werden mußten , wird

besonders heroorgehoben , daß der dänische Justiz¬

minister Steincke seinen Eenesungsaufenthalt m

einem Sanatorium außerhalb Kapenhagens unterbrach , um

den deutschen Gast begrüßen zu können .

Mützenkopf bleiben unverändert in bet entsprechenden

Gtuppenfatbe .

Es tragen nunmehr alle Angehörigen bet Obersten

SA .- Führung karmesinrote Schulterstückunierlagen , Gruppen «

stäbe hochrote Schulterstückunterlaaen . Fuß - SA .- Einheiten

hellgraue Schulterstückunterlagen , Jäger - , Schutzen - , Ged .»

Jäger - und Geb .- SchLtzen - Einheiten smaragdgrüne Schn ter »

stückuntetlagen , Nachrichteneinheiten zitronengelbe Schulter -

stückuntetlagen , Reitet - Einheiren otangegelbe Schultetstuck -

unteilagen , Pionier - Einheiten schwarze r ’

lagen , Sanitäts - Einheiten mittelblaue Sch ult er stuckunter -

lagen , Marine - Einheiten marineblaue Schulterstuckunter -

lagen .

tzauptschrlftleUrr : Zritz LLntber (ottttlft ).
Stellcertreter des Pauptzchiiftlriter, : Heinrich « ad Kuttj .

Verantworte * für den polMchm tnt : nn -i ; ttrJunS anb Unter -

baltuna - Dr Heinrich » elchert ; für Stadtno -nrichten - nd wtrtschofhtrll . will !

Pempel ; für Umgebung , prsvinznachrichten - nd »« rSwtiteU : Heinz £ «« !' at » t .
für den Silbttbienft : dir brtr . Ressortleiter .

fflr den Anzeigenteil : Otto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Ivliur Dtt ,

Preisliste Hr . 6*— Durchschnitts ,Auslage Mai über 21500,
sonntags allein : über 27 500.

ecfamHeitung Dr . piul . habil , s - sto- s * e uenbeeg und ® tto Kaiser

Die Ausgabe umfaßt 10 Seiten unb dar „llnterhaltungsblatt
" .

dierung und ein Abgehen von Währungsabwertungen als
Mittel zur Handelspolitik keine entscheidende Beiietung der
gesamten weltroirtschaftlichen Beziehungen erzielt werden
könne . ,

Gleichberechtigung , das ist es . was rott auch tn wirt¬
schaftlicher Beziehung , von der Welt fordern . Man kann , uns
nicht zumuten , wirtschaftliches Entgegenkommen zu semen .
wenn man unseren Wünschen , die nur von der Notwendigkeit
bestimmt sind , dem ganzen Volk zu dienen , die kalte schütter
weist Neben dem erfolgreichen Bemühen , unsere Rohrton -

basis aus eigener Kraft breiter zu gestalten , gehen gleim -

gerichtet die Bestrebungen , unsere Außenhandelsbeziehungen
weiter auszubauen . Daß auch dieser Weg nicht . ertolglos
gegangen wird , ersehen wir aus den mancherlei . . Wirtimaits -
abkommen . die in der letzten Zeit abgeschloiien werden
konnten , oder aus den früheren , die sich reibungslos ab -
wickeln und beiden Partnern dienen . . Wir treiben tnt
nationalsozialistischen Staat » taktische Wirtichaitspolitik . die
auch besonders darauf Rücksicht nimmt . . datz wir im Erog -

deutschen Reich Industriezweige haben . , bte von roher ervort -
intereiiiert waren und es auch bleiben . .werben . Unsere
Außenhandelsbeziehungen waren so mannlgmttlg und viel¬
seitig , wie sie kaum ein anderes Land , mit Ausnahme Eng¬
lands , aufzuweisen hatte . Diese Stellung hat sich nach der

Schäftung Eroßdeutschlands noch gefertigt , trotz aller Hetze und
aller lügnerischen Panikmeldungen . des inttrnationalen
Judentums , denn unsere Wirtschaft ist . vraktnch heute tur
iebes Roh - und Halbprodukt aufnahmefähig unb aus diesem
Grunde ist unser Außenhandel in bet Lage . Gegengeschafte
abzuschlietzen . In seiner grotzen Rede vor dem . beutidien
Handwerk in unserer Gauhauvtstadt hat Neichswirtichatfs -

minister Funk darauf verwiesen , da « es ertorderlim nt .
unsere Ausfuhr auszuweiten , um zuiatzlich Devisen zu er¬

halten . Wenn dennoch die grotzen Autgaben , die durch den

Vierjahresplan gestellt sind , nicht . vernachlanigt werden
dürfen , wenn es nicht heißen bart . Vierigbiesvlan o b e t

Außenhanbel , sondern Vieriahresvlan und Ausenhandel so

ist daraus die große Veroflichtung zu erkennen , bte tebent
deutschen wirtschaftenden Menschen auferlegt ist .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Südfrüchte .
"

© in Schauspiel in drei Akten von Marcel P a g n o l .

Der Führer im Gau Oberdonau .

Begeisterte und herzliche Kundgebungen .

Linz , 12 . Juni . Auf der Rückreise von der Reichs -

theaterwoche in Wien traf bet Führer am Montag zu einem

kurzen Aufenthalt in Linz ein und setzte anschließend seine

Fahrt im Kraftwagen fort . Die Bevölkerung bereitete dem

Führet auf bet Fahrt burch seinen Heimatgau überall be¬

geisterte und herzliche Kundgebungen .
___________________

ebruna van Panisse , ausschließender Liebe zur Mutter ( unb

doch ist er nahe daran , sie zu verachten ) unb bet Bittenns
seiner unehelichen Abstammung , die Mutter zronwen
mädchenhafter Liebe zum verschollenen Geliebten und natur -

hafter Achtung der Gefühle des Sohnes , beide am besten in
den gelassenen Momenten der stillen Ausgeglichenheit . Dazu
der vrachtvolle Philosoph auf dem Sterbebett , den Herr

Falkner plastisch gestaltete , die geradlinige . Michte . ge¬
bändigte Haltung Arno Hassenpflugs als Matms und
— schönste Leistung des Abends — der Choletike . r Gel ar

Rudolf Reifs , die rechte Mischung aus Svruhteutel . Gut¬

mütigkeit . Gewitztheit unb Zärtlichkeit unb Grobheit , too

mag ein französischer Schankwirt sich gehoben ! Auw die

anderen Figuren : Lehrmann : Brun . Laube : Escarte -

tigue Sauger : Matrose und v . Heyden in der otawt -

volleit Wiedergabe dieses populären Volkspriesters ( Elzeatl

fügten fick dem Gesamtbilde und der Gesamthaltung treftltm
ein War einiges an der Eesamtaufführung zu lang , anderes
noch zu nervös geraten

Sicher ! Und doch : Wir hatten ehrliche yrcube an dem

hellen unbeschwerten Leben , das sich uns da aut der un¬

ermüdlichen Drehscheibe ( deren Renovierung auch ein Ge¬

winn der Erfahrung aus diesem Stücke fein konnte !) vor

uns auftat und dem liebenswürdigen Merkchen , das übrigens

int Französischen „ Cdsar ' heißt , vor der Lebensktatt seiner

Figuren , der südlichen Seiterkeit dem Leben gegenüber unb
. einer Lebensbeiahung . die nie etwas Gewaltsames hat .

Verdienter Beifall unb Zustimmung !
Dr . Heinrich Reichert .
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Jeder deutsche Betrieb beteiligt sich

6er beut »

hat zum
folgenden

Besitztum zu Gast .
,w. ui , __  r Piloten zu mir he -----
erlogen , um mich als Begründerin des Flugplatzes Bonn -

mngelar nach ihrem glücklich bestandenen Pttokeneramen

I « Sause Parkstrahe 12 schrieb Tony Werntgen ihre Erinnerungen nieder .

(Gespräch unseres Berliner K . - K . - Mitarbeiters mit der er st en Fliegerin der Welt .)

Die „ Pilotenmama
" erzählt :

„
Wiesbaden ist meine Sehnsucht

Der Führer hat den dritten Leistungskampf
schen Betriebe eröffnet . Der Führer hat den Leistungskampf
der deutschen Betriebe und den Reichsberufswettkampf aller

Schaffenden als eine Revolution im Wirtschafts - und

Sozialdenken unseres Volkes bezeichnet . Diese  Revolution
war nicht zerstörend , sondern der Führer stellt fest , baß der

Leistungskampf der deutschen Betriebe ebenso wie der Retchs -

berufswettkampf aller Schaffenden aus der schöpferischen
Idee der nationalsozialistischen Revolution gebaren sinb .

Mit dieser Feststellung des Führers ist uns allen , btc

wir das Glück hatten , an diesen beiden revolutionären Taten

teilgenommen zu haben , der größte Dank und die größte

Anerkennung zuteil geworden . Am Leistungskamps der

deutschen Betriebe nahmen im Vorjahr 164 000 Betriebe teil ,
und im Reichsberufswettkampf aller Schaffenden traten

vier Millionen deutsche Werktätige , junge und arte , zum

Sßcffcn e .

„ Dank freundlichen Entgegenkommens des neuen Be¬
sitzers meiner Villa "

, so erzählt uns die Fliegerin , „ bunte
ich einen besonderen Raum für meine Erinnerungsstücke be >
halten Viele Preise , die Bruno und ich errungen haben ,
werden noch immer in der Parkstraße bewahrt u . a . eine
riesige , sehr wertvolle Stchvase . Sie wartet gleichsam aut
meine Rückkehr . Teilen Sie den Wiesbadenern , meinen
lieben Freunden mit , bah ich sobald wie möglich Berlin ver¬
lassen werde Wer einmal da unten Kurluft ge -
nassen bat , hält cs wo anders nicht mehr aus .
In Wiesbaden besuchten mich so oft unsere größten ytcgei ;
sie nannten mich allgemein die ..Pilotenmama . Freseler
war bei mir . auch den heute in Gatow tätigen <ylugletter
Schröder hatte ich in meinem Besitztum zu Gast . Und
wie oft kamen frischgebackene Bonner Piloten zu mir henlber -
aeflogen, ---- '

Hangeln

Im Verlage Enßlin und Laiblin erschletl dieser
Tage em Büchlein ., Jun gf lieg er Werntgen

"
.

Die Mutter dieses Helden , der 1913 tödlich verunglückt
ist , hat es selbst geschrieben . Tony Werntgen hat als
erste Frau der Welt nicht nur Flugzeuge geflogen ,
sondern sie auch selbst konstruiert . In Wiesbaden
fand sie Zurückgezogenheit und Ruhe , um sich Er -
ionerungen an die glücklichste und zugleich schwerste
Zett ihres Lebens hinzugeben . Richt lange freilich :
widrige Umstände zwangen sie vor drei Jahren , ihr
schönes am Kurgarten gelegenes Seim aufzugeben .

Obwohl Frau Werntgen im niedersten Geschah eines
Sauses des WittenLergolaKes in Berlin ihre Wohnung ge¬
funden hat , lebt fte in Gebauten eigentlich hoch oben , tn
wolkcnhaften Sähen . „ Sollte ich noch einmal zu Geld
kommen "

, bekennt ste einmal , „ muh ein Flugzeug angeschaftt
werden . . . Die Jahre vor dem grohen Kriege , tn denen

ich in allen westlichen Städten Flugtage veranstaltete — lic
leben noch immer in mir . . .

"
„

Da hängen Bilder von ersten Flugzeugen an allen
Wänden : schwanke Vögel waren es . aus zerbrechlichem Holz
gebaut , mit dünnen Leinwandflügeln . Viele dieser Modelle
bat Frau Werntgeii selbst konstruiert . „ Ohne Übertreibung

etwa die Unart eines schweren braunen Pferdes , das mit
den Hufen ins Hühensteuer unserer Maschine trat und es
zermalmte wie Zigarrenkistenholz . Solche Enttäuichungen
wurden aber immer seltener , und schon im Jahre 1911 . nach¬
dem wir aus bas Eclänbe Köln - Merrheim Übergesiedelt
waren , wurden wir bei allen Flügen von Hurra -Rufen und
einem Jubel begleitet , für den mir einfach die Worte fehlen .
Unsere letzte Wirkungsstätte fanden wir auf dem Flugplatz
Bonn -Hangelar , über welchem Bruno abstürzte und vor den
Augen seiner Mutter den Fliegertod fand . Sechsundzwanzig
Jahre sind seitdem vergangen , aber ich trauere noch um
diesen Jungen , als wäre er mir erst gestern genommen
worden . Wenn ich im Flugsport etwas geworden bin , io
verdanke ich es ihm allein . Er war es . der mich aus der
Ruhe meines damaligen Haushalts in Frankfurt a . M .
herausrih und fürs Fliegen begeisterte .

"

Von dieser kühnen Arbeit tm Dienste einer Idee , die
erst beute beispiellose Verwirklichung gefunden bat , wandte
sich Tony Werntgen erst nach dem Tode ihres Sohnes ab .
In Wiesbaden hoffte sie Ruhe zu finden . Ganz in der
Räbe des Kurparks lebte sie lange Zeit , tm öauic Park -
ftraßc 12 . das von einem prächtigen Garten umgeben ist .
Sieben Jahre hindurch hausten französische Soldaten darin :
erst 1926 konnte Frau Werntgen wieder ihre schonen Raume
beziehen . Widrige Umstände zwangen Re vor drei Jahren ,
die Parkstrahe zu verlassen : seitdem lebt sie im Berliner

Reichsorganisationsleiter Dr . Le y
Leistungskampf der deutschen Betriebe

Aufruf erlassen .

Schaffende des deutschen Volkes !

Betriebsführer und Betriebsgefolgschasten !

— Reisegesellschaften in Wiesbaden . Don Freitag bis

einschließlich Sonntag wurden vom Städtischen Verkehrsamt
73 Autobusse mit rund 2200 Personen betreut . Zwei Wagen
tarnen aus London und Brüssel , die übrigen haften reichs -

dsutsche Orte als Ausgangspunkt . U . a . waren vertreten
das Rheinland , Hessen , Heuen - Nassau , Westfalen , Baden ,
MS tzaaryebiet , Hamburg , Hannover und Berlin .

Wettkampf an . ,
Das ist erst ein Anfang unseres Beginnens !

Ich erwarte , daß die Teilnahme an dem neuen Leutungs -

kampf der deutschen Betriebe sich verdoppelt und Derbreuamt .

Ich will nicht ruhen und nicht rasten , bis auch der letzte

deutsche Betrieb — ganz gleich , welcher Gröhe und welcher

Sparte — sich beteiligt ! Es ist kein Betrieb zu groß oder

zu klein ob Handel , Handwerk , Industrie . Landwirtschaft ,

öffentlicher Betrieb , Betrieb der Wehrmacht usw . . der dem

Ruf des Führers nicht Folge zu leisten vermöchte

Ich rufe euch , deutsche Betriebe , und ich rufe euch , Wert -

tätige der Stirn und der Faust , in Stadt und Land : Treter

an zum Leistungskampf de r deutschen

Betriebe !

Führer , wir folgen dir !

Karl Sdiäter : „ Die heiter «
.

3ur Voraufführung durch den Chor der Stadt Wiesbaden
im Kurhaus .

Karl Schäfer , der Komponist der vom Chor d ^ Stadt

Wiesbaden für das Fest der deutschen Ebormusik tn Graz zur

Uraufführung angenommenen Chorkantate, „ Die Kelter , ut

1899 zu Rohdorf im Westerwald geboren . Er vollendete ferne

Musikstudien am Würzburger Konservatorium unter Her¬

mann Zilcker und lebt zur Zeit in Osnabrück als Letter des

dortigen Städtischen Konservatoriums . .
Die Dichtung letnes neuen Chorwerks stammt von dem

westfälischen Schriftsteller Georg Schwarz . Ste dteilt den

Wein als Freudenspender der Menschheit und laßt unter dem

Bilde der Kelter den Naturvorgang des Weinwachstums und

den Arbeitsvorgang der Weinberettung zusammen . 4) te

Tätigkeit des Winzers , das Einfahren der Trauben, , das

Offnen des Krtteihauses und das Heranrollem der Sailer ,
die Mostvrobe und schließlich die Arbeit des . Kelterns selbst

werden in naturnahen Worten geschildert , die zugleich dem

Geschehen eine allgemein gültige Deutung zum menschlichen
Sieben bin verleiben . Den Choren der Winzer und Kmer

tritt der „ Herr des Weinbergs " ( Baritonsolo ) gegenüber ,
der den Lobgesang auf den Wein anstimmt und mahnt . der

Sätet nicht zu vergessen , die den Wein heimisch gemacht und

[eine Pflege überliefert haben . Er läßt es sich nicht nehmen ,
selbst die schwere Kelter zu drehen , bis er susammenbricht .
Neben dem Ernst der Arbeit kommt auch die nohltche Wem -

stimmung zu ihrem Reckt , wenn die Becher kreisen und die

lustige witte des Fahreitens geübt wird . Selbst die alte
Kelter lingr brummend ein Lied . Das Werk schließt mit
einem Dankgesang , der die Macht der Sonne preist

Die Farbigkeit und Fülle des Vorwuns bot dem Kom¬

ponisten vielseitige Mögftckkeiten . Er bat ste mit schlichten
Mitteln zu nutzen verstanden . Der Rhythmus , der Arbeit
beherrschr Gesänge und Orchesterzwischensviele . Einfache Ited -

Ä Strophen wechseln mit hymnischen Gesängen und
vischer Deklamation .

Die „ PUotenmama
" Tony Werntgen , eine Aufnahme

aus dem Jahre 1913 .
( Privataufn .)

darf ich mich als die e r st e F r a u d e r We . l tb ezeichnen .
die als 5tug8eugberfte11ertn tat . tg war . Vor

nunmehr dreißig Jahren errichtete ich mit meinem „ Deutschen
Flugtechnischen Institut

"
, für dessen Sitz der schone Taunus¬

ort Köppern ausgesucht wurde , die erste deutsche Heim¬
stätte für Flugtechnfter . Neben zwei rasch errichteten . Hallen
samt ihren Werkstätten besaß ich ein großes Hotel , die beute

noch bestehende Teichmühle . Dort konnten mmne Schuler
wohnen und leben . Mit zwei Eindeckern , Maschinchen von
30 PS , wurde ein regelrechter Schulbetrieb abgehalten ,
(borgens um drei Uhr mußte alles aus den Betten sein .
Unter der Führung meines Sohnes Bruno wagte die

Schülerschar ihre Luftsprunge . Über 50 Meter Hobe und

eine Flugdauer von 17 Minuten kamen wir selten hinaus .
Oft landeten wir mit einigen Hopsern auf den Ackern , sodaß

ich tief in meine Tasche greifen mußte , um die angerichteten
Flurschäden wieder gutzumacken . Was . für so e Deufels -

zeug , das da in de Luft herumfliegt , meinte damals ein

Bürgermeister , mach ick . ta Finger krumm , des fehlt grad
noch ! — Solche Ausfvruche waren so wenig erfreulich wie

DuSafel "
. An den heroischen Ton . schloß , sich der besinnliche ,

das Hohelied der ewigen Mutter in Luche Rohmer - Heilichers

„ Elsässischer Mär " dann ganz anders wieder die herb - stolze
Mutter " der Ballade von Lulu v . Straus und Torney . Mit

zwei Perlen ihrer DÄtung war die grme Annette v . Droste -

Hülshoff vertreten . Der sudetendeutsche Dichter Robert Sohl -

baum gestaltet das Erlebnis blutbestimmten Vaterlandes , letn
Landsmann Wilhelm Pleyer gibt voll Innigkeit die „ Böhmer »

waldlegende "
, und legendäre Tone schwingen auf auch tn

Rohmer -Heilschers „ Armem Mönch von yranlfurt “ oder Gerda
v . Belows „ Eoftscher Gottesmutter

"
. Das Ringen des künst¬

lerischen Menschen formt Kolbenheyer tn Rembrandts Tod .
wie E F Meyers „ Michelangelo

" das . Aurtrotzen und zugleich
die schöpferische Demut wie in gewaltigen Wortauadern . und

nach der „ Deutschen Bibel " des gleichet Dichters machte sein

vjsionär gesckautes „ Alle " den Beschluß als hymnisch - restlicher
Ausklang . Alle die so mannigfachen Tone der Dichtungen
wußte die Vortragende mit feinem . Gefühl .zu deuten , wobei
die Verinnerlichung deittlichen seelischen Mitschwingens gant
besonders hervortrat . Mögen ihr von Natur aus . die Dich¬
tungen romantischer und besinnlicher Art vortugswetse liegen .
Re fand überzeugend auch den Ausdruck schickialharter Tragik ,
heldischen Ringens , aufstürmender , herber Kraft . Derart gab
der Abend den im kleinen Kurhaussaal 8ahlre .ich versammelten
Hörern nachhaltiges Erleben , starker Beifall und viele
Blumenfpenden wurden äußeres Zeichen ihrer Dankbarkeit .

Heinrich Leis .

mit einigen Ehrenrunden zu erfreuen . Und wer , meinen Sic
wohl , hat bei mir zur Miete gewohnt ? Run , es war Frau
Mathilde (Earacctola , die Mutter des großen Renn¬
fahrers . Zwei Jahre sind es nun her , seitdem diese pracht¬
volle gesunde Frau plötzlich einer Lungenentzündung erliegen
mußte . Ich sehe sie noch vor mir . wie sie aufgeregt am Radio
saß und die Siege ihres Sohnes erfuhr . Sind wir beide
nicht Heldenmiitter ? . fragte sie mich so oft und bat sogleich
darum , auf das Wohl Rudies ein Gläschen Wein zu
trinken . . . Oft konnte ich auch die Geschwister Ccrraeciola
bei * mir begrüßen — sie schreiben mir noch oft und gedenken
meiner in großer Herzlichkeit !"

Die Fliegerin gönnt sich keine Ruhe . Augenblicklich
arbeitet sie an einer Erfindung , über die allerdings noch
nichts gesagt werden darf . Roch lange wird sie damit zu

Das offizielle Programm |
für die Großdeutschlandfahrt . I

Seit einer Woche schon sind 68 der erfolgreichsten H
Radrennfahrer aus 7 Nationen zu der größten Rad - I

Sportveranstaltung der Welt gestartet . Über 5000 km I
sind in 20 Fahrtagen zurückzulegen . Hohe Geldpreise I
und eine Fülle von Prämien winken den Besten als H
Lohn . Das soeben erschienene offizielle Programm
bringt die genaue Starterliste , nähere Angaben , wann
und wo die Großdeutschlandfahrer zu sehen sind ;
ausführliche „ Steckbriefe " der Fahrer mit Bild ,
Streckenbeschreibungen , Höhenunterschiede , Tabellen
zum Einträgen der Ergebnisse usw . und als besondere
Sensation ein großes Preisausschreiben , an dem sich

jeder beteiligen kann ; als Hauptpreis sind ein Per¬

sonenkraftwagen , ferner 9 Motorräder und 18 Marken¬
fahrräder ausgesetzt . Das recht umfangreiche Pro¬

grammheft kostet nur 10 Pf . und ist in der Geschäfts¬
stelle unseres Blattes , in den Zeitungskiosken , bei den

Zeitungshändlern oder den einschläg . Geschäften zu
haben .

tun haben , um in einigen Jahren vielleicht wieder daheim
im geliebten Wiesbaden den Erfolg dieser Mühen gemeßen
zu können . „ Soviel weiß ich !"

, meint Frau Werntgen zum
Abschied , „ im Bahnhof werde ich nicht ankommen . Wer mich
stattdessen auf dem Flugplatz Erbenheim erwartet — sehen
Sie , der tippt richtig !" K . K .

Greift zu !

Laßt das Gliist nicht an euch vorübergehen .

Run sind die Glücksmänner , bereits wieder einen
Monat lang unter uns . Wie lange haben sie eigentlich int

Stratzenbild gefehlt ? Das muß schon eine ziemlich lange
Zeit her sein . Ja als graue Losverkäufer der -Winterhilfe
haben wir sie zuletzt gesehen . Aber dann sind sie über¬

raschend schnell verschwunden , denn die Lose • waren so

begehrt , baß lange vor dein eigentlichen Schluß der Lotterie
die Kasten unserer Losverkäufer nicht mehr gefüllt werden
konnten . Aber jetzt sind ste wieder mit neuen Glücksbriefen
beloben und auch jetzt liegt dem heiteren Spiel ein ernster
Sinn zugrunde : Wir unterstützen durch den Loskauf die

Aufgabe der nationalen Arbeit .
Jede Jahreszeit zwingt unsere Glücksmänner zu anderer

Technik . Die graue Uniform des Winters ist mehr in den

Gaststätten und bei Veranstaltungen zu sehen : auf der

Straße sind sie bedeutend seltener — es , ist eben zu kalt .
Aber im Sommer beleben sie den ganzen Tag über das

Stratzenbild und die Gärten der Cafds und Gaststätten . Sie

beziehen auch den ganzen Tag über wieder ihre festen Ver¬

kaufsstände . die teilweise wegen besonders vieler Treffer
schon eine Berühmtheit erlangt haben .

Eine gewaltig hohe Ziffer lockt aber auch die Los¬

käufer : 5 900 000 RM . Gewinne ! Und wo sich auf belebten

Plätzen und Straßen irgendwo Gruppen von Menschen
bilden , steht sicher - - wenn es sich nicht gerade um einen

Verkehrsunfall handelt — inmitten derselben ein brauner

Glücksmann , der sein Geschäft ganz gut versteht . So em

Verkaufsstand hat aber auch seine Stammkunden und es

freut den Losverkäufer ganz besonders , wenn er wieder

seine bekannten Gesichter steht . Roch einmal so überzeugend

klingt dann sein : „ Wie mär ' s wieder einmal mit einem

Fünfhunderter ? Den können Sie im Sommer genau so bei

mir lausen wie im Winter !"

Zahnärzte tagen in Wiesbaden .

Inkernattonaler Kongreß in Bonn und Wiesbaden .

Die Europäische orthodontische Gesell¬

schaft ( European Orthodontic Society ) , beten Präsident

Professor Dr . Gustav Korkhaus , Bonn , ist , veranstaltet

ihre 23 . Tagung in der Zett vom 3 . bis 6 . Juli 1939 in

Bonn und Wiesbaden . Vom 7. bis 9 . Juli findet an¬

schließend die diesjährige Tagung der „ Deutschen Gesell¬

schaft für Zahn - , Mund - und Kieferheilkunde
" statt . Der

Internationale Kongreß , der in deutscher , italienischer ,

französischer und englischer Sprache geführt wird , umfaßt

außer den verschiedenen wissenschaftlichen Berichten ,
Sitzungen und Ausstellungen eine Reihe gesellschaftlicher

Veranstaltungen in Bonn und Wiesbaden . Schon am 1 . Juli

werden die Teilnehmer auf einer Sonderbootfahrt die all¬

jährlich vom Landesfremdenverkehrsverband Rheinland

durchgeführte Eroßbeleuchtung „ Der Rhein in Flammen
"

auf der Strecke von Linz bis Bonn erleben . Besichtigungen
der Bonner Sehenswürdigkeiten , Ausflüge ins Siebengebirge ,
an die Ahr und zum Nürburgring , eine DaMpferfahrt von
Bonn nach Wiesbaden und Bankette , sowie Weinproben

geben dem äußeren Rahmen dieses bedeutsamen Kongrestes
eine besondere Note .

 Ti , übernachten in Wiesbaden . Zum ersten Male

unternimmt die Deutsche Arbeitsfront in dieskm Jahre eine

Wirtschaftskundliche Studienfahrt , um einen Gesamtüber¬
blick über die Eas - und Wasserversorgung
Großdeutschlands zu gewinnen . Die Fahrt beginnt
in Köln , über Königswinter und Koblenz führt sie in

"
unseren

Gau . Nach Übernachtung in Wiesbaden wirb Frankfurt
a . M . besucht , wo für die Besichtigung bet Main - Gaswerke

und eine Stadlrunbfahrt ein ganzer Tag zur Verfügung

steht . Die Fahrt Hingt mit dem Besuch von Mannheim ,

Ludwigshafen , Heidelberg und Karlsruhe aus .

Wiesbadener Nachrichten
.
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Ehrenzeichen des wehrhaften Mannes .

Eine Sendung um das SA . -Wedrabzeichen .

„ Ja , ja . wenn man die io marschieren sieht im gleichen
Schritt und Tritt , vorneweg die Musik , daß es bei redem
Takt durch den Körper zuckt , da möchte man wirklich hier
alles liegen und stehen lassen und mitlaufen rote em Schul -

Welchem echten Kerl geht es nicht gerade io . wenn er
Marschmusik hört und Soldaten marschieren sieht , rote dem
Hauptbuchhalter Ziegler , der mit diesen Worten eine
Sendung der Reichssender Saarbrücken ^und Stutt¬
gart über das SA .-Wehrabzeichen einleitet . Auch der Buch¬
halter Schulze meint , das es nichts schaden könne , wenn
man die Knochen wieder mal ein bißchen gestreckt bekäme , und
Herr Krause gar denkt mit Schrecken an seinen Unter¬
offizier , der ihm bei der bevorstehenden Übung die Gelenke
wieder etwas lockern wird . „

Sie alle müssen sich
'

von ihrem Arbeitskameraden
Müller belehren lassen , daß es ja gar nicht so schwer tst .
körperlich so auf der Höbe zu bleiben , das man den Anfor¬
derungen des Wehrdienstes jederzeit gewachsen ist . Miller
erzählt ihnen vom SA .-Wehrabzeichen und den Bedingungen ,
unter denen es zu erwerben ist . Wer sich damr interessiert ,
der schalte am Donnerstag . 15 . Juni . 19 bis 19 .30 Uhr .
Saarbrücken oder am Freitag . 16 . Ium , 18 bis 18 .30 Uhr ,
Stuttgart ein .

Tlus dem Vereinsleben .

* Ihren 4 . Brieftauben - Preisflug veranstal¬
tete die Reise - Vereinigung Wiesbaden am
4 . 6 . ab Straubing ( 390 Kilometer ) . Bei sehr schönem Spetter
konnten die ersten Tauben bereits um 11 Uhr vormittags
ihren Heimatschlag erreichen . Der Verein „ Heimkehr " betei¬
ligte sich mit 100 Tauben an diesem <ylu8 und konnte sehr
schöne Ergebnisse erzielen . Wiederum gelang es dem Züchter
E . Winterwerb , den 2 . Preis zu erringen . Das Resultat von
diesem Flug : E . Winterwerb den 2 ., 11 .. 78 . , 138 .. 228 .,
A Kiel den 3 . , 79 . , 154 .. 165 .. 192 ., 200 , K . Rücker den 8 . und
221 ., E . Höhner den 38 . , 71 . , 82 . . 231 . . 251 . . K . Bauer den
63 . . 18 ., 239 ., A . Ritzel den 120 . , 175 . , 186 . , 179 .

Theater • Kurhaus • Filnv )
Deutsches Theater . Dienstag , 13 . Juni . 19 .30 — 21 .45 Uhr :

„ La Traviata .
" St . - R . v 34 . — M i t t w o ch, 14 . Juni .

19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Die heilige Flamme,
" St . -R . D 35 .

Kurhaus . Mittwoch . 14 . Juni . 16 Uhr : Konzert , aus -
geführt von dem Eaumusikzug XXV Reichsarbeitsdienkt .
Leitung : Obermusikzugführer Fried König . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
großer Saal : Chor -Orchester - Konzert . Leitung : Musik -
direktor August Vogt . Solisten : Gunthild Weber .
Sopran : Friedrich vausburg . Tenor : Horst Günter ,
Baß : Chor der Stadt Wiesbaden : Städtisches Kur¬
orchester . Robert Schumann : Symphonie Rr . 3
( Rheinische ) . Karl Schäfer : „ Die Kelter "

, für Soli .
Ehor und Orchester . Generalprobe zur Uraufführung
heim „ Fest der Deutschen Chormusik " in Graz vom 24 .
bis 28 . Juni 1939 . Eintrittspreise ' Rum . Platz : 3 —
und 2 — RM .. Nicktnum . Platz : 1 .— RM .. für Dauer -
und Kurkarteninhaber .: 0 .75 RM .

Vrunneukolonnade . Mittwoch . 14 . Juni . 11 llbr : Früb -
konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel Bartl Jngerl
' s Tegernseer Bauern -

Theater in dem lustigen Volksstück „ Alter schützt vor
Liebe nicht "

.
Film -Theater .

Walhalla : „ Adresse unbekannt "
.

Auf der Bühne : „ Vobbi Reutz u . Co .
"

Thalia : „ Margarete : 3 "
.

Ufa -Palast : „ Tanz auf dem Vulkan "
.

Film -Palast : „ Der Gouverneur "
.

Capitol : „ Maja zwischen zwei Ehen
"

.
Apollo : „ Maja zwischen zwei Ehen

"
.

Luna : „ Spiel auf der Tenne "
.

Olympia : „ Das Ehesanatorium
"

.
Union : „ Frau Sixta

"
.

Urania : „ Doppelhochzeit
"

.

— Willkommener Regen . Die meist gewittrigen Reaen -

fälle , die in der Nacht zum Montag und am Montag selbst
im Rhein - Main - Gebiet und auch in unserer Stadt , zum
Teil recht ergiebig , niedergingen , kamen den Landwirten

und Gärtnern sehr willkommen , denn hie oberen Schichten

der Erde waren durch den Wind stark ausgetrocknet und stein -

hart . Wenn auch die Heuernte durch das Regenwetter eine

Unterbrechung erfährt , so ist das weniger schlimm , aber dem

Getreide hat der Regen sehr gut getan . Auch die Erdbeeren

und Kirschen brauchten zum Reifen und zur Ausbildung

der Früchte dringend Regen . Gerade bei den Erdbeeren

wäre der in diesem Jahre überaus gute Fruchtansatz schon

in wenigen Tagen vertrocknet und abgefallen , wenn es nicht

geregnet hätte . Die Kirschen sind schon vielfach halbreif

abgefallen , weil es an Feuchtigkeit fehlte . Jetzt können sie ,
wenn nicht eine ausgesprochene Regenperiode einsetzt , was

nach der Wetterlage kaum zu erwarten ist , ausreifen . Selbst¬

verständlich bedeutete der Regen auch für alle Gemüse¬

pflanzungen eine Wohltat , in erster Linie aber für das

Spätgemüse , das jetzt erst gesetzt worden ist .

— Schietzen an bewohnten Orten . Trotzdem bereits

mehrfach auf diesen Unfug und die Gefährlichkeit dieser

Handlungsweise hingewiesen wurde , gibt es immer wieder

unverantwottliche Schützen . So wurde in den Abendstunden
der letzten Tage in der Rheinstratze eine Fensterscheibe
eines Wäschegeschäftes eingeschossen . Bereits im Januar d I .

wurde die Fensterscheibe des gleichen Geschäftes durchschossen .

Ferner wurden , ebenfalls zum zweiten Male , im Distrik

„ Königstuhl
" die Scheiben der Gewächshäuser einer

Gärtnerei durchschossen . Neben der Gefährdung von

Menschenleben wird auch erheblicher Schaden am Volksver¬

mögen durch derartige unverantwortliche Handlungen herbei¬

geführt . Es ergeht daher nochmals die Bitte an alle Volks¬

genossen . die Namen der ihnen bekannt gewordenen Schützen
der Kriminalpolizei , Zimmer 81 , zu melden .

— Die Hermods - Kurse beginnen . Am Dienstagabend
treffen 30 Damen und Herren aus Schweden ein , die hier
an dem ersten Sommerkursus des Hermods - Jnstituts in
Malmö , der bis zum 10 . Juli dauern wird , teilnehmen . Die

Gäste werden am Bahnhof begrüßt und am Mittwoch -

oormittag im Rathaus empfangen . Am Donnerstag¬
nachmittag kommen dann noch schwedische Schüler int

Rahmen
'

des deutsch - schwedischen Schüleraustauschs nach
Wiesbaden , um sich hier längere Zeit auszuhalten . Anläß¬
lich des 81 . Geburtstages des Königs von Schweden ist in der
Aula der Oberschule am Adolf - Hitler -Platz für die

schwedischen Gäste für Freitagvormittag ein Festakt angesetzt .
Am Abend des gleichen Tages findet im Kurhaus zu Ehren
des Königs ein Festkonzert „ Skandinavischer Abend " statt .

— Kinderermäßigung für Mädchen im Pslichtjahr . Der

Reichsfinanzminister hat eine Regelung der Kinder¬

ermäßigung für Mädchen getroffen , die das Pflichtjahr
ableisten . Das Pflichtjahr diene neben anderen Zwecken
auch dazu , den Mädchen eine gewisse Vorbildung in der
Land - und Hauswirtschaft zu vermitteln und sie für die

Aufgaben zu erziehen , die sie später als Hausfrauen und
Mütter zu erfüllen haben . Bei minderjährigen Pflichtjahr -

mädchen , die während der Ableistung des Pflichtjahres nicht

die Wohnungder Eltern teilen , werde in der Regel davon

auszugehen sein , daß sie dennoch zum Haushalt der Eltern

gehören , weil .sie jidj mit deren Einwilligung zu Zwecken
der Erziehung außerhalb ihrer Wohnung aufhalten . In

diesem Falle steht den Eltern Kinderermäßigung für das

minderjährige Pflichtjahrmädchen zu . Dagegen könne Kinder¬

ermäßigung für volljährige Pflichtjahrmädchen nicht
gewährt werden , weil in der Ableistung des Pflichtjahres
keine Berufsausbildung zu erblicken sei .

— Unfälle im Straßenverkehr . Am Ausgang des Nero -
tals kam es zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen zwei
Kraftwagen . Glücklicherweise kamen die Insassen mit dem

Schrecken davon . Nur die Schutzbleche der Räder wurden
beschädigt . — In der Kapellenstraße verlor ein jugendlicher
Radfahrer die Gewalt über sein Fahrzeug und stürzte zu
Boden . Er zog sich außer Handverletzungen auch innere Ver¬
letzungen zu und mußte ins Krankenhaus gebracht werden .
— In der

'
Parkhstraße rutschte eine ältere Frau auf dem

regennassen Pflaster so unglücklich aus , daß sie sich Bein¬
verletzungen zuzog und in ärztliche Behandlung gebracht
werden mußte . — In der Rheinstraße , nicht weit entfernt
von der Moritzstraße , fiel ein etwa 8jähriges Mädchen beim
Spiel an einem Zaun so unglücklich von der Steinmauer ,
daß es blutende Wunden an den Händen und einem Knie
erlitt . Man brachte das verletzte Kind in ärztliche Behand¬
lung .

— Steuersteckbriese sind erlassen worden gegen :

Eetreidehändler Siegmund Israel Leber , Köln , Neue
Mastricherstraße 21 , zur Zeit Brüffel , Jourdanstraat 144 .
2 . Apotheker Gustav Israel R i e s e r , Sigmaringen , Schwab -

straße 20 , zur Zeit Amsterdam , Rijnstr . 126 . 3 . Lina Sara
R i e s e r , Sigmaringen , Schwabstraße 20 , zur Zeit Amster¬
dam , Rijnstr . 126 . Die Steuerpflichtigen sind , falls sie im
Inland betroffen werden , unverzüglich dem Amtsrichter
vorzuführen .

— Die Meisterprüfung im Metzgerhandwerk bestand
Seraphin Westenhöfer , Wiesbaden .

Schnaken .

Biologisches zu den Plagegeistern am Rhein .

Richt in jedem Jahre steht der Sommer , insbesondere der
Frühsommer , wie diesmal im Zeichen einer gesegneten
« chnakenfülle . Für den geplagten Laien sind die Gründe für
diesen Wechsel in den Erscheinungen der Natur nicht ohne
weiteres erklärbar . Hören wir also hierüber einmal den
Sachkundigen .

Uns plagen am Rhein und in dessen Nachbarschaft im
Ablauf des Jahres zwei Arten von Schnaken : im Sommer
zuerst die „ Aedes o e $ a n s “ und im Spätsommer die in
Hellen Tönen unsere Häupter während der Nachtzeit um¬
gaukelnde „ C u l er p i p i e n s “

. Die erste der Arten trögt
den allgemeinen Namen „ Feld - und Wiesenschnake "

, die letzte
den friedlichen Namen .,Hausschnake "

. Ihre deutschen Namen
verraten eigentlich schon alles über Wirknngs - und Lebens¬
kreis der „ lieblichen " Tierchen .

Für uns steht zur Zeit die „Aedes verans " zur Be¬
sprechung . Sie ist augenblicklich „ aus der Höhe . Was wissen
wir über ihre Lebensweise ?

Leistungen der Kleingärtner .

Ein Drittel der deutschen Gemüseerzeugung wächst in den
Kleingärten .

Die Sehnsucht des deutschen Volkes nach einem eigenen
Garten ist grvst . Von rund 17 % Mill . Haushaltungen tm
Ältreich besitzen etwa 5 % Mill , einen Garten Fast jede
dritte Familie also sucht in irgendeiner Form Freude
und Erholung auf einem Stückchen Land , das sie nach eige¬
nen Wünschen und Plänen formt . Die eine riebt dabei den
Obst - und Beerenanbau vor . die zweite treibt vorwiegend
Blumen - und Ziervilanzenbau . die dritte versucht möglichst
viel Gemüse und Frühkartoffeln zu gewinnen und die vierte
legt sich schließlich einen varkäbnlichen Garten an . Meist aber
finden sich alle Formen dieser Nutzung in demselben Garten .
Es ist daher auch ungeheuer schwierig , einen Überblick über
die Leistungen unserer Kleingärten zu gewinnen , die ins¬
gesamt die nicht unerhebliche Fläche von etwa 500 000 Hektar
einnebmen . Trotzdem bat das Statistische Reichsamt versucht . ,
einmal festzustellen . welche Mengen von Gemüse in den
Haus - und Kleingärten erzeugt werden . Es gebt dabei von
der Voraussetzung aus . datz etwa 25 % der Kleingartenfläche
mit Gemüse und Erdbeeren bestellt worden sind , dast von der
gesamten Kleingartenfläche also etwa 120 000 Hektar »u
diesen Zwecken benutzt würden . Diese wurden mit über 20
verschiedenen Gemüsearten bestellt . Weit an der Spitze der
Anbaufläche sieben die grünen Bohnen , die 21000 Hektar
einnebmen . Ihnen folgen Salat mit 14 000 und grüne Erbsen
mit 11000 Hektar . Alle übrigen Arten besitzen eine Anbau¬
fläche von unter 10 000 Hektar . Interessant ist nun . dast in
den Kleingärten bestimmte Kulturen im Vergleich zum Er¬
werbsgartenbau bevorzugt werden , wäbrend andere mebr in
den Hintergrund treten . Auster den schon genannten Eemüse -
torten werden im Kleingarten noch sebr gern Tomaten an¬
gebaut . wäbrend der Erwerbsgartenbau bei allen Koblarten
erib bett Zwiebeln und Gurken führt .

Uber die durchschnittlichen Hektar - Ertrüge in den Haus¬
und Kleingärten feblen ieglicke statistische Unterlagen . Durch
Eriabrungen siebt lediglich fest , dast die in ibneu erzielten
Erträge binter denen des Erwerbsgartenbaues zurückbleiben .
Dies liegt selbstverständlich daran , dast der Gemüseanbau in
den Haus - und Kleingärten im allgemeinen weniger inten¬
siv und unter weniger günstigen Bedingungen betrieben
wird als im Erwerbsgemüsebau . Hierbei geböten z. B . die
Beschattung durch Obsibäume Lauben und andere Baulich¬
keiten und der Näbrsioifentzug durch Bäume und Beeren¬
sträucher . die bei den Haus - und Kleingärten eine groste
Rolle spielen . Versuche baben z. B . ergeben , dast durch die
Beschattung ein Minderertrag bis zu 40 % eintritt . Unter
Berücksichtigung dieser Einilüsie nimmt man daber an . daß
die Eemüseerträge in den Kleingärten im allgemeinen um
36 % . bei Tomaten . Spinat und Salat sogar um 50 % unter
denen des Erwerbsaemüsebaues liegen . Danach baben von
insgesamt 4 .1 Mill . Tonnen Gemüse die Kleingärten auf
120 000 Hektar 1 .3 Mill . Tonnen und die Erwerbsgemüse -
bauer aut 161 000 Hektar 2 .8 Mill . Tonnen Gemüse geerntet .
Rund 31 % des deutschen Gemüses ist allo im Kleingarten
gewachsen und zum weitaus gröstten Teil von ibren Besitzern
oder Pächtern verzebrt worden , da sie nur ganz geringe
Mensen abzugeben baben dürften

Zweifellos siebt fest , dast auch der Kleingärtner noch
mebr und vor allem besieres © emüie eweuaen kann , wenn
er entsprechende Aufkiarungen und Beispiele erhalt . Nicht
obne Grund wird der Kleingarten daher aut vielen Aus¬
stellungen stark bervorgehoben . io auch in der Dritten Reichs¬
gartenschau in Stuttgart . Hier werden alle Formen des
Saus - und Kleingartens in der verschiedensten Ausführung
gezeigt , wobei besonders aut die richtige Gestaltung und zweck -

mästige Ausnutzung größter Wert gelegt wird . Keiner . , der
Kleingärtner ist oder noch werden will , sollte dabcr an dreier
bisher gröstten Schau auf dem Gebiete des Gartenbaues un¬
interessiert vorübergeben . Dr . K . S .

Wiesbaden - Biebrich .

Wieder ein Fünfhunderter . In einem Lokal am Rhein¬
ufer nahm gestern ein Gast ein Los beim braunen Glücks¬
mann und zog einen Treffer mit 500 Mark .

Gibber Kerbegefellfchaft . Die Vorbereitungen für die

Anfang Juli stattfindende Jubiläumskerb sind im volle »

Gang und der Bauausjchuß hat bereits in mehreren
Tagungen das endgültige Programm festgelegt . Der

Jubiläumsfestzug wird unter dem Motto : „ Einst und jetzt
"

starten . Die hiesigen Gesangvereine , der Turnverein sowie
dessen Festriege werden sowohl an dem Festzug als auch an
einem Kommers am Vorabend der Kerb in der Turnhalle
teilnehmen .

Wiesbaden - Dotzheim .
eSBSSSS = SSSSSS . ■ L........ ... .

Zufriedenstellende Heuernte . Erbrachte schon der erste
Kleeschnitt eine voll befriedigende Ernte , so wurden die

Erwartungen der Landwirte auf einen günstigen Gras¬

wuchs der Wiesen ebenfalls erfüllt . Das Wiesengras gedieh
in diesem Frühjahr prächtig , und bereits vor einigen Tagen
wurde mit der Heuernte in den Wiesen des unteren
Grundes begonnen . In Kürze wird das Mähen des Grases
in den langgestreckten Waldwiesen des Weilburgertales
fortgesetzt .

Die Turner rüsten . Seit langen Wochen sind die Turner
und Turnerinnen damit beschäftigt , sich für die verschiedenen
turnerischen Wettbewerbe der nächsten Zeit nach Kräften
vorzubereiten . Es kann hier eine erfreuliche Erstarkung des

Tumsports festgestellt werden , dem sich unter tatkräftiger
Förderung der HI . vor allem unsere Jugend widmet . Für
den sommerlichen llbungstrieb steht die geräumige Festballe
des Turnvereins an der Schlageterstraße , die fast jeden
Abend von der sportbegeisterten Jugend besetzt ist , zur Ver¬

fügung . Daneben besteht auch ein größeres Freigelände ,
das vielseitige sportliche Betätigung ermöglicht .

Als Auftakt zum 40jährigen Jubiläum führte der

Männergesangverein „ Arion "
( gegr . 1899 ) am Sonntag für

seine Mitglieder und deren Angehörige eine fröhliche Rhein¬
fahrt stromaufwärts durch , die bei allen Teilnehmern schöne
Eindrücke hinterließ .

Wiesbaden - Rambach . _____

Katzen - Arie . Ein nächtlicher Spaziergang durch

Rambach ist ganz unterhaltsam . Wenn man auch wegen der

mangelnden Lichtfülle nicht allzuviel sieht , so hört man doch

allerlei . Im Wiesental brummelt und gluckst der Rambach ,
vom Walde her tönt leises Rauschen der Bäume , Hunde

unterhalten sich von Gehöft zu Gehöft , aber die Hauptsache

sind die Katzen , die nächtlichen Beherrscher des dörflichen
Lautbildes . Man sollte nicht für möglich halten , daß es so
viel Katzen gibt . Aus Gestrüpp und Mauerresten , von Dach¬

böden und .aus Kellerlöchern tönt das melodische Zwie¬

gespräch zwischen Kaier Hidigeigei und seiner angebeteten

noch spröden Mieze . Die Dynamik des Katzenchors ist

mustergültig . Vom zartesten Pianiffinto bis zum anschwellen -

den langezogenen Forte klingt in allen Moll - und Dur -

Tonarten die Frühlings - und Liebesarie des Katzenvolks ,

für welche der Mensch allerdings herzlich wenig Verständnis

zeigt . Da und dort öffnen sich in der nächtlichen Stille die

Fenster und ein abkühlender Wasserguß unterbricht die all¬

zustürmische heiße Liebe der nächtlichen Sänger . Holzstücke
und Pantoffeln fliegen durch die Luft , begleitet von

gepfefferten Redewendungen , doch leider vergebens ! Die

Liebe ist stärker als alles Toben der schlaflosen Menschen .

Unentwegt singen Kater und Kätzin und erst der grauende

Morgen macht dem nächtlichen Katzenspuk ein Ende .

Wiesbaden - Igstadt .
__ __

Das Fpst der silbernen Hochzeit begingen die hiesigen

Eheleute Landwirt Emil Lieser und Frau Karoline , geb .

Schilge , Hauptstraße 5 .

Die „ Aedes verans
" legt ihre Eier mit einer unglaub¬

lichen Feinheit des Instinktes an solchen Stellen der triulle
und Ufer ab . die mit ziemlicher Sicherheit und „ erfahrungs¬
gemäß " beim frühsommerlichen Hochwaßer des nadnten Jahres
überschwemmt werden . Da die Eier eine mehr als einjährige
Lebensdauer haben , braucht das Hochwasser noch nicht im
nächsten Jahre einzutreten . Werden dann die Eier von dem
meist luftgewärmten Wasser bespült , io tritt das Leben in
ihnen ein . und innerhalb von vierzehn .tagen „ startetdas
Tier zum ersten Besuch bei Mensch und Tier . Da der Schomer
diesen kleinen Tieren eine kaum zu errechnende Fruchtbarkeit
mitgegeben hat , wiederholt sich die Fortpflan¬
zung im Lause des Sommers mehrmals , woraus , | id >
hinwiederum die hohen Zahlen der Schnakenmengen erklären
lasten . *

Alle noch io wohlgemeinten Mittel der Scknaken -

bekämpfung ichlagen an der unabänderlichen Tatsache fehl , day

es immer an Flüsten und Gewässern stellen geben wird , an
denen Hochwaiserüberreste stehen bleibem Man

kann lediglich im Rahmen einer $ eieittgung von Rucktlietz -

stellen hinter den Flußufern der Brutablage der , - chnaken
einen hemmenden Einhalt bieten . <rur den Rbeingau nnd
aber bei der Größe der beiden Rbemmer und der werten Aus¬

dehnung des Flugkreises der Schnake solche Uferbauarbeiten
eine Schwierigkeit . ,

Schnaken und Mittelrheingebiet werden zusammenbleiben .
Leider ! Einmal mehr — und bei einem , . saht ohne Hochwaster
im Frühsommer — weniger . Man dort solche „ Zugaben der

Natur an untere Landschaft nur nicht schlimmer sehen , als iie

sind ! Was natürlich nicht hewen soll die . ge,orderten Be¬

kämpfungsmaßnahmen im Rahmen des Möglichen nicht durai -

zuführen .

k eubauernhöfe .

Im Rahmen der Neubildung deutschen Bauerntums wur¬
den seit dem Umbruch nach einer Verotfentlichung des

Statistischen Reichsamts 2039a Neubauernhoie mit einer Ge¬

samtfläche von 327 430 Hektar errichtet . Davon entfallen am
das Jahr 1938 nach den bisher vorliegenden Zahlen 1407 Neu -

bauernhöfe mit einer Eefarnttlache oon 26 649 Hektar . Zur
wirtschaftlichen Sicherung landwirtichaitlicher . Kleinbetrieoe
und zur Vergrößerung ihrer Bettiebsilache am . CrdhomroM
wurden im Jahre 1938 7047 Landzulagen rntt einer Gesamt¬
fläche von 15 383 Hektar gewahrt Zur Wetterführung des

großen Siedlungswerkes Tur die kommenden . Jahre wurden
1938 bereits 60 974 Hektar , erworben . Gewitz imponierende
Zahlen , die angesichts der rn der Eesamtwirtschatt besonders
der Bauwirtschait stark angespannten Wirtschaftstätigkeit als
Beweis für die Bedeutung angesehen werden können , die der

bäuerlichen Siedlung an maggebender Stelle beigemessen wird .

In der Provinz ses en - Rassau wurden in . den
Jahren 1933 bis 1938 220 Reubauemhöie mit einer Eewntt -
iläche von 2251 Hektar errichtet , davon im Jahre 1938
79 Reubaueruhöie mit einer Gesamtfläche von 503 vektar .
Weiter wurden im Jahre 1938 100 Landzulagen mit einer
Gesamtfläche von 95 Hektar vergeben und zur Weiterfuhru « s
des Siedlungswerkes 888 Hektar erworben .
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Tlus Gau , und Provinz . ----

Taunus und Rheingau .

Goldenes Sängerjubiläum .

= Bremthal , 12 . Juni . Unter zahlreicher Beteiligung
befreundeter auswärtiger Vereine beging der Gesangverein

„ Frohsinn
" sein Jubiläum 50jährigen Bestehens . Am

Samstag wurden in einem Festkommers im Vereinslokal

zwei noch lebende Gründer des Vereins sowie einige ver¬
diente Sänger zu Ehrenmitgliedern ernannt und mit der
silbernen rem . goldenen Nadel des Kreis - Sängerbundes aus¬
gezeichnet . Am Sonntag fand nach einem Festzug durch die
reich geschmückten Strahen des Ortes ein frohes Volksfest
auf dem Festplatz statt , bei welcher Gelegenheit die auswär¬
tigen Gesangvereine dem Jubilar ihre Jubiläumsgeschenke
überreichten und anschließend durch den Vortrag schöner
deutscher Volkslieder zum guten Gelingen des Festes bei¬
trugen . Die Feier dauerte bis in die frühen Morgenstunden
des Montag und fand mit Sviel und Tanz auf dem Feitolatz
und in den Sälen des Ortes Montagabend ihren Abschluh .

= Anringen , 12 . Juni . Wegen mehrerer Masern¬
erkrankungen unter den hiesigen Kindern wurde die Schule
bis auf weiteres geschlossen .

= Niedernhausen , 12 . Juni . Die Kameradschaft
der NSKOD . hielt im Saale Haßler eine Frontsoldaten -
und Kriegsopfertagung ab , an welcher auch die Kriegsbeschä¬
digten und - Hinterbliebenen der Gemeinden Niederjosbach .
Bremthal . Wildsachsen . Medenbach . Auringen , Naurod und
Königshofen teilnahmen . Kreisamtsleiter Roth - Niedern¬
hausen erläuterte den Anwesenden die wesentlichen Verbesse¬
rungen , welche in der Reichsversorgungsgesetzgebung vom
20 . 4 . 1939 gegenüber der früheren Gesetzgebung hervor¬
getreten sind . Gleichzeitig machte er die Kriegsopfer mit den
Anordnungen bekannt , welche der Führer aus Anlatz seines
Geburtstages namentlich in bezug auf die Kranken - und
Fürsorgemahnahmen für Kriegsbeschädigte und - Hinter¬
bliebene erlassen hat . Der Tagung war eine kurze Besprechung
und Schulung der Amtsträger der einzelnen Ortsgruppen der
NSKOV . vorausgegangen . Am 13 . Juni unternimmt die
Kameradschaft Niedernhausen der NSKOV . mit Angehörigen
und Gästen einen zehntägigen Omnibusausslug in den
Schwarzwald . — Nachdem nunmehr noch die I d st e i n e r
Straße mit neuer Teersplittdecke versehen worden ist und
die an der Straße nach Oberiosbach über den Schwarzbach
führende Brücke ausgebessert wurde , sind sämtliche Straßen
im Ortsbering in einwandfreier verkehrssicherer Verfassung .
— Die 1 . Handballmannschaft des Tv . Niedernhausen
weilte bei der gleichen Mannschaft des Tv . Eppstein zu
einem Freundschaftsspiel zu East . Niedernhausen , stark ersatz -
yeschwächt und überwiegend mit Spielern der Jugendmann -
ichaft spielend , verlor den Kampf hoch mit 7 :16 Toren .

■ = Oberiosbach , 12 . Juni . Im Laufe des Sonntags ent¬
luden sich hier verschiedene , zum Teil schwere Gewitter . Sie
brachten den Fluren den lange ersehnten Regen . Stellenweise
richteten Blitzschläge an den Lichtleitungen größeren Schaden
an . der jedoch von den Bereitschäftsmannschaiten der Main -
Kraftwerke bis zu den Abendstunden wieder behoben werden
konnten . ________

Vor der Weinbliite .
— Riidesbeim , 12 . Juni . Die Junisonne liegt vrallüber

den Reblagen des „ Rüdesheimer Berg "
. In den vielen Wein¬

bergen ist es jetzt lebhaft . Die Winzer verrichten ihre schwerste

Jahresarbeit , denn der Kampf gegen die Rebfeinde bat mit
allem Einsatz begonnen . Die Redspritze kommt von früh bis

spät nicht vom Rücken herunter und der Welnbeigskarst nicht
aus der Hand . Los - und Werktag der Weinblute , ist zehn
Tage vor und zehn Tage nach Johanni , und um die Sonn -

wend herum sieht der Winzer am liebsten den Verlaut der

Blütezeit . Die Maitage waren für die Entwicklung der
Reben nicht günstig , dafür aber trieb der Juni Mit seinen
täglich 40 Grad Sonnenhitze alles „ fabrikmäßig ? vor Der

letztjährige Wein im Keller verspürt oft um diele Zeit den
berückenden Duft der Weinberge , er fängt an . un Fasse sich

zu werfen und nachzugären . Täglich siebt der Winzer mehr »

mals nach dem Wetter , beobachtet den Wolkengang , die Nebel
und die Dunstbildung , die Windrichtung und die Warme -

QTQbC.
Seit den letzten 50 Jahren haben sich die Verhältnisse

bedeutend geändert , denn damals brauchten die Bekampfungs -

maßnabmen gegen Rebfeinde noch nicht so umfassend vor -

genommen zu werden . Schon vor der Blütezeit bespritzt man
jetzt gegen die Peronoivora und dringt mit Beckaubungs -

mitteln gegen das Oidium vor . Man darf den Stocken bis

zur Reife fast keine Ruhe lassen , sonst werden die pflanz¬
lichen oder tierischen Schädlinge über Nacht zu viel . Die
Rbeingauer Weinberge stehen in den kommeiiden Tagen der
duftenden Weinblüte im brautgeschmückten Kleide da . Der
Winzer feiert trotz seiner Mühen und Sorgen hochgestimmte
Zeit . Und alle wünschen ihm einen guten und raschen Ver¬
lauf der Traubenblüte in seinem schweißgedrängten Wingert .

! ! Geisenheim . 12 . Juni . Die Leiche des am vergangenen
Mittwoch ertrunkenen Verwaltungslebrlings Karl Ewald
wurde von einem Schiffer unterhalb Rübesheims aus dem
Rhein geborgen . Sie wird in die Heimat übergeführt werden .

— Riidesbeim , 12 . Juni . Infolge der Trockenheit und der
geringen Wasserzufuhr aus den Nebenflüssen ist in den letzten
zwei Tagen der Rhein erheblich gefallen , der Hone des
Mäuseturms sind jetzt wieder die bekannten Felsen zum
Vorschein gekommen , u . a . auch der Felskops , in dem das
Herz des Dichters und Sängers Johann Jakobs in einer
verschlossenen Kapsel eingebettet ist . — Zur Zeit werden aus
den zur Neuaufforstung abgebolten weiten Distrikten des
Nheingauer Hinterlandswaldes große Mengen schwerer
Buchen - und Eichenstämme mit Lastwagen nach dem Rhein
transportiert . Die Abtransports aus den tiefen Schluchten
erfordern barte Arbeit und Anstrengung . Manchmal müssen
die Holzfahrer tagelang an dem Ausladen eines Wagens
arbeiten , um eine Sendung ins Tal zu bringen .

Rhein und Mosel .

Ein wehrgeschichtliches Museum am Rhein .

= Koblenz , 12 . Juni . Die Stadt Koblenz errichtet aus
Grund ihrer großen soldatischen Tradition in den alten
Festungsräumen des Ehrenbreitstein ein wehrgeichichtliches
Museum , in dem die historische Entwicklung von Wehr . Waste
und Heerwesen aller Zeiten in Originalstücken gezeigt wird .
Gleichzeitig soll das Museum eine Stätte unauslöschlicher
Erinnerungen an den Weltkrieg sein . Der Oberbürgermeister
der Stadt Koblenz wendet sich in einem Ausruf an die Be¬
völkerung des Mittelrbeingebietes und an alle ehemaligen
Soldaten der Garnisonstadt Koblenz - Ebrenbreitstein , an der
Ausgestaltung des Museums mitzuarbeiten und die Sannn -

lung aus Kriegs - und Friedenszeiten mit soldatischen Er¬
innerungsstücken zu unterstützen .

aus alUFU ) M .

Tief verschneite Berge im Htlgäu .

Füssen . 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Ein neuerlicher
empfindlicher Wettersturz brachte in der Nachtzum Dienstag
starken Schneefall . Die Berge sind bis 1200 Meter herunter
in ein Winterkleid gehüllt . Am Dienstagfrüh wurden im
Tal nur 5 Grad über Null gemessen . Die Niederschlage
dauern an .

Eine Meldung aus Kempten besagt , daß der Rückgang
der Temperatur im ganzen Allgäu sehr empfindlich ist . -dn
Kempten zeigte das Thermometer Dienstagfrüh nur 6 Grad
Wärme . Während es im Tal seit 12 Stunden regnet , schneit
cs in den höheren Lagen .

Schwerer Bilder - Diebftahl im Louvre .

Paris , 12 . Juni . „ Paris Soir " berichtet , daß im Louvre
am Sonntag ein bekanntes Gemälde von Watteau . „ Der
Indifferente "

, gestohlen worden ist . Der Dieb habe dieses
Bild , das 25X20 Zentimeter groß und eines der kleinsten
Gemälde des unsterblichen Malers ist . mit seinem Rahmen
sortgetragen . Der Wert des Bildes wird vom „ Paris Soir
auf 3— 4 Millionen Franken geschätzt .

oder drei Wochen vergeben , ehe die notwendigen Trossen zur
Hebung des U - Bootes zur Verfügung haben werde .

Frankreich wünscht Rettungsglocken .
Paris , 13 . Juni . Der „ Jntranimeant " berichtet , daß

der französische Marineattache in Washington von seiner
Regierung beauftragt worden sei , sich mit dem amerikanischen
Marineministerium in Verbindung zu setzen , um über den
Ankauf von vier Rettungsglocken , wie sie bei der
Bergung eines Teils der Besatzung des U - Bootes „ Saualus '

verwendet wurden , zu verhandeln .

Orban zerftört 200 Häuser .

Schwere Unwetterschäden im mittleren Teil der USA .

Ebikago . 12 . Juni , über den mittleren und westlichen
Bundesstaaten Illinois . Michigan . Obio und Kentucky pingen
am vergangenen Sonntag schwere Stürme nieder , die fast
orkanartige Stärke annahmen und einen Sachschaden von
mehreren Millionen Dollar anrichteten . Am schwersten
wurde die Stadt Jackionville heimgesucht , wo 200 Häuser
einstürzten und zahlreiche Einwohner verletzt wurden .

! ! Lorch , 12 . Juni . Auf dem Standesamt wurden im
Mai verzeichnet : 1 Eheschließung ( 1 ) , 3 Geburten ( 4 ) und
4 Sterbefälle ( 2 ) . Die Zahlen des Vorjahres sind in
Klammern beigefügt . — Vertreter der Partei , verschiedener
Behörden und des Reichsnährstandes besichtigten Sb
ländereien in der Gemarkung Lorch zu dem Zwecke , sie einer
Kultur zu erschließen . — Das Wochenende brachte wieder
einen recht guten Verkehr . Eine Werksbelegschaft aus Offen¬
bach traf hier ein , und unter den Klängen einer Militär¬
kapelle zogen die Gefolgschastsmitglieder mit ihren Ange¬
hörigen zum Marktplatz , wo sie von Bürgermeister
P n i s ch e ck begrüßt wurden . Bald entwickelte sich in den
gemütlichen Gaststätten des Städtchens reger Betrieb .

! ! Kaub . 12 . Juni . Eine Frau erlitt beim Wäsche¬
aufhängen infolge der großen Hitze einen Schwindelanfall
und stürzte eine etwa drei Meter hohe Mauer hinunter . Da -
hei zog sie sich schwere Eesichtsverletzungen und einen Unter¬
armbruch zu . Sie mußte dem Krankenhaus in St . Goars¬
hausen zugesührt werden .

Bei einer

besseren Cigarette

wird vieles gut !

ätikah5s

Zahn und Westerwald .

Ein Denkmal des Rekeroe -JR . 87 in Limburg .

— Limburg , 12 . Juni . Für die fast 4000 Gefallenen des
zu Beginn des Weltkrieges mit den drei Bataillonen Frank¬
furt , Limburg und Siegen aufgestellten Reserve -Jnfanterie -
Regiments 87 ist nun . nachdem alle Vorarbeiten erledigt
werden konnten , die Errichtung eines Ehrenmals beschlossen
worden . Mit der Ausführung ist bereits begonnen worden .
Die Einweihung soll am 16 . /17 . September 1939 stattfinden .
Das Denkmal wird in Limburg am Ende der verlängerten
Andreasstraße vor einem Waldstück errichtet . Vor dem Denk¬
mal ist ein Aufmarschgelände vorgesehen .

Frankfurter * Nachnichten .

Nun kann der Volkswagen kommen .
— Frankfurt a . M ., 12 . Juni . Arn Montag wurde in

Frankfurt a . M . unter Leitung von Lünenschloß der erste
Jnsorrnationskursus für Meister und Monteure der Vertrags -
Werkstätten für den Volkswagen durch das Volkswagenwerk
eröffnet . Eauwagenwart Licht begrüßte die Meister und
Monteure und zeichnete kurz die Entwicklung des Gedankens
des Volkswagens auf . Er betonte dabei , daß das Netz des
Reparatur - und Kundendienstes vollkommen durchorganisiert
sei . Eingehend rechnete der Eauwagenwart mit den Speku¬
lationen derer ab . die glauben , man brauche nur zu warten ,
bis der Wagen da sei . dann könne man für sein Geld immer
noch einen bekommen . Wichtig war bei diesen Ausführungen
besonders , daß nur noch die Produktion für das zweite
Lieferjahr an Schnellsparer verkauft wirb . Von da ab kann
der Volkswagen lediglich durch das System des Normal -
sparens , das heißt , mit 5 Mark Wochenraten erworben
werden .

Die erste Etagengarage in Frankfurt .
— Frankfurt a . M ., 12 . Juni . Auf dem im Ostend ge¬

legenen großen Grundstück Ecke Rechneigrabenstraße/Schützen -
straße , auf dem die seit 1905 als Lagerhalle benutzte ehe¬
malige Synagoge und zwei Wohnhäuser stehen , soll die erste
(Etagengarage Frankfurts errichtet werden . Der Architekt ,
Stadtbaumeister a . D . Max Kemper , hat das Projekt für
ein Earagenhochhaus ausgearbeitet , das die .seitherige Lager¬
halle als Mittelpunkt der Neugestaltung nimmt . Der vor¬
handene Raum ermöglicht es , in vier Obergeschossen und
einem Kellergeschoß Garagen für 140 Wagen zu schaffen . Das
Projekt ist nach den modernsten Gesichtspunkten ausge¬
arbeitet . Durch R a m v e n a n l a g e n , die kreisförmig von
Geschoß zu Geschoß laufen , die also einen Einbahnverkehr für
die Autos vorsehen , können die Wagen leicht in sämtliche
Geschosse gelangen . Die Fassade des Baues wird „nach
modernen Gesichtspunkten umgestaltet : die beiden Hauser
Ecke Rechneigraben - und Schützenstraße verschwinden, , an ihre
Stelle tritt ein weiter Hof , in dem nicht . nur Raum für Tank¬
anlagen , sondern zugleich auch Platz für die Rampen des
Etagengaragenhauses gewonnen wird .

Das gestohlene Bild stellt einen jungen Diabolospieler
im blauen Satingewand und rosa Strümpfen bar . Nach
dem Katalog fiat Watteau kaum je etwas Schöneres ge¬
schaffen als dieses Bild . Seit der Entwendung der berühm¬
ten Mona Lisa im August 1914 . die etwa zwei Jahre später
in Florenz wiedergefunden wurde , stellt der Diebstahl am
Sonntag den bedeutendsten Bildcrdiebstabl im Louvre dar .
Das Fehlen des Bildes wurde gegen 16 llbr bemerkt .

Zunächst glaubten die Wächter , daß das Bild vielleicht
zur Ausbesserung fortgeschickt worden . sei . Als sie die
Museumsleitung unauftällia benachrichtigten , stellte es sich
heraus , daß das Bild gestohlen worden war . über den Zeit¬
punkt des Diebstahls besteht noch keine Klarheit . Es wird
angenommen , daß der Diebstahl zwischen 12 und 14 llbr be¬
gangen worden ist . Das Bild gehörte dem Louvre seit dem
Satire 1869 und war der bekannten französischen Bilder¬
galerie von de Lacaze vermacht worden . Die Polizei bat
eine llntersuchung eingeleitet , und sämtliche Polizeistationen
Frankreichs sind alarmiert worden . Zunächst feblt jedoch
noch jede Sour von dem Dieb .

Riesiger IValdbrand in Lettland .

Durch Fahrlässigkeit 300 Hektar Wald vernichtet .

Riga , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Ein großer Waldbrand
vernichtete nördlich von Riga bei Z a r n 11 a u 300 Hektar
Wald . An den schwierigen Löscharbeiten beteiligten sich über
1000 Personen , darunter Militär und zahlreiche Feuerwehren .
Mehrere von dem Flammenmeer bedrohte Bauernhöfe
konnten nur mit großer Mühe gerettet werden . Das Feuer
ist vermutlich durch Unvorsichtigkeit von Waldarbeitern ent¬
standen .

„ Thetis ‘ ‘ - Husschuß nimmt seine Hrbeit

sofort auf .

London . 13 . Juni . Ministerpräsident Chamberlain gab
am Montag im Unterhaus die Zusammenietzung des Unter¬
suchungsausschusses bekannt , der den Unglucksfall des
U -Bootes „ Thetis " prüfen soll . Der Äuslchutz wird unter
VorUn eines bekannten Richters tagen , ^ bm werden u g .
ein U - Boot -Offi »ier angehören und ein Lachverirandiger Tur
Schiffsbau . Wie der Ministerpräsident hervorhob sollen
die Untersuchungen sofort aufgenommen werden , ohne die
Hebung der „ Thetis " abzuwarten . Eine Liverpooler und
eine Glasgower Bergungsgesellschaft feien . letzt mit den
Hebungsarbeiten beauftragt . Es könnten redoch noch zwei

Warnung vor einer Schwindelfirma . Das Erbfchatts -
büro L . O . Tbierne u . C o . in Chikago . das sich u . a .
mit der Interessenvertretung deutscher Erben in amerikani¬
schen Nachlaßsachen befaßt , steht im Verdacht , in einigen
Fällen Erbschaftsgelder nicht an die Berechtigten abge -
führt zu haben . Wie aus dem Urteil eines amerikanischen
Gerichts hervorgeht , ist die Firma L . O . Thieme nicht ver¬
trauenswürdig . Es wird daher dringend davor gewarnt ,
dieser Firma Vollmacht zu erteilen oder auf andere Weise
mit ihr in Geschäftsverbindung zu treten .

Vom Blitz erschlagen .

— Frankfurt a . M „ 12 . Juni . Bei einem heftigen Ge¬
witter . das sich am Sonntag über einem Teil des Hinter¬
launus entlud , flüchteten drei junge Männer aus Anspach
unter eine große Tanne und suchten gemeinsam unter einem
Regenschirm Schutz . Der Blitz schlug in die Tanne ein und
forang auf den Regenschirm über . Einer der drei jungen
Männer brach tot zusammen .

Dar Räuberkönig des Ttiatto Grosso geschlagen .

Schlacht im Dschungel Brasiliens . — Sylvino Jacaues Glück und Ende . — Das » Land ohne Diebe " atmet auf .

Rio de Janeiro , 12 . Juni . 3n drei verlustreichen
Schlachten , in deren letzter er selbst den Tod fand , ist nun¬
mehr Sylvino Jacaues . der Räuberkönig des Matto
Grosso , von brasilianischen Regierungstruvven . unterstützt
durch Freiwilligenkorps aus Farmern . Cowboys und Gold¬
suchern . entscheidend geschlagen worden . Die Gewaltherrschalt
des letzten und furchtbarsten Banditen des Matto Grosw
hat ein Ende genommen . Ein ganzer Staat atmet auf , dan
er von einem brutalen Abenteurer , der über ein Jahr sein
Unwesen trieb , erlöst worden ist .

Die Gold - und Diamantensucher nennen den Matto
Grosso , den am dünnsten besiedelten Staat Brasiliens — am
5 Quadratkilometer kommt nur 1 Einwohner — . das „ Land
ohne Dieb e “

. Ehrlichkeit ist die einzige Möglichkeit , um
überhaupt hier im Dschungelgebiet des brasilianischen Taiel -
ianbee zu leben , benn mit Dieben würde man kurzen
Prozeß machen . Ebe noch ein Gericht die Möglichkeit hatte ,
sich mit ihnen zu befassen , hätte sie längst die rächende Äugel
ereilt . Unter wichen Umständen hütet man sich in bteietn
rauben Lande wohl , sich an fremdem (Eigentum zu bereichern .
Man kann es immer wieder erleben , daß Gold - und Dra -
mantensucher die Säcke mit ihrer Beute auf den Tischen der
Wirtshäuser liegen lassen . Niemand wird es einfallen , sich
daran zu vergreifen .

Um io größer war die Empörung , als Sylvino Jacaues
auftauchte . Dieser ehemalige Cowboy wußte , daß lieh ein
kleiner Dieb hier niemals halten konnte . Dagegen erlernen
ihm bas Lanb ibeal zur Erünbung einer großen Räuber¬
bau b e. So sammelte er eine kleine Armee von Gaunern
und Abenteurern um sich mit bet er die Gegend in einem
Umkreis von 200 Kilometer zu terrorisieren begann . Die
Haziendas mußten ihm Tribut entrichten , die Farmer , die

sich , weigerten , seine Forderungen zu erfüllen , wurden der
Nacht überfallen . Man trieb ihnen , das Vieh fort und schon ,
wenn man Widerstand fand , alles kurz und klein . JDtan ei =

mordete Gold - und Diamantensucher und nahm ihnen . ihre
Funde ab . So entstand eine Art RäuberkonigreiH mitten
im Busch , das seine Grenzen immer mehr ausdehnte und
seine Raubzüge mit beispielloser Kühnheit erweiterte . Die
Bande Syloinos war ausgezeichnet beritten und bemannet
und verfügte sogar über tragbare Radioserate , an
denen man allabendlich den Schilderungen von Sylvinos
Schandtaten lauschte und erfuhr , . wie hoch .. die Prämien
waren , die die Regierung auf die einzelnen Kopfe ausgesetzt

Alle Bemühungen , der Bande zuleibe zu rücken , scheiter¬
ten so lange , bis sich der Militärgouverneur von Matto
Grosso endlich dazu entschloß , einen lormlichen Feldzug
gegen Sylvino Jacaues zu organilieren . Die Regierung , in
Rio de Janeiro sandte 3000 Kilometer weit die Svejial -
ausrüftung für die zum Einsatz gelangenden . Truppen , die
mit Panzerwagen . Gasbomben und Feldradiogeräten ver¬
sehen wurden Mitten im Dschungel wurden zwei Schlachten
geschlagen , die zwar mit Niederlasen des Räuberkönigs
endeten , aber auch der Armee grobe Verluste zufügten .
Sylvino selbst konnte jedesmal einen geordneten Rückzug
bewerkstelligen . Erst als er vom Rucken her von einer aus
Farmern . Viehzüchtern . Cowboys und Goldsuchern gebildeten
Freiwilligentruvve angegriffen wurde , während ibn von
vorne die Regierungstruppen . einkreisten , war . , fein Spiel
verloren . In der dritten entscheidenden Schlacht fiel er selbst ,
und seine Bandenregimenter wurden vollständig aufgerieben .
Ganz Brasilien feiert diesen Steg über Sylvino Jacaues ais
einen nationalen Triumph , der dem Matto Grosso wieder
seinen Ehrennamen „ Land ohne Diebe " zurückgeben soll .

v
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Kampf ums gelbe xtnfor
DEUTSCHLAND - FAHRT 1939

Umbenhauer lätzl sich nicht niederringen .

Schwerster Gebirgskamps bis Salzburg —

Spießens vorne .

Die schwerste Etappe der Deutkchland - Rad -
rundfahrt führte am Montag von Graz über 278 km
nach Salzburg . Die Salzburger Alpen bildeten
diesmal das Kampfgebiet , in dem der Dortmunder
Bautz , Roth ( Frankfurt ) , Neubauer ( Hannover ) und
Arents ( Köln ) aufgeben mutzten . Svurtsteger in
9 : 03 : 58 Stunden wurde der Belgier Spietzeus
vor den in gleicher Zeit einkommenden Oberdeck
( Hagen ) , Canardo ( Spanien ) , Amberg ( Schweiz ) und
Level ( Frankreich ) . Der Nürnberger llmbenhauer
verteidigte das gelbe Trikot des Spitzenreiters auch
diesmal erfolgreich vor Scheller ( Schweinfurt ) und
Zimmermann ( Schweiz ) .

L . Schwer und dornenreich ist der Weg zum Ruhm .
Doch keine Etavve war so mörderisch , so heftig umstritten
wie diese fast 300 km lange Gebirgsfahrt durch Steiermark
nach Salzburg . Diese Landschaft so unsagbar schön , diese
Steilkurven am laufenden Band — kaum eine gerade Strecke
von 500 Meter Länge — und diese z . T . ,26vrozentigen An¬
stiege von Kuvve zu Kuvve ! Diese mutzten „ genommen

"

werden , ohne datz der Anschlutz verloren ging . Was hier von
den Fahrern verlangt wird , ist der Gipfelpunkt des Ausbal -
tungsvermögens , das Letzte , was überhaupt von rzahrkunst
und Fahrtaktik verlangt werden kann . Der Sattel eine voll¬
kommen überflüssige Einrichtung . Oft in den Pedalen
stehend , ging es die Serpentinen hinan , in der Ferne die
lockenden weißen Spitzen der Alvenkette und vor sich das
auseinandergezerrte Feld schweißdampfender Männer , die
von unbekannten Willenskräften vorwärtsgetrreben wurden .
Wer diese Fahrt bestand , hat allein schon um dieser Leistung
willen einen Preis verdient ! _ . . ~

Noch bis Liezen blieb das 48 Mann starke Feld ge¬
schlossen . Üher 150 km waren bereits zurückgelegt . Allein
bier schon traf die deutsche Mannschaft ein schwerer Verlust .
Erich Bautz , Fünfter in der Eesamtwertung , konnte die
Schmerzen seiner Furunkulose nicht mehr ertragen und
mußte aufgeben . Dann stiegen auö : Straßenmeister Arents .
Neubauer und der Frankfurter Roth . Und das Schlimmste
stand den Fahrern noch bevor ! Vor dem Belgier
Spießens bildete sich eine Spitzengruppe , der noch
die hervorragenden Bergsteiger Level und Ebocaue ( die nach
wie vor stärkstens beachtet werden müssen ) angehörten ,
während wieder der phantastisch fahrende Umbenhauer .
zweifellos bisher der Fahrer der deutschen Tour , die zweite
Gruppe mit Scheller , Zimmermann und Oubron dirigierte .
Hier haben sich die vier Besten der Eesamtwertung zu¬
sammengefunden , kein Wunder , daß einer den anderen nicht
aus den Augen lieb , denn Zeitverlust auf diesen vorne in
endloser Kette auffteigenden Kuppen ist in den seltensten
Fällen wieder einzubringen .

Vis Bad A u s s e e folgte eine tolle Abfahrt nach der
andern , wobei es nicht ohne einen glücklicherweise glimpflich
verlaufenen Massensturz abging . Die Bremsen liefen sich
heiß und als Bad Aussee passiert war , stand alles bis zum
höchsten Punkt der Etappe , der 980 m hoben Pötschen -
höhe , wieder im Sattel . Meterweise schob stch das Feld vor¬
wärts . einige Fahrer stiegen sogar ab . Ebocaue . der unter
den Ersten die Höbe berangekeucht war . riskierte bei der
Steilabfahrt mit ihrem 22vrozentigen Gefälle jetzt alles ,
allein er batte sich überschätzt , er stürzte und fiel auf den
letzten Platz zurück . Es war wobl die t o l l st e Jagd , die
man bisher erlebte und erst im Tal wieder fanden sich etwa
20 Mann zusammen , die Bad I s ch e l zustrebten . Umben -
bauers Vorstoß wurde abgeschlagen . Er durfte sich jetzt vor
der letzten Steigung bei S t . E i l g e n nicht mehr auf Expe¬
riment « einlassen . Regen stürzte vom Himmel , als die Fahrer

den Wolfgangsee hinter stch ließen und sich auf vielgewun -
dener Bahn Salzburg näherten . Die Führungsgrupve blieb
wunderLarerweife geschlossen , ein staunenswerter Be¬
weis für das Können jener Spitzenkönner aus 6 Nationen ,
die stch hier einen Kampf auf Biegen und Brechen lieferten .
Da stürmt der Spanier Prior an die Front , dicht gefolgt
von dem Belgier Spießens , dem Deutschen Oberheck .
dem Spanier Canardo . dem Schweizer Amberg , dem
Franzosen Level , dem Deutschen L a n g h o f f und nicht
weit hinterher dem Dänen Petersen . In diesem Feld
taucht auch der Kopf des gleichmäßig fahrenden llmbenhauer
auf . Wer bleibt vorne ? Fünf Mann sinds , Spießens und

Tv/esöaöenee Tennis .

Erstmalig Stadtmeisterichaft .

In den Tagen vom 16 . bis 18 . Juni 1939 veranstaltet
der Tennisklub Bl au weiß Wiesbaden das erste Wies¬
badener Ortsturnier um die Stadtmeisterschaiten der Tennis¬
spieler . Das Turnier ist vom Reichsfochamt Tennis im
NSRL . genehmigt und genießt die Förderung des Herrn
Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden , der den
Wanderpreis für das Männer - Einzel gestiftet
hat . Auch die Frauen kämpfen um einen Wanderpreis , der
gestiftet wurde von den „ Männern von Blauweitz "

. Teil -
nabmeberechtigt stnd alle in Wiesbaden wohnenden Mit¬
glieder aller Wiesbadener Tennisklubs und solche auswär¬
tigen Mitglieder , die nach den Bestimmungen der Meden -
spiele für einen Wiesbadener Tennisklub spielberechtigt
sind . Es wird in einer Klaste gespielt . Die Teilnehmer , die
ihr erstes Einzelspiel verlieren , spielen in der Trost¬
runde weiter , so daß auch schwächeren Spielern der Ge¬
winst eines Preises möglich ist .

Die Wettkämpfe beginnen am Freitag . 16 . Juni 1939 ,
und erstrecken sich über den Samstag und Sonntag , jeweils
ab 8 lIBr , bis zur Preisverteilung am Sonntagabard auf
den Plätzen . Abschließend stnd im kleinen Kurhaussaal die
Turnierteilnehmer und Gäste vereinigt . Meldeschluß ist
heute Dienstag , 13 . Juni , um 18 llhr , die öffentliche Aus¬
losung findet um 20 llhr im Cafe -Restaurant „ Blumen¬
wiese " statt .

Meisterschaften von Frankreich .

Die Überraschung der Samstagsspiele bei den Inter¬
nationalen Tennismeisterschaften im Roland -Garros -
Stadion zu Paris war die glatte Niederlage des jugo¬
slawischen Davis -Pokal - Svielers P a l l a d a . der von dem
Iren Rogers mit 6 :4 , 6 :3 , 6 :0 ausgeschaltet wurde . Außer
dem Iren kamen noch Bobby Riggs ( USA .) . McNeill und
Cooke ( USA .) , der Jugoslawe Mtic , die Franzosen Abdes -
salam , Compemale und Feret sowie die Ungarn Asboth ,
Sziaeti und Gabor » eine Runde weiter . — Am Sonntag
standen mit den Amerikanern Riggs , Cooke und McNeill . den
Franzosen Boustus und Billington , dem Polen Tloczyuski ,
dem Ungarn Szigeti und dem Belgier Eeelhand die letzten
Acht fest .

Rrröeen .

Auszeichnung der RE . Wiesbaden -Biebrich .

Der Reichssportführer hat die beiden langjährigen
Ruderwarte der Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich . Emil
Becht und Kurt Krüger , zu einem Sonder -Ruder -Lebr -
gang nach Berlin eingeladen . Danach haben die beiden
früheren Rennruderer , die sich in den letzten Jahren beson¬
ders auf dem Gebiet des Wanderruderns und Schüler¬
ruderns verdient gemacht haben , für ihre Arbeit im Ruder¬
sport Anerkennung gefunden .

10 . TT " Sieg non Stanley Tvooös .

Fleischmann Dritter , Wünsche Sechster .

Halbwegs zwischen England und Irland liegt in der
Irischen See das Gebirgs - Eiland Man . Hier wird alljähr¬
lich der Welt schwerstes Motorradrennen , die englische
Tourist - Trophy . auf Straßen entschieden , die keineswegs für
den motorisierten Verkehr geschaffen sind . NÄen der Zeug -
sestigkeit der Maschine kommt es in diesem Rennen nvr
allem auf die Fahrkunst an . und in dieser Hinsicht ist ein
Sieg oder guter Plan in der TT . ein glänzendes Zeugnis
im internationalen Motorsport . In diesem Jahre kommt
dazu , daß das Rennen als erster Lauf für die Europameister¬
schaft gewertet wird .

Die schwere diesjährige Prüfung begann am Montag
mit dem Rennen der Klasse bis 350 cem , der Junioren -
Tourist - Troph » . Es brachte dem Iren Stanley Woods
einen einzigartigen Erfolg . Er gewann das mörderische
Rennen über 434 km in 3 :10 :30 Std . mit einem Durchschnitt
von 133,769 km auf Velocette und sicherte sich damit bereits
seinen 10 . TT .- Sieg . Die deutschen Fahrer auf dem 1938er -
Modell der Auto - llnion/DKW . schlugen sich ausgezeichnet .
Unter 61 Fahrern aus neun Nationen belegte der Nürn¬
berger Heiner Fleischmann hinter dem Engländer
Daniel ! ( Norton ) einen ehrenvollen 3 . Platz . Auch Sieg¬
fried Wünsche ( Karlsruhe ) konnte sich mit einem 6 , Platz
trotz viermaligen Kerzenwechsels gut behaupten . Die drei
deutschen RSll . - Fahrer haben aus sportlichem Geist heraus
ihre Meldungen erfüllt , obgleich ihre Motoren noch nicht
renntüchtig waren . Europameister Kluge startete nicht und
ebenso fiel Vaasen ( Hambach ) aus . besten Norton das
scharfe Training nicht bekommen war .

Der 62 km lange , schwere Kurs mußte sieben Mal durch¬
fahren werden . Nichr ohne Eifluß war das kühle Wetter ,
das vor allem der Auto - Union einen Strich durch alle
Berechnungen machte . Di « Zschooauer batten sich ganz auf

das beiße , während der Trainingstage herrschende Wetter
eingestellt , so daß die Umstellung sehr schwer war und offen¬
sichtlich nicht ganz gelang . Das Rennen spitzte sich man Beginn
an auf einen Dreikampf zwischen Velocette . Norton und
DKW . zu . Die kleine Streitmacht der Deutschen hatte gegen
die zahlenmäßige Übermacht der Engländer von vornherein
einen schweren Stand . Schon aus der ersten Runde kehrte
der NSll .- Fahrer Bodmer ( Ebingen ) infolge Äenen =
schadens nicht mehr zurück . Sein englischer Markengefährte
White gab in der zweiten Runde auf und wenig später
folgte Otto Rührschneck ( Nürnberg ) seinem Beispiel .
Der taktisch meisterhaft fahrende , mit der Strecke seit Jahren
vertraute Ire Woods rückte in jeder Runde um einen Platz
vor und hatte in der vierten die Spitze erreicht . Dichtauf
folgten Frith ( Norton ) . Fleischmann , der Europameister
dieser Klaste . Ted Mellors und Daniell . Die fünfte Runde
überstand auch der mehrmalige TT .- Sieger Fritb nicht
mehr , so daß nun die Reihenfolge Woods , Daniell . Fleisch¬
mann , Mellors und Wünsche lautete . Der Karlsruher DKW -
Fabrer batte nach einem Kerzenwechsel prächtig an Boden
gut gemacht . Dann fielen die Deutschen durch Tankaufent¬
halte etwas zurück . In der letzten Runde entbrannte zwischen
Fleischmann und Mellors ein barten Kamps um den 3 . Platz ,
den der später gestartete Deutsche zu seinen Gunsten ent¬
schied . Das Rennen wurde in einem unerhört scharfen Tempo
gefahren . Die beste Rundenzeit batte Daniell in der 6 . Runde
mit 26 :39 erzielt , was einem Durchschnitt von 136,5 Stdkm .
entspricht . Einige unausbleibliche Stürze verliefen für die
Betroffenen glimpflich .

Ergebnisse : Junioren - TT . ( Maschinen bis
350 ccm ) , 7 Runden = 434 km : 1 . Stanley Woods ( Irland )
auf Velocette 3 :10 :30 Std . = 133,769 Stdkm . : 2 . Daniell
( England ) auf Norton 3 : 10 :38 : 3 . Fleischmann ( Deutsch¬
land ) auf Auto - llnion/DKW . 3 :12 :05 : 4 . Mellors ( Eng¬
land ) auf Velocette 3 :12 :28 ; 5 . Wbitewortb ( England ) aus
Velocette 3 :19 :09 ; 6 . Wünsche ( Deutschland ) aus Auto -
llnion/DKW . 3 :20 :57 .

Oberdeck treten jetzt in die Pedale — Endspurt — Salzburg
ist erreicht und Spießens - Belgien heißt der Etappen¬
sieger . Allein die Krone gebührt llmbenhauer , der zum
5 . Male als Bester der Gesamtwertung vor Scheller - Schwein¬
furt das gelbe Tttkot verteidigte !

So steht die Deutschlandsahri :

10 . Etappe Graz — Salzburg , 278 Kilometer :
1 . Spießens ( Belgien ) aus Wanderer 9 :03 :58 : 2 . Oberdeck
( Hagen ) Diamant , 3 . Canardo ( Spanien ) Diamant . 4 . Am¬
berg ( Schweiz ) Phänomen , 5 . Level ( Frankreich ) alle dicht¬
auf ; 6 . Prior ( Spanien ) 9 :05 :27 ; 7 . Wierinckx ( Belgien ) »
8 . llmbenhauer ( Nürnberg ) , 9 . Diederichs ( Dortmund )
9 :05 :56 ; 10 . Petersen ( Dänemark ) : 11 . gemeinsam 3Bengtet
( Bielefeld ) , Schmidt ( Chemnitz ) , Zimmermann . Nievergelt
( beide Schweiz ) , Oubron ( Frankreich ) , Stettter ( Schweiz ) .
Sztrakati ( Wien ) und Scheller ( Schweinfurt ) : 19 . Wecker¬
ling ( MagdeÄirg ) 9 :06 :18 ; 20 . Meier ( Chemnitz ) 9 :06i58 ;
21 . Langhoff ( Bielefeld ) 9 :07 :10 Stunden .

Gesamtwertung : 1 . Eg . llmbenhauer ( Nürnberg )
Phänomen 71 :29 :15 ; 2 . Scheller ( Schweinfurt ) Adler
71 :34 :05 : 3 . Zimmermann ( Schweiz ) Expreß 71 :34 :11 ;
4 . Oubron ( Frankreich ) Dürkovv 71 :39 :06 ; 5 . Wierinckx
( Belgien ) 71 :44 :25 ; 6 . Thierbach ( Dresden ) 71 :45 :52 ;
7 . Petersen ( Dänemark ) 71 : 46 :17 : 8 . Mengler ( Bielefeld )
71 :47 :50 ; 9 . Spießens ( Belgien ) 71 :54 :29 ; 10 . Amberg
( Schweiz ) 71 :54 :58 Stunden .

ffußbali bet TDocfje .

Am Mitiw -och :

Post TB . Wiesbaden ( Komb .) — SG . Wiesbaden -W . ( Komb . )

Am Mittwoch . 14 . Juni , trägt der Post SV . mtt einer
kombinierten Mannschaft gegen eine gleiche Vertretung .der SG .
Wiesbaden -W . ein Privat spiel aus . das beiderseits der
Sichtung der Nachwuchskräfte dient .

Am Donnerstag :

Tvvgg . Nassau I . — SB . 1919 Biebrich I .

Die in dieser Woche sehr rührigen Biebncher treten nm
Donnerstag bei der Sovgg . Nassau zu einem «rreundschaffs -
spiel an . Die 19er verfügen immer noch über gut « Krane und
staben in der Zeit , als Tie der 1 . Kreisklaste angehorten . der
« vvgg . stets großen Widerstand geleistet . Diesmal wird es
kaum anders sein .

vor dem TDuefteeis .

TB . Wiesbaden — Reichsbahn -TSV . Wiesbaden .

Vor drei Wochen standen sich Sportverein und Reichs¬
bahn zum ersten Male in diesem Jahr in einem Freund¬
schaftsspiel gegenüber . Von ihrem Schlußmann schlecht be¬
hütet , verlor die aufstrebende Elf der Reichsbahn damals
höher , als nach den recht ansprechenden Leistungen im «reise
notwendig gewesen wäre . Am Mittwoch treffen sich nun die
beiden Mannschaften zum Rückspiel . Sportverein gibt wieder

einigen jüngeren Kräften Gelegenheit , sich die Sporen zu
verdienen . Er läßt Herzer . Haupt , Monhof , Schlesies und

Dreyer stürmen : Pfaff . E . Krämer und Linn bilden die
Läuferreihe : Becht und Chr . Krämer verteidigen : Siebert
bewacht das Tor . Die Reichsbahn kommt mit Herrmann :
Vogt , Sadoni ; Fraund , Pfeiffer . Heil : Müller , <rntz . Kroch
Henrich und Lantz , zieht also ebenfalls ihren befähigten Nach¬
wuchs stark heran . Sie hofft , diesmal bester abzuschneiden .

Weltrekordmann bei den Bolizeimeisterschaften .

*

HM

# I

Bei den Deutschen Polizeimeisterschaften . die rund 1000
Polizeisvortler in Frankfurt ( Oder ) vereinten , gewann
der Dortmunder Lutz , der kürzlich mit 59 .07 Meter einen
neuen Weltrekord im Hammerwerfen aufstellte , die
Polizeimeisterschaft in dieser Übimg .

( Weltbild - Wagenborg -M .)

Jpoxl
Fußball .

Post - SV . Wiesbaden ( komb . ) — SG . Wiesbaden - W -
( komb ) : Mittwoch , 14 . Juni . 19 llhr , Sportplatz Waldstr .
SvBgg . Rastau I — SV . 1919 Biebrich I : Donners¬
tag , 15 . Juni , 18 .45 Uhr , Lestingstraße .

Handball .
SV . Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . Wies¬
baden : Mittwoch , 14 . Juni , 19 .15 llbr . Reichsbabnplatz .

Leichssendev H^ arrLfurL
Mittwoch , 14 . Juni 1939 .

5 .00 Musik . 5 .50 Bauet , merk '
auf ! 6 .00 Maisch —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter . Gymnastik .
6 .30 Konzett . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Mass er¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Konzert . ff.30 Eaunachrrchten . 10 .00 Sdjulfunt
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzett . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schallplatten

16 .00 Konzett . 18 .00 Das Recht im Alltag . 18 .15 Auf
gut deutsch . . . 18 .30 Frauen der Vergangenheit
19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Zehntage -Wittcrungsvorhersage .

20 .15 Aus Richard Wagners ewigem Werk . 22 .00 Zeit .
Nachrichten . 22 .15 Zehntage -Witterungsvorherlage ,
Nachrichten . 2L30 Jugoslawische Lieder für Sopratz
und Klavier . 23 .00 Musik aus Wien .

Wer Natur - Schönheil liebt

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wird das Nerotal -Tennis - Cafe

sehr gerne besuchen .

OKlaftttlsikest
Ischwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude ^
IQuälen Sie stch nicht länger ! Nehmen SreW
■Solariittt , das vielbewrchrte Spezialmrttel .1
! ■ In Apotheken , Packg . ISTabL . *61 .26

Ober - u . Uiitrr -
kohlrabi

Sellerie - und
Lauchvilanzen

bat abzugeben
Gärtnerei
A . Wulf ,

SvätgemLse -
pflanzen

Weißkraut

dauergewelltes

eftwue -

wird wassergewellt bei

cMAw
, Michelsberg 6
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* Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

56 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .) sie .

Wirischafisieil

euerzeuge , die
steuerfrei . Die

an das mübevolle
dritte Bergkante i

Kursbericht

in
>e um Kuvve 10. Juni 1989

war .
«end in

lösbar sind , i. . _ „
Juni ausgegebenen Steuergutscheinen
den Steuergutscheinen n , die im Mai ausgegeben wurden ,

der Dezember 1939 einzusetzen , bei den im
enen Steuergutscheinen der Januar 1940 . Bei

Rabkämvfen drängten sie die
--- am Kuvve dieses Gebirges , von
Denen jede einzelne eine natürliche Fe nung war . und ge¬
wannen die verlorenen Posten wieder , yheger und Ge¬
birgsartillerie unterstützten sie , aber das mente machten die
Gewehre und Handgranaten .

Witterungsausfichteu bis Mittwochabend :

Zunächst aufgeheitert , dann wieder Übergang zu unbeständigem
» etter mit Slegeofällen , bei lebhaften Winden um Nord kühl .

Wasserstand des Rheins am 13 . Sunt 1939 . Main z : Pegel

3,80 gegen 3,68 m gestern : Bingen : 2,69 gegen 2,57 m gestern :
Kaub : 3,08 gegen 2,93 m gestern ; Köln : 2,65 gegen 2,58 m

gestern ; Kehl : 3,91 gegen 3,83 m gestern .

« MM   g • ■ - des Reichswerter .

Wetterbericht ^ ^

« ne . Mer
:, oerstüin

Das Streichholz als Steuerquelle .

Deutschland verbraucht 130 Milliarden Zündhölzer . — Ein Deutscher
begründete das schwedische Zündholzmanopol .

Quelle ein . Man konnte sie bis unten verfolgen ; es dauerte
drei Biertelitunden , bis sie am Ort waren . Bon unten wink¬
ten sie noch einmal zurück .

Man sah sie das Wasser in die Tragiässer füllen . Dann
Men fünf sich aus und wuschen sich , während die andern
Wache hielten .

Sie gingen in den Garten , die Gewehre in den Händen ,
die Tiere hatten sie unter die Bäume gestellt . Runge ver -
tolgte sie durch das Glas , wie sie hier und da zwischen den
Baumen austauchten . Es war ein hübsches Idyll .

Auf einmal brach ein tolles Eewehrfeuer los . Ge¬
rade in diesem Augenblick war keiner von ihnen zu sehen .
Wohin sollte man schießen ? — Die oben waren in Auf¬
regung .

Nach zehn Minuten veinvollen Lauerns und Svähens
wurde es still . Man wartete noch eine Weile , dann machte
sich ein Zug fertig , um hinuirterzusteigen . Da kamen ine
sechs Maultiere den Berg heraufgejagt und stürmten über
die Höhe , bis sie bei ihren Gefährten waren , die hinter dem
Gtviel standen . Irgend etwas trugen sie auf dem Rücken . —
Die aufgeschlitzten , nackten Leiber der zehn Soldaten waren
auf ihnen festgebunden . ( Fortsetzung folgt .)

Geld BrietGeld Brief

Sie lernten , die letzte Handgranate kur »ich zurückbe -
en : damit man sie abgezogen gegen den Magen drücken
in , wenn man verwundet liegenblieb oder keine Rettung

hört viel . . . Die Kabvlen machten keine
ihre Hand fiel , wurde zu Tode

Er horte stch die Schilderungen an . welche die Ver¬
wundeten machten . Sie deckten stch mit den Bildern , die er
schon in den algerischen Garnisonen empfangen hatte . Aber
diese handgreiflichen Tatsachen brachten ihn über seinen
schwierigen Punkt hinweg . Er verließ den Bahnhof , ging
in die Stadt , traf seine Kameraden auf der Hauptstraße
wieder , wo sie sich mit Kisten am offenen Bürgersteig Tsich
und Sitzgelegenheiten geschaffen hatten und im Schern der
Laternen zechten . Niemand nahm an ihrem Gebaren Anstoß ,
hier war Krieg . Er gesellte sich zu ihnen . Erst gegen Morgen
kehrten sie ins Biwak zurück .

Auch sie fuhren nun mit der Bahn bis zu jenem Taza ,
einer befestigten Stadt , die in dem weiten Tal zwischen den
letzten Ausläufern des Atlas und der Rifkette liegt . Von
dort aus traten sie den Marsch nach Norden ins Gebirge an . Sie .
marschierten singend und sorglos , wie es alten Soldaten an¬
steht . Runges Kompanie war eine Maschinengewehr -
kompanie , er führte eine Gruppe von zwei Maschinen¬
gewehren , die auf Maultiere geladen waren . Es war heiß .

Man stand im Anfang März . Alles , was sie sahen , war
kümmerlich begrünte , waldlose Berglandschaft , bläulich
schimmerndes Kalksteingeröll , dazwischen etwas niedriges
Gestrüpp — Macchia , wie man sie in allen Kalkgebirgen der
Mittelmeerküften findet , — oben runde Kuppen . In den
Talmulden , wo stch etwas Erdkrume gesammelt hatte , lagen
kleine angebaute Flächen gebettet , mehr Gärten als Acker -
stücke bepflanzt mit Oliven und Zitronen . Vereinzelt stand
ein Haus dabei , aus rohem Stein obne Mörtel , mit flachem ,
aus Steinplatten gefügtem Dach .

Als sie vierzig Kilometer auf der staubigen und
steinigen Straße zurückgelegt hatten , wurden sie an einer
Bergecke von heftigem Maschinengewehrfeuer empfangen .
Runge ging mit seinen Gewehren in Stellung , aber man
konnte nicht einmal erkennen , woher das Feuer kam , und
mußte sich damit begnügen , hinter Felsblöcke geduckt , den
gegenüberliegenden Eeröllhang abzustreuen . Schauerlich
rollten die Schüste in den nackten Felsentälern . Schon gab es
Verwundete und Tote .

Das Bataillon entfaltete sich und trat an . Die Maschinen¬
gewehre folgten . Das feindliche Feuer nabm noch zu . Aus -
geschwärmt kletterte und sprang man ins Tal hinunter und
arbeitete sich an der jenseitigen Bergwand wieder nach oben ,
bis man die Höhe erreicht hatte . Aus dem Gipfel an -
gekommen . hörte man vom Feinde nichts mehr . Aber gegen¬
über stieg eine neue Bergwand auf .

Meder machte sich die Infanterie daran , ins Tal hinab¬
zusteigen . die Leute konnten sich nur noch mit Mühe auf den
Beinen halten . Kaum waren sie auf dem Abstieg , fielen von
drüben die ersten Schüsse . Acht Maschinengewehren suchten
den Feind , den sie nicht sahen , niederzuhalten , die Schützen¬
linien kletterten hinab und jenseits wieder hinauf . Oben
kam inan nicht weiter . Hinter Steinblöcken verborgen , muß¬
ten einzelne Kabylen sitzen , die man nicht fassen konnte .

Norwegen ..... 10U Kronen
Polen 100 Zloty
Schweden • . ■ . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 10» frr
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Slowakei 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

42 .40
52 .07
11 .66

6 .538
132 .47

13 .09
0 .680
5 .694

10 .605
58 .59
47 .00
60 04
56 . 14

8 5̂21
2 .491

ist der Juni 1942 einzutragen , bei den im Juni aus -

gegebenen der Juli 1942 . Es ist unzulässig , auf aus -

qesertigten Steuergutscheinen Berichtigungen vorzunehmen .
Wenn unrichtige Monate eingetragen find , erfolgt vielmehr
die Zurücknahme der Steuergutscheine und Übernahme neuer
Steuergutscheine mit der richtigen Monatsbezeichnung . Ist
für einen Auftrag ein Rechnungsbetrag zu bezahlen , der

kleiner ist als 500 RM -, so sind keine Steuergutscheine in
Zahlung zu geben . Sind mehrere Zählungen an den gleichen
Unternehmer zu leisten , so sind für die Frage , ob Steuer -

Gutscheine in Zahlung zu geben sind , die an dem gleichen
Tage zu zahlenden Rechnungsbeträge zusammenzurechnen .

Weinversteigerung .

Die drei Hallgartener Winzervereinigungen
bringen im Laufe einer Woche in drei Versteigerungen insgesamt
178 Halbstück Hallgartener Weine zum Ausgebot . Den Anfang
machte am Montag der Hallgartener Winzerverein ,
der 50 Halbstück zum Verkauf brachte . Die Versteigerung war sehr
gut besucht . Der gesamte Bestand wurde bis auf drei Halbstück
1937er umgesetzt . Die Versteigerung zeigte , daß der Weinmarkt für
preiswerte und gutgepflegte Weine noch recht gut aufnahme¬
fähig ist .

Man zahlte für 30 Halb stück 1938er Hallgartener Mehr¬
hölzchen 540 : Würzgarten 540 ; Eeckenberg 540 ; Eeiersberg 3mal
550 ; Rosengarten 550 ; Mehrhölzchen 560 ; Eeiersberg 560 ; Biegels
570 ; Würzgarten 570 ; Rosengarten 560 ; Mehrhölzchen 560 , 570 ,
580 , 570 ; Würzgarten 590 ; Mehrhölzchen 570 ; Reinhard 580 ;
Schönheit 630 ; Rosengatten 580 ; Hasenlauf 680 ; Kirchenacker 680 ;
Rosengarten 630 ; Hendelberg 650 : Reuscherberg 680 ; Kirschenacker
690 ; Leutelsberg 720 , 750 ; Kirschenacker 800 RM . Durchschnitts¬
preis der 1938er Weine 585 RM . je Halbstück . Gelöst wurden
für 17 Halbstück 1937er Hallgartener Hasenlaus 710 ; Frühenbcrg
720 ; Wirzgarten 740 ; Eeiersberg 760 , 770 ; Rosengatten 780 ; Frühen¬
berg 800 ; Neufeld 810 ; Mehrbölzchen 800 , 820 ; Würzgarten 850 ;
Hendelberg 870 ; Neufeld 900 ; Rosengarten 1000 ; Mehrhölzchen
1050 ; Deutelsberg Spätlese 1200 : Reuscherberg Spätlese 1320 RM .
Durchschnittspreis der 1937er Hallgartener Weine 877 RM . je
Halbstück . Erlös des Winzervereins 32 450 RM . u .

Nachdem vor ziemlich genau hundert Jahren die „ Schwefel¬
hölzer

" von England aus ihren Siegeszug durch die Welt begonnen
hatten und damit die bis dahin gebräuchlichen primitiven Zünd¬
vorrichtungen , wie Reibhölzer , „Feuerpumpen " und dergleichen
ins Museum wanderten , erkannten die meisten Staaten in diesem
unentbehrlichen Bedarfsgegenstand bald ein günstiges Steuer¬
objekt . In Deutschland wurde die Zündmittelbesteucrung verhält¬
nismäßig spät durch die Finanzresorm von 1909 eingosührt und
zwar als Verbrauchssteuer , die dann im Jahre 1930 anläßlich
einer dem Reich vom schwedischen Kreuger -Konzern gewährten
Anleihe in ein Monopol umgcwandelt wurde . Steuerpflichtig find
hiernach Zündhölzer , Zündspänchen , Zündstädchen aus Stroh¬
halmen , Pappe oder sonstigen Stossen , ferner Zündkerzen aus
Stearin , Wachs oder dergleichen . Dagegen sind Fl
früher  ebenfalls steuerpflichtig waren , seit 1923 st<
Steuersätze find verhältnismäßig niedrig — für eine Schachtel mit
nicht mehr als sechzig Streichhölzern beträgt die Steuer zum Bei¬
spiel 0,6 Pf . Die Belastung tritt also für den Verbraucher kaum
in Erscheinung . Bei dem hohen Eesamtverbrauch an Zündhölzern ,
der sich im Altreich zur Zeit auf etwa 130 Milliarden Stück jähr¬
lich beläuft , das sind etwa 2000 Stück pro Kops der Bevölkerung
(5 bis 6 Stück täglich ) , ist der Ertrag des Zündholzmonopols aber
trotzdem recht bedeutend . Er beläuft sich zur Zeit auf 12 bis
13 Mill . RM . jährlich , das sind etwa 19 Pf . je Kopf der
Bevölkerung .

Mit der Herstellung der Ziindwaren sind 32 Fabriken beschäf¬
tigt , deren Standorte sich aus das ganze Reichsgebiet verteilen .
Vis vor wenigen Jahren gehörte ein wesentlicher Teil diefer
Betriebe zu dem schwedischen Zündholztrust Ivar Kreuzers .
Kreuzer hatte es verstanden , etwa drei Mertel der Weltzündholz¬
produktion an sich zu reißen . Den Ernnd zu dieser Monopol¬
stellung der Schweden legte — so paradox es klingen mag — eine
deutsche Erfindung . Die Schwefelhölzer , welche , wie bereits er¬
wähnt , in der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts aus England
auf den Kontinent kamen , hatten durch thren Gehalt an gelbem
Phosphor u . a . den großen Nachteil , gesundheitsschädlich zu sein .
Dem Frankfurter Professor Böttger gelang es dann endlich , in
den sechziger Jahren die Zündmasse statt aus dem giftigen gelben
Phosphor aus rotem Phophor herzustellen . Die Erfindung dieses
„Sicherheitszündholzes " blieb aber leider nicht in Deutschland ,
sondern wurde von einer schwedischen Zündholzfabrik aufgekauft ,
wodurch die lange Zeit unbestrittene Monopolstellung der
schwedischen Zündholzindustrie begründet wurde . Diese wurde
1917 durch Ivar Kreuzer zu einem Trust zusammengeschlossen und
entfaltete in Deutschland eine starke Expansion , der viele bis dahin
selbständige Zündholzfabriken zum Opfer fielen . Um zu verhindern ,
daß die ganze deutsche Zündholzindustrie von dem schwedischen
Trust aufgekauft wurde , wurde 1927 in Deutschland ein Zwangs -
syndikat gegründet , durch welches her Absatz des -Schwedentrusts
zu demjenigen der unabhängigen deutschen Fabriken in ein festes
Verhältnis gebracht wurde (65 :35 ) . Aber damit war die Rolle

Es war vier Uhr nachmittags geworden . Runges
Kompanie hatte allein bereits acht Mann verloren . Der
Bataillonskommandeur sah ein . daß man hier liegenbleiben
mußte . Er befahl eine Mauer aufzurichten . Mit Hämmern .
Brechstangen und Schaufeln machten stch die Ausgepumpten
an das mübevolle Werk . Inzwischen batte der Feind die
dritte Bergkante erreicht und belästigte von dort aus die
Arbeiten .

Die Sonne ging unter , sogleich war die Nacht da ; der
Himmel „ brach

"
. Über das Tal hinweg hörte man das

schaurige Kriegsgebet der Kabvlen . Man rüstete stch auf
einen nächtlichen überfall . Jeder war überreizt vor Er¬
schöpfung . Runge hatte zwei Karabiner mit aufgevflanztem
Bajonett neben sich gestellt , die Maschinengewehre waren ge¬
laden , die Patronenkisten standen dabei , die Revolver waren
entsichert , Handgranaten lagen bereit . — So begann die
Nacht .

Vom rechten Flügel scholl ein Warnruf , schon flogen die
Handgranaten über die Mauer , die Maschinengewehre rassel -
te .n . Man hörte nichts mehr , man sah nichts , das Schießen
war ein einziges Wogen und Brausen , das auf und nieder
rauschte . Sie fühlten : der ganze Hang krabbelte von
Kabvlen . Mit aufgerissenen Augen knallten sie tn die
Finsternis hinein .

Um Mitternacht lagen hinter der Mauer schon eine
Menge Verwundete und Tote . Die Patronen wurden knapp .
Von allen Maschinengewehren wurde Munition gefordert ,
erst durch Meldegänger , bann laut durch Rufe . Im Schießen
entstanden Pausen . Da hörten ste aus der Dunkelheit heraus
die deutlichen Worte : „ Kommt dock rüber, „ roenn ihr keine
Munition mehr habt ! Wozu wollt ihr euch für die Franzosen
totschießen lassen ? "

. . .. .
Der Gegner steigerte seine Vorstoge . er wollte ste er¬

schöpfen .
Ein MG .- Schütze bekam eine Kugel in die Zähne , blieb

am Gewehr , — bis er tot umkivvte . .
Der Leutnant erhielt einen Schug ins Knie , sank nieder

und feuerte sie weiter an .
Runge batte nur noch 3600 Schuß , die anderen Gruppen

nicht mehr . Es war erst zwei Uhr . Da machte sich ein russi¬
scher Offizier , jener kaukasische Fürst , der in Damaskus ge¬
tanzt batte , mit dreißig , Mann und neun Mauleseln auf , um
beim nächsten Hosten Munition zu holen , der drei Kilometer
zurücklag .

Der rechte Flügel begann zu weichen . Der Adjutant ließ
ein Maschinengewehr auf ihn richten ; damit hielt man ihn
fest . Die Verwundeten , die noch ein Gewehr handhaben
konnten , hängten sich an die Mauer und schossen mit . Einer
von Runges Schützen , der den überhitzten Gewevrlaur aus «
wechseln wollte , verbrannte sich beide Hände , daß die Haut
am Laute hängenblieb . » , . .. .

Nach zwei Stunden kam der russische Leutnant zuruck ,
am Ohr und Arm verwundet , mit nur noch zwölf Mann ,
aber bte Maultiere bepackt mit Munition . Jubel empfing

Es wurde Tag . Der Feind war weg . Sie teilten das
letzte Master . Gin Schütze taumelte dreimal vor Übermüdung
vom Eewehrsttz . Dichter Nebel lag auf den Höhenzügen . Die
Morgenlüfte machte die Zähne klappern .

Die Kompanie hatte 48 Mann eingebüßt . Unter den Ge¬
fallenen war der Sergeant Krilow . derselbe , der auf der
Landstraße hinter UlSda den Wein eingegossen hatte . Er
hatte stch in voller Größe über die Mauer erhoben , um
Suuige mirch einen Handgranatenwurf zu Hilfe zu kommen ,
tfnb wat auf den Felsen geklatscht wie ein nasses Tuch .

Runge war also nicht der erste geworden . Aber er wußte
nun , wie es in Marokko zuging .

8 .

42 .48
52 . 17
11 .70

6 .612
132 .73

13 . 11
0 .683
5 .706
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58 .71
47 . 10
60 . 16
56 .26
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8 5̂39
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dieses Trusts in Deutschland noch nicht ausgespielt . Im Jahre
1930 gewährte er der in Finanznöte geratenen Svstemregierung
eine größere Anleihe , für welche das aus diesem Grunde neu
geschaffene Zündholzmonopol verpfändet wurde . Als nach dem
Selbstmord Kreuzers im Januar 1932 der Trust auseinanderbrach ,
wurden die deutschen Zündholzfabriken des Schwedentrusts in
drei Gesellschaften , den Deutschen Zündholzfabriken AG ., den
Norddeutschen Zündholzfabriken AG . und den Süddeutschen Zünd¬
holzfabriken AG . zusammengeschlosten .

Tie Einlösungstermine der Steuergutscheine .

In einem Erlaß klärt der Reichsfinanzminister die

Ermittlung des frühesten Einlösungsmonats der Steuer «

autscheine . Danach ist bei allen Steuergutscheinen I , die im
Mai ausgegeben wurden , als Monat , von dem ab sie ein «

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Ft .
100 Gulden
. 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .

Belgien . .
Dänemark .
England . .
Frankreich •
Holland ■ ■
Italien . • •
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg

42 .40
52 .07
11 .66

6 .588
132 .33

13 .09
0 .680
5 .694

10 605
58 .59
47 .00
60 .04
5612

8 521
2 .491

Das Bataillon war auf dem Manch . Die dritte
mpanie war tags zuvor schon vorallsgerückt . Ms sie durch

n tgarten kamen , in einem Talgrund , sahen sie ihre
von der dritten Kompanie wieder : in den
i 5tng « t Re , nackt , mit angeschnittenen Gliedern

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
10. Juni 1039 12. Juni UNW

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten ruhig . Der Wettpapierumsatz blieb
weiterhin recht bescheiden , so daß wiederum eine große Zahl der
variabel gehandelten Werte (36 ) ohne Anfangsnotiz blieb . Bon
den ungeschriebenen Werten hatte die Mehrzahl eher niedrigere
Kurse aufzuweisen . Kaum verändert waren Montanwerte . Hier
fielen lediglich Rheinstahl mit einem Gewinn von 1 % auf , der
durch die Ausführung eines Kaufauftrages von 6000 RM . erzielt
wurde . Deutsche Erdöl gewannen % , während Eintracht V/2 %
verloren . Farben konnten einen kleinen Gewinn von % % nicht
behaupten . Riitgers wurden % % höher bewertet . Lichtkraft
stiegen um 1 und Siemens um '% ■% . Fast durchweg gedrückt waren
Maschinenbauwerte , insbesondere Deutsche Waffen mit minus
1 % % . Eine Ausnahme bildeten nur Orenstein mit plus % . Mit
über Prozentbruchteile hinausgehenden Veränderungen sind im
übrigen nur noch Bremer Wolle ( plus 1% % ) , sowie Bemberg
und Junghans ( minus 1 % bzw . minus 1 % % ) zu nennen . Im
geregelten Freiverkehr büßten Ford 3 % % ein . Hilpert -Maschinen
kamen dagegen 2 % höher an . Reichsaltbesitz 132,20 , Ecmeinde -
umschuldnng unverändert 93,65 . Steuergutscheine H wurden zirka
98,10 , ditto Juli 12 Pf . höher mit 98,10 geschätzt . Steuergut¬
scheine I wurden im Telephonverkehr mit 102,30 Brief nach 102,90
gehandelt . Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund 11,68 , Dollar 2,493 ,
Franken 6,60 % .

Frankfurt o . M „ 13 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und uneinheitlich . Die Börse war an den Aktien¬
märkten weitgehend geschästslos . Die Kursentwicklung war aber¬
mals uneinheitlich , wobei im allgemeinen nur kleine Ab¬
weichungen bis 1 % eintraten , die sich die Waage hielten . Am
Rentenmarkt stellten sich Reichsaltbesitz auf 132,05 (132 % ) . Größere
Umsätze fanden wieder in Steuergutscheinen bei allerdings weiter
stark schwankenden Kursen statt . Die Renten lagen still und

behauptet . Tagesgeld 2 % % .

die Arme mit Steinen beschwert . Nicht erhängt waren
sond ^ n an ihren Verstümmelungen eingegangen .

Em anderes Mal fanden sie achtzehn Kameraden quer
auf zugewitzte Pfähle gespießt : von weitem hatten sie mit
Verwunderung geglaubt , cs stünden da Kreuze . . .

Sie lagen auf einem hohen Berg . Alles war ruhig seit
Igflen , der <yctnb offenbar weit zurückgegangen ; nur das
Wasser war knapp . Vor ihnen im Talgrund lag ein Obst¬
garten . sie konnten von ihrer Höhe aus deutlich die Quelle
erkennen , die m seiner Mitte sprudelte . Zehn Mann melde¬
ten sich Tretrotlltg , um mit sechs Maultieren hinunter «
5uflettern und Master zu holen . Sie wollten sich unten bei
dieser . Gelegenheit waschen und auch etwas Obst mitbringen .
Ste gingen los , man stellte das Maschinengewehr auf die

ucniuvi «sw
[10. 6. 39 12. 6. 39 Fddmühie . .

Gesfurel . .
103 . 13
132 .75

103 .25
132 . 50

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts

114 —
139 —
134 .50
140 .50

114 .-
140 .—
134 —
140 .50
186 .25

Harburg Gummi .
Harpener . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges.
Klöckner -Werke

13ol —
109 .—

73 .25
117 .63

130 —̂
109 . 13

72 .75
117 .75

Charl . Wasserw . . 113 .75 114 .25 Niederlaus . Kohle 152 .50
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Baak .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eicenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .

105 —̂
213 . 50
111 .50
110 .75
122 —

122 25

134 —
105 . 13
214 .75
111 .50
110 .75
122 .25

209 —
105 . 50

Orenstein & Koppel
Rh . Eiektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwqrk
Salzdetfnrt . .
Schubert u . Salzer
Schuckert L L,o. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .

99 .63
130 .50
133 . 25

139 —̂
121 .—
179 .75
191 .25

79 .—

99 .25
119 —
133 .75

139 75
121 .88
179 .
190 .50

79 —
Dortrn . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .

105
*
50

158 .50

158 —
103 .25
132 .50

Ver. Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath
WasaetGekenldrch .

102 . 13

isrso

101 .88

152 —

Dhein - Main - Börse 10. 6. 3!> 12. 6. 39

10. 6. :' 9 12. 6. 39 Riebeck Montan . 103 — 103 —

Aschaffbg . Zellstoff
Schöfferhof -Bindg . 184 . 13 184 .50

92 — 92 — Schuckert & Co. 180 . 88 180 —
Bemberg . . 134 .50 134 — Siemens & Halske 190 .50 190 . 50
Brown , Boveri &Co. Suddeutsch . Zucker — ——
Buderus 92 .50 93 — Tellus Bergbau 108 .— 108 —
Cement Heidelberg 137 .50 — — Ver . Dtsch . Odfabr . 130 .50 130 .50
Chem . Albert . 95 .50 95 .50 Voigt & Häffner . —.— —. —-
Daimler Bem . . 123 .50 123 .75 Zellstoff Waldhoff 112 .50 113 —
Dtsch .Gold u .Silber 202 .25 202 .25 •
Deutsch Linoleum 157 .50 158 .50 5*/e ReichsanL ▼. 27 101 .75 101 .75
Eiektr . Liefer . Ges . 128 .— 128 .— 51/// »Younganleihe 102 . 37 102 .37
Elekt .Licht u .Kraft 129 .— 126 .75 AnL-ÄusL (Altbes .) 132 — 132 —
Eschweiler . —.— ——-- ^ /»Schutzgebiet . 13 — .— ——-—
I . G. Farbenindust . 152 .— 150 .75 4‘/, ‘/.Wiesb .St .v .28 98 . 63 98 .83
Felten ftGuilleaume 131 .50 _________, 41/,»/, Pr .L .Pfbr . 19 100 — 100 —
Grün & Bilfinger 230 — 230 — 4>/,•/, „ „ 10 100 .— 100 .—
Hapag . . . . . 50 — 50 — 4*/, •/. . . „ 21

4' / -' /. „ Kom . 20
100 — 100 .—

Hindr . Autfennann 100 — 100 —
Hochtief . . . 145 — 4*/.•/. „ „ 6 100 .— 100 —
Holtmann Phil . . 156 .75 155 .50 «‘/ . •/.N .Lb .Gold I 99 .50 99 .50
Ilse Bergbau . . . 4>/. •/..... 2 99 .50 39 . 50
Knorr Heilbronn . 257 .— 257 — 4’/, */. , . . 3 99 .50 99 . 50
Lahmeyer & Co. ——,— — _ _ 4*/, •/. , , 8, 9, 10 99 .50 99J50
Lindes Eismaschin . 170 . 25 170 .- 4*/. •/ . „ „ 11 99 .50 99 .50
Lokom . Krauß . . 135 — 136 — 4' /, «j . „ , . 6,7

41/// . „ 12, 13
99 .50 99 .50

Mainkiaftwerke . 85 .75 85 .75 99 .50 99 .50
Mainzer Akticn -Br . 87 .— 87 — 4*/, •/ . ,> 4-5 99 .50 99 .50
Mannesmann . . . 106 .25 — _ . 5‘/s‘/. „ Di.
ManzfelderBergb an 139 — 140 — 4*/.•/. „ 6 .-Kom . 1 98 — 98 —
Metallgesellschaft . 112 . 13 . ______ 98 — 98 —
Motoren Darmstadt 117 — 117 — 4*/Ä >, H, 7, 8

4»/«7 . 2
98 .— 98 —

Nordlloyd . . . . 51 . 25 52 .— 98 .— 98 .—
Reichsbank . . . 179 — 179 — 41/,•/. , . „ 9,10 98 .— 98 .
Rh .Braunk .u . Brik . — .—— — .- 4>/, »/ . „ „ 3 98 — 98 —
Rhein . Metall waren 127 — 126 .50 D . Kom . Sam . AnL 136 .25 136 . 25
Rhem . Stahlwerk * 134 .50 134 25 I . G. Farben -Bond = 124 — 124 .25



Seite 8 . Nr . Hb . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 13 . Juni 1939 .

lP
‘---- ■ '

Donnerstag , 15 . Juni nach

/ \ D . AFrankfurta . M . u . zurück
I . « Abfahrt ab Wiesb .- Biebrich 8 .30 Uhr

Rückkehr ....... 19 .45 Uhr

4y2 Stunden Aufenthalt

Verbilligter Eintritt zum Tier - und Palmengarten
Totalfahrpreis . . . . RM . 1 . 00

Jeden Mittwoch , Samstag u . Sonntag
die herrliche Abendfahrt

bis Bingen und zurück .

Täglich von Wiesb .- Biebrich mit Schiff
nach Holland und zurück

Kabinenfahrt ohne Devisen

Köln Düsseldorfer

— Gebt den Tieren täglich irisches Trinkwasser '. - -

[ OIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft u . Fahrscheine bei sämtl . amtl . Reisebüros ,
Zigarrengeschäft Peter Schi ink , Wiesbaden , Michels -
berg 15 sowie der Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

Brigitte Horney

SPIELLEITUNG :

In dem Terra - Film

Her eouvermur

Durch Opfer zum Sieg ,

(/der sich selbst und über

die Anderen .

Ein Mann der Großes vollbringt

braucht eine Frau , die ihn versteht .

Das Thema gibt dem Film die

große Wirkung .

Ab heute Dienstag :

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . - 50 , - .75,1 - , 1 .25,1 . 50,2 -

MAN
Die letzten 3 Tage
des Gastspiels von B. Ingerl

' s

Tegernseer

Bauern - Theater
Ab heute bis einschl . Donnerstag

täglich 8 .15 Uhr :

Älter schützt vor liebe nicht
Ein lustiges Volksstück in 3 Akten

Musik - Einlage ! Jodler !

*
Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .50 , - .90 , Kinder - .30

Werdet Mitglied der NSV !

Gertrud Binner Nacht

Moderne Brief - v . sämtliche
Haushalt - Papiere , Glück¬
wunschkarten für alle Ge¬
legenheiten finden Sie bei

Ki Bettig , Bahnhofstraße 9

Geschenke
für alle und jeden Zweck

vom Zauberkönig

BAHNHOFSTRASSE

ELLENBOGENGASSE

^ IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIlllllllli'

| Bei Tag u . Nacht

| Auto - Ruf : 59311

| Automobil - Centrale
= Bahnhofstraße 3

Ellenbogengasse 2
am Adolf - Hitler - Platz

Strümpfe , Wäsche
Trikotagen
Herrenartikel

stets in großer Auswahl

Das Haus

für bequeme Qualitätsschuhe

lj

Spezial - Fischhaus

Absolut leistungsfähiges Fachgeschäft !

ORANIENSTRASSE

FahnenJohn
ORANIENSTRASSE 2
Telephon 24325

Ordensdekorationen

Oranienstraße 19

Neuanfertigung , Reparaturen

Gute

!iM
finden Sie

Immer bei

Gebrüder Göbel
Oranienstraße 45 Marktstraß « 8

SCHMIDT
Oranienstr . Ecke Adelheidstr . 53

Gebrauchte Möbel
Ankauf — Verkauf

Telefon 22739

Uhren

Mauritiusplatz

Mauritiusstraße 5
Telefon 252 65

Schaufenftern unterer StaÖt !

Zigarren
Zigaretten

Tabake
in altbekannter Güte !

Zigarren - Keller
Mauritiusstraße 1

Fahrräder , Motorfahrräder ,
Mähmaschinen . Ersatzteile -

und Gummi - Großlager

Mauritiusstraße 5 - Ruf 22224

Das Fachgeschäft für
Büro - Schule - Haus

Deuser -

Schuhe
die beliebten Fabrikate

Mauritiusstr . 9 , neb . Vereinsbank

Langgasse 42 (Hotel Adler )

ZentRa - Uhren

Moritzstraße 1

Füchse

finden Sie preiswert

JCürscfmereiSr . Wagner
Moritzstraße 7 Fernruf 28905

0« Haus der

guten Backwaren

Spez . : Schwarzbrot - nach Nordd . Art

Moritzstraße 8 Tel . 22667

Möbel - Kauf . . .
Vertrauenssache

Flöbcl -Bliclnhelmer
bedient Sie gut
und berät Sie unverbindlich
Ehestandsdarl . werden angen .

Moritzstraße 15

Besuchen Sie

MORITZSTR . 22 AM GERICHT

gegenüber dem Gericht

Zigarren - Zigaretten
Bilder - Scheck - Tausch

Ansichtskarten / Zeitschriften

Ernst Traute
Herrenschneiderei

Moritzstraße 29 Tel . 22913

MÖBEL An - und Verkauf

O . Rheinheimer jr .

Moritzstraße 34

Meine Arbeit - meine Empfehlung

MoritzstraßeSO

Wäsche wird abgeholt u . gebracht
Tel . 27031 - Käthe Neißendorfer

Gute Brennstoffe
alle Sorten liefert

Adam Stillger Söhne
Kohlenhandlung

Moritzstr . 50 - Tel . 28368

Die gute Schuhbesohlung
seit 1902

D - , ; H Moritzstraße 60
» Till Grabenstraße 20

Saalgasse 4

Interesse für Ihr Geschäft bringen
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Sport - Anzüge
Sport - Sakko

Sport - Hosen
in modischen Formen u . Farben

f

Mauritiusstraße 4 / Ruf 24846

Tel . 20012 Webergasse 22

Brot - u . Feinbäckerei • Qualitäts - Backwaren

Ruf 20273

i Mützenmachermeister

Hüte I Mützen / Militär -Effekten I Kürschnerei

DAUERWELLEN

WIENHOLT

Schmuck - Kästchen

FÜHREND

IN MODISCHEM SCHMUCK

Fritz Limburg Nr . 54

Radio M . Kohle
Das Fachgeschäft iür Radiotechnik

Reparaturen u . Antennenbau

Eulitz & Koch
Inh . Arthur Eulitz

Friaidaire Generalvertretung gewerblicher
® Kühlanlagen und Schränke

1 , <-. ,/ / । Webergasse , Ecke Häfnergasse
Hans Stuck ru < 23951

Immobilien • Hypotheken • Vermietungen

Webergasse 10 Telefon 20600

□
Bandagen / Gummi -Strümpfe
Einlagen

Max Symank zugelassen

J . Herrchen
DAMENMODEN
Maß - Anfertigung — Jackett —
Mäntel und Gesellschaftskleidung

Goldgasse 19 — Ruf 26258

HÄFNERGASSE5

VORZUG - Tec
LICHEN Ttt

IM KURVIERTEL

Krawatten

C . Wimpisinger Nacht ,

Mauritiusstraße 16

Ankauf — Verkauf

Bewährt und bekannt sind seit
40 Jahren meine ausgezeichneten

Rhein - , Mosel - , Rot - , Süd - u .
Schaumweine , Weinbrände ,
Liköre u . sonst . Spirituosen

Weinhandlung

ROESSING
Fernruf 22258 Goldgasse 2

Täglich einige Scheiben

WW - . SÄ * * "

regeln Ihre Verdauung
BÄCKEREI WEYGANDT
Inh . Eugen Arnold - Goldgasse 5

MORITZ STRASS EMAURITIUSSTR1 .

Neues

WEBERGASSE

GOLDGASSE

HÄFNERGASSE

LANGGASSE

| M AU ERG ASSE

Betten

Möbel

KRummecK
WIESBADen m AU e R6 A SS € 6. 15 l

Gustav Fr . Götz
Bäckerei und Konditorei

Mauergasse19 / Ruf 22502

Spezialität : Wasserweck

NEUGASSE

Liegestühle — Korbmöbel

Fritz Korn
Neugasse 18

für Wäscheausstattung ,
und Monogramme

Neugasse 19

seit 75 Jahren

alle Backwaren stets frisch

Weiler & Co .

Bestecke — Silberwaren

Porzellan — Kristall

NEROSTRASSE

Fach - Drogerie
Kochbrunnen

Rudolf Rüger / Nerostraße 6

am Kochbrunnen , Telefon 25582

RHEINSTR ASS ' E

Wäsde / Wolle / Strümp ^
Handarbeiten

Handarbeitsgame

Napp
Rheinstraße 39

( nahe Luisenplatz )

Ecke Luisenplatz

Büromöbel — Büro bedarf

- kaufe im

Reform - Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

F . Gottwald
Fernsprecher 24751

Weine / Spirituosen

Alles

für den Hausputz

SCHULG ASSE

Cafe I Konditorei

Koch Schulgasse 8

Obsttorten / Eis
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Ein Film voller

Zaune u . Esprit !

Gusti
Huber

in der

charmanten

Komödie

Grete Weiser - Herrn . Thimig - Hans Holt

Ein Minerva - Film der Bavaria - Film¬

kunst nach dem gleichnamigen Büh¬
nenstück von Fritz Schwiefert .

BÄ ». Theo Lingen - Franz Schafheitlin ■ Rich . Romanowsky
— — — — — — Regie : Theo Lingen

Drei Onkels , verknöcherte Junggesellen , behüten den Neffen vor der Ehe .
Drei Männer gegen eine zarte Frau . Ein glitzernder Sprühregen köstlichster

Einfälle entspringt dem entzückenden Köpfchen der charmanten Marguerite ,
wenn sie den Kampf gegen die Onkels ihres Geliebten aufnimmt und die

drei Hagestolze spielerisch abtut . Dem einen kommt sie kühl , sachlich ,
dem andern vamphaft mondän und dem dritten als betuliches Hausfrauchen .

Wie getaut Ihnen Marguerite am besten ?
_____

Kulturfilm : „ Verwandlungskunst der Natur “ und Fox - Woche
mit dem Staatsbesuch des Prinzregenten Paul in Berlin .

Heute Premiere ! VRI 3 W
*

T ZB Jusendliche

4 .00 , 6 .15,8 .30 Uhr M nicht zugelassen !

KLE IN SCH REt B-
MASCHINE
Das moderne
Sehre Ibge rflt
GOnstlge Raten . Zu besichtigen Im

Olympia - Laden
iHiiiiitiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kirchgasse 22 Ruf 27105

M w
' M “ '

Stoß Tlacbf . I
Taunusstraße 2

Werdet Mitglied der NSV .

von

Zurück

Dr
.
Wachenhusen
Rheinstraße 86

Anmeldung zur Konfirmation 1941
Die Anmeldung zum Konfirmandenunterricht für die

Jugendlichen , die Ostern 1941 konfirmiert werden
wollen , ist des . Umstände halber schon jetzt er¬
beten und zwar von Montag , 12 . bis Freitag ,
16 . Juni , in der Zeit von 11 - 13 U . 17 - 19 Uhr .
Der Unterricht selbst beginnt erst im Herbst d . J.
Der Termin wird noch bekanntgegeben .

Bergkirche : v . Bernus , Lehrstr . 8 ; Fries , Emser
Str . 18 ; Brück , Taunusstr . 62

Kreuzkirche : Fernges , Klarenthaler Straße 22b ;
Keller , Klarenthaler Straße 2II .

Lutherkirche : Dr . Ott , Sartoriusstr . 14 ; Bars , Mos -
bacher Str . 4 ; Jüngel , Wielandstr . 13

Marktkirche : Landesbischof Lic . Dr . Dietrich *,
Adolfsallee 45
* Pfarrer Rumpf tritt am 1 . 8 . 1939

wegen Erreichen der Altersgrenze in
den Ruhestand .

Ringkirche : Hahn u . Merten , An der Ringkirche3 ;
Mulot , Klarenthaler Straße 22 a

Das Ev . Dekanat Wiesb . - Stadt

Mulot , Dekan

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 14 . Juni 1939 , norm . 11 Ubr
vcriteigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 :

1 Schnellwaage ( 10 kg , besonders geeignet für
Metzgerei ) , 1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Couche . 1 Kiich . -
Sckrank , 1 Schreibtisch . 1 Schreibmaschinentisch ,
mehrere unterhaltene gebrauchte Schreibmaschinen
u . a . m .. anschl . am Orte der Pfändung :
1 Spindelpresse , 1 Eisenschneider . 2 Hobelmaschinen

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzabl .
Kühle , Obergerichtsvollzieher . Bismarckrin » 17 .

>i 1939 verschied nach
Tode

Herr

•. Lebensjahr .

Die trauernden Kinder .

ii 1939 .( Schachtstr .

ioy4
aus ।

Mutter unser unvergeßlicher
gervater und Großvater

> alten Friedhof , Platter
Nordfriedhof

SYBILLE SCHMITZ

RALPH A . ROBERTS

GISELA UHLEN

THEO LINGEN

HANS LEI BELT

HILDE HILDEBRAND

u . a .

Spielleitung :

HANS STEINHOFF

In einer
Paraderolle verkörpert

Gustaf Gründgens
den genialen Schauspieler
Debureau , dessen Leben
von A benteuerlichkeit und
Romantik umwittert ist .

Ein künstlerisches

Ereignis !

MO 6 . 15 8 .30

O >

UFAPALÄST

Auto -Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Nicht wieviel

Stundenz
sondernwie man schläft , darauf kommt
es an . Versuchen Sie mal Baldrian -
Perlen „ Krahmeril “ . Sie werden
besser schlafen . Nur im grünen Beutel
mit 240 Perlen 50 Pfennig

Auslieferungslager f. d . Fachhandel

Andreas - Noris - Zahn A . - G .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

-theviefe « .
«ytfodejfcttßw .

Wiesbaden , Elberfeld , Tilsit ,
Biebrich , den 12 . Juni 1939 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 14 . Juni 1939 ,
um 15 Uhr auf dem Friedhof Wiesbaden - Biebrich statt .

In tiefer Trauer :

Grete Ammon

geb . Kausch .

Todes - Anzeige .

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben entriß mir der Tod

plötzlich und unerwartet infolge Herzschlag meinen innigst -

geliebten Mann , Schwager , Bruder und Onkel

Heinz Ammon
kurz vor Vollendung seines 54 . Lebensjahres .

Heute nachmittag entschlief sanft , wenige Tage vor Vollendung seines

fünfundachtzigsten Lebensjahres mein innigstgeliebter Mann , unser guter Onkel

und Schwager , der

Geheime Regierungs - und Forstrat

Walter Elze
.

In tiefer trauer :

Klara Elze , geb . Stüreke

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 12 . Juni 1939 .

Leberberg 7 .

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 15 . Juni 1939 , vormittags
111/ « Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen wird gebeten , Abstand zu nehmen .
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sSMerdlichss Personals

Männliche Personen

Sonsmän . Personal

30 .

Beamter i . R
Vermietungen

1 Zimmer

Leere 3immer
und Mansarden

a .

2 Zimmer

HolzstraCe 36 , einfinden3 Zimmer Der Direktor

4 Zimmer

Haararbeiten
in

5 Zimmer

■ MM MeWulhr

Reisen und Wandern

Weingut Burg Craß
Jean IfflandEltville i . Rhg .

Burg aus dem 13 . Jahrhundert

Herrliche Rhein - TerrasseMarktitr . 12 . 3. 1.
nut möbl . Zim .

zu vermieten .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Monatsfrau gas .
Adr , i . T .-B . Dv

Stundenfrau
f . Fenster . Fuß¬

böden , Trevve
bald gesucht .
Frau Wirth .

Oranienstr . 50 .

Suche i . 3 erw . Pers . zum 15 . 7 .
oder 1 . 8 .

Verloren

Gefunden

Geschäfts .

Anzeigen

7 ImmeMUw -VwMtie
8 Immetohn - KitiiwieM «
9 VerUnle

IO XufpHeb «
11 Ueterrleht
12 Verloren - Gefunden

1 Stellenangebote
2 Steflengeeuebo
3 Vermietungen
4 Mletgesuehe
5 Wohnen gstauseb
« Geldverkehr

13 Verpachtungen
14 Paehtgeroehe
15 GesehittBehe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Vemehledenee

Garageu . Stall . .
Keller

Eisenbabn . iitot
2 - bis 2/ » 31m . .

Wohnung .
Ang . u . D . 136
an Tagbl .-Verl .

Tückt . Servier ,
frl . sucht Stelle ,
auch als Äusb „
am liebst . Rest .
Ang . u . D . 135
an Tagbl . - Verl .

Bilger .
Römerberg 3p_

Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Stiftstrafte 21 , 1 .

2 Zimmer
u . Kucke . Stb ..

Erdflelch , zu nm .
Neugalle 14 .

Neubau .
Loreleiring .

3 taget
zu verm . Näb .

Telephon 25004 .

MererMam
( Schuhmacher )

suckt Heimarbeit
irgendw . Art .

Adr , i , T .-D . va

4 Scklüskrl im
Bund verloren .

Hellmund -

Friseuse und

Herrenfriseur
sücht sofort oder sväter

Schlier u . Schütz . Adolsstratze

Berthold Köhr & Co . G .m .b .H .
Damenhutfab rik

Mainzer Straße 103

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

l - Zim .-Wolm .
od . auck 2 -Zim -
Wobn . I d . vord .
Oranienstr ..Stb . .
z . 1 . 7 . an vktl .
Zahler zu verm .
Ana . u . W . 136
a . d . Tagbl . -Vll

Vertrauensstellung.
Jung , solides

Mädchen ,
im Rechnen und

Schreiben aut
bewandert , für
Büfett u . Haus¬
halt bald flefttot
Borzullell . Hotel

Löwenburg .
Bad Sckwalback

BoraesckrLuarb .
ad M . Rau .

Cedanolatz 4 . 2 .

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Erokmuswahl .
Walter Grase ,

am Sckillervlatz .
Reparaturen .

Herrschaftliche

4 » 3 . - ® oljn .

in sch . Lage , zum
1 . 7 . od . in . z. v .
Ana . L . 126 TV .

Vollständig
renovierte

5 =3 . =Wn .

mit Bad . drei
Balk . . 1 Küche ,
Mansarde . Kell ,
sofort zu verm .
Näh . im Laden

Herrngarten -
sttafte 6 .

Buchbinderei -

Hilfsarbeiterin
gesucht .

A . Stott .
Bertramstr . 21 .

Seite 10 . Nr . 135 .

Für gensleat . kl .
Haushalt

AlleinmMen
z. 1 . Juli oder
1 . Aua . , bei aut .
Behandl . aesuckt
.Kecken nickt un¬
bedingt erkord .
Waschfrau vorh .
Adr , i . T .-V . I ) t

Tücht . kinderl .

WisMAn
z. 1 . 7 . aei . Gute
Behandl . zuges .
Vorzustell . tägl .
von 8 — 10 Ähr
vormittags .

Gerhardt .
Taunusftrafte 1 .

Möbl . Zim . auf
gleich zu verm .
Borckitr , 12 . P . r .

UNÄlM
Böll hat arone

Auswahl . Teil -
zabl . ELnit .Ang .

S . Böll .
Schwalbacker

(Strafte 1 .
Revaraturen .

3 Zim . u . Küche
zum 1 . 7 . gesucht .
Ang . u . T . 135
an Tagbl .-Verl .

Gesucht z . 1 . Juli
nickt zu iunges

Hausmädchen
welch . Hausarb .
u .Wäsckebebandl
gründl . versteht
u . m . Radelarb .
vertraut ist .
Frau Riemann .

Hindenburg -
allee 44 .

Televbon 20420 .

Haus - und

Küchenmädchen
f . los . od . z . 1 . 7 .
evtl . f . % Tage ,
gesucht . Moriu -
strafte 34 . Part .

PlMlM
u . Zuarbeiterin
in Dauerstellung

sofort gesucht .
Pelz -Haus

Schenk ,
Gemeindebad -

gäftcken 4 .

GMeilHIW
10 — 15 m .

Wasserbassin
zu kauf , gesucht
Anaeb . Blücker -
ftrafte 11 . l ._6tl .

BeMer n . 5 .

sucht Beschäftig . .
auch halbtags¬
weise . Angebote
unter A . 648 an
Tagbl .- Verl .

ISewerbliches Personals
Junger Mann

ledig , suckt Arb .
gleick welch . Art .

Radfahrer .
Ang . u . 3 . 130
an Tagbl . -Verl .

I HMMloioi |
Junge unabb .

Frau
suckt Stelle zur
Äusbild . in der
Kücke in Hotel
ober Peni . Zu¬
schrift . u . U . 136
a . d . Tagbl .-BI .

S . fl . Frau
suckt tägl . mehr .
Etd . Bürovutzen
Ang . u . L . 136
a . d . Tagbl .- Vl .

Knill -

SUM
gebraucht , billig

STEIN
RheinstreBe 70

Faehwerkstott .
Schreibtisch

f . 25 RM . z. » k.
Svannuth .

Eeisberaftr . 22 .
Für Pensionen

Möbel . Sviegel .
Gebraucksgegen -
stände,u verk .
De Lasv ^ estr . 8 .

2 . Stock .Dauermieter
3 — 4 - Z . -Wohn .

in gut . Hause t .
Groft -Wiesbad .
bis 90 RM .

monatl . Ang . u .
A . 649 T .-Verl ,

welches selbständig kochen und alle
Hausarbeit verrichten kann , für
Villenhaushalt gesucht . Wäiche
wird ausgegeben . Putzfrau vorh .

Vorzustellen von 10 — 11 . J43 — 5
oder nach 20 Uhr Morartstr . 2 .

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Leih¬
bücherei

s. inten . Mädel
od . in . Frau zur
tageweisen Aus¬
hilfe . Angeb . u .
D . 137 a . T .-BI .

3 - 3 . - MHN .

mit allem Zub .
zum 1 . 10 . ges .
Ang . u . F . 135
an Tasbl .- Verl .

einige HillMbeiier
für nackmittags gesucht . Vor¬
zustellen Wiesbaden . Weiden -
bornftr . 4 . an d . Mainzer Str .

Beamten -Fam .
mit erwachsen .

Sohn suckt

sofort od . sväter
Preisangeb . an

Carthaser .
Nettelheckftr .26 .1

Berusst . Fr .
suckt

l - Zim .- Wohu .
u . Küche . Ang .
K . 136 T .-Verl .

Staatsbeamt .
D . sucht z . 1 . 7 .
oder sväter als

auch Vorort :

evtl , zum 11 . 7 . zwei möblierte
Zimmer mit Kochgelegenheit . An¬
gebote unter A . 656 Tagbl .- Verl .

Stenotypistin
sowie Kontorist ( in )
evtl . Anfängerin , von Mainzer
Grofthandlung aesuckt . Angeb . u .
A . 666 an den Tagbl .- Verlag .

Für 1 .50 RM .
bet Sie Ihren
Anzug , Mantel

oder Kostüm
gebügelt .

Hosen 60 Pf .
Revarat . vrw .

Abb . - Zubring ,
» ügelanst . Blitz .
Nerostrafte 8 -10 ,
Telepin pl30i

miAiln
essen regel¬
mäßig das
ärztlich
empfohlene

„
lylifis
Grahambrot

“

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

Bäckerei Kuhfus
Yorcks traße 6 u .
Rheinstraße 69

fl6olf - hltler - 5tnat5bnurdiule
Mainz

Zur Vorbereitung auf die Auinahate -

prüfung für das am 1 . Oktober 1939 begin¬
nende Wintersemester « !rd ein Sonderlehrgang
für die 3 Abteilungen Hochbau , Tiefbau und

Vermessungswesen abgehalten . Bewerber
wollen sich am Donnerstag , den 15 . Juni 1939 ,
um 18 Uhr im Saal 33 d . StaatsbauschuleMainz .

Hicf ?t benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen ( Zeugnis -Abschriften , Licht¬
bilder usw . ) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Lhisfre , dem Arbeitsuchenden
gnrückzusenden . » er Verlag .

52er . Witwer , evgl . . 1 .69 . vermög ^
Grundbefttz . m . gut einger . Ein -

familienh . u . Wagen , wünscht zwi
späterer Heirat gut aussehend «

Wehrmachts¬
beamter suckt z .
1 . 8 . 39 od . spät ,

sonnige
3K « bis 4 -Zrm .-

Wohnung
Bad , Küche , Zub .
in ruhig . Lage ,
auch Bierstadt ,
Dotzheim oder

Sonnenberg .
Ang . erb . unter
L . 135 T .-Verl .

Ruh - Ehepaar

MI
. Amr

mit Zentralheizung u . fliegendem
Wasser sofort gesucht . Angeb . unt .
I . 137 an den Tagbl .- Verlag .

JägerstraBe 33 MahlX Ftrnspr . 31604

Abendschule
zur Vorbereitung Berufstätiger auf die

Reifeprüfung
Neue Kurse beginnen am Donnerstag , den 15 . Juni
Zusammenkunft :
20 .30 Uhr . JägerstraBe 33 (Nähe Südbahnhof )

Beamtenwitwe
Dauermieterin

suckt gut möbl
Zim . in ruhigem
gevfl . Haushalt .
Gr . Kleidertork ..
Schreibt ., Kiick .-
Benutz . Zentrale
Lage . Preisung .
U . 132 T .-Verl .

Sckützenhos -
itr . 14 . Parterre
5 ^ - Zim . -Wohn .
mit Zub . . zum
15 . 7 . 39 zu vm .

Näheres
Schneider .

Luisenstr . 19 , 1 .

Ans . Juli tückt .

Friseuse
in Dauerstellung

gesucht .
A . Sckamback .
Frikeurmeister

Svieaelgalle 1 .

6/30 Mderer
offen 4 -Sitz . , vk .

Garage
Güldenitein ,

Saalgalle 28 .
Ardie 500

mit Beiwagen
verkauft billig

Ulrich .
Jägeritrafte 24 .

? sckön möbl .

Zimmer
zu vermieten .
Rotbstr . 15 . 1 .

Kl . mbl . Zim . a .
Berufst .v . Saal -
gqsse 20 , Sckön .
Mbl . Zim . . Herd
Lickt . W . . 7 .- . frei
Schacktitrafte 12 .

Berufstätig .

Fräulein
s. möbl . Zim . in
flt . Sause . Nähe
Luilenftr . Ana .
F , 137 a . T .-Vl .

Höh . Beamter sucht in sonn . Lage

5- Bm - WDW
oder Heines (Einfamilienhaus

zu mieten , evtl . Stadtrand . Ang .
M . 136 an den Tagbl . -Verlag .

Opel
Limousine 1 .2

i . A . zu verkauf .
Garage Enders ,

Lehrstrafte 12 .
4,20 Ovel zu vk .
Kais .-Friedrick -

Rina 26 .
ab 7 Uhr .

Sielt . Buchhalter
m . aut . Zeuan . .
bilanzück . . I . o .
Stell , zum 1 . 8 .
Ang . u . I . 136
a . d . Taabl .- Vl .

smemMi
Naturholz , neu ,
heft , aus Bank ,
Tisch u . Sessel ,
vreisw . Anzuseh .
Mittw . 16 bis
18 Uhr Gerickts -
fti . 9 , b . Stieglitz

Kl . Wasckmaick .
mit Unter «

feuerung billig
zu verkaufen .

Näh . Adelheid -
strafte 66 . 4 .

• Garten¬
schirme •

Garten - und Baihon - Möbet

Biegestühle

H .-Rad ( fl . erb . )
verk . Bülowftr . 4

Dick . 2 l .
Guterhalt .

Kinderw . 15 .—
zu verkaufen

Schierstein .
Wilhelmftr . 26 .
Mod . guterhalt .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Bäckerei Menz ,
Nettelbeckftr . 24

Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . b . Kock ,
Jabnftr . 32 .

« übesh . Sir . l .P .
in ruh . Hause ,
an Dauermieter
gut möbl . Zim .
mi sehr g .Verpfl .
vreisw . ( Heiz . )
Mbl . Zim . z . v .
Blückerftr .26 . 1 l .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Strafte 6 , Part .
Freundl . möbl .

Zimmer
an berufst . Hrn .
mit oder ohne
Frühkaffee zu

vermiet . Emser
Str . 44 . 1 rechts

Gr . sonn . w . Z . .
Bad z. 1 . 7 . frei
K .- Fr .- Rg . 50 , 3

Sonn . mbl .Mank .
z . v . Klarenthal .
Strafte 1 2 . Iks .
Gut möbl . Zim .
an berufst . H .
tz. v . Kavetten -
ftrafte 8 , 1 .
Möbl . Zim . sof .

billig zu Perm .
Rheinflauer

Str . 4 , Sih , P .r .
Mbl . Zim . z . v .
Rheinstr . 70 . 3 .
Buschardt .

Laden m . Z .- Hz ,
als Büro o . Laa .
zu Perm . Serrn -
flartenftrafte 7 ,
Adolfftr . 4 . P . l .
2 abgeschlossene

Büroräume
zu vermieten .

MMI
sch. mbl . Zim ..
Heiz .. Bad . fl .
Wall . , © arten »
u . Kfickenden ,
zu vm . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Dx

El . mM . W .
nahe Bahnhof ,

zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Dw .

6tunöonfrau
2X wöchentlick

aesuckt
Zietenrina 1 P .l .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHII

naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Faulbrnnnen -
ktr . 9 . gr . Mans ..
Hd . , Gas . a . ält .
Fr . z . v . V . 2 r .
Dr . Franz Kaiser

Wiesb . . Kaiser -
Friedr .- Ring 33 .

Kleineres leer .
Zim . i . flt . Lafle
z . 20 . 6 . od . 1 . 7 .
zu vm . Bahnhof -
fttafte 61 . 3 . t .

Manfardenzim .
z . Möbelunter¬

stellen sof . z. v .
Kafs . -Friedrick -

Rina 25 . 3 . St .
Leeres Zimmer

zu vm . Anzuseh .
von 11 — 12 % ii .

18 bis 20 Uhr
Sckwalh . Str . 10
1 . , bei Sckmitt .

L . M - nk .. Mais . .
Herd . Gas . an
einzel . ält . Frau
zu verm . Näher .

Walramftr . 25 .
1 . Stock , reckts .

| ^tzansMsonal |

Aushilfs
Köchin

f . Fremdenvens .
ab 15 . 6 . auf

3 Wochen gesucki
Steubenftrafte 3 .

Für hiesigen
Villenhaushalt

tüchtige erfahr .

Haus¬

angestellte
gesucht . Weitere
Anaeftellte vorh .

Vorzu stellen
Mainzer Str . 10 .
nachm . zw . 4 u .
5>7S oder abends

nack 8 Uhr .
Gut empfohlene

AusgeWkin
die kochen kann ,

aeiuckt . Saus -
mädck . vorband .

Dr . Willett .
Bahnhofftr . 18 .

Fernr . 27261
Sauberes

» An
für Haush . aei .
Hellmundftr . 39 .
Parterre ._______
Tückt . Mädchen
für kl . Geschäfts -

Haushalt zum
1 Juli aefuckt .
Atosch - u . Putz¬
frau vorhanden .

Sckwalbacher
Str , 61 . Laden .
Tückt . sauberes

Alleinmädcken .
welch , aut kochen
kann . f . kl . Ge¬

schäftshaushalt
taasüh . aefuckt .
fSonntags frei )
Vorzuftellen bei

Hildebrand
Seerobenstr . 32 .

2 - od . 3 - Z . -W ..
auch sck. Mk .-W ..
f . sof . o . 1 .7 . aei .
Äna . u . B . 137
a , d . Taabl .- Vl .
Mutter m . Sohn
suckt z . 30 . 6 . 39
VA « bis 3 - Zim . -

Wohnnng .
Pr . 45 — 50 RM .
Ang . u . B . 135
an Tagbl .-Verl .
R .- Angest . sucht

kl . 3 - Z . -Wohn .
sof . oder 1 . 7 .

Ang . u . F . 136
an Tagbl .-Verl .

Sonniges gut
möbl . Zimmer

in . flieft , warm .
iu . falt . Wasser
u . Badbenutznnfl
in der Parkstr .

u . Umgebung
aesuckt . Ang . u .
I . 135 T .-Verl .
Aelt . Dome sucht

2 !em Zimmel
mit Vervfl . od .

Küchenbenutz .
Ang . u . K . 135
an Tagbl . - Verl .

Rubine ältere

MlMniieterin
iuckl 2 leere Zim .
m . Balkon und

Verofleguna .
Evtl , auck An¬
teil an gröberer

Wohnung und
Bedienung . Ana .
m . Preisana . u .
G . 134 a . T .-VI .

— ■

Pädagogium Stehmanr
Höhere Privatsehule

Kl . 1 Zim . u .
Küche .

Stb . Dackw . .
an nur ruhige
Pers , zu verm .
Selenenftr . 12 . 1
Kl . 1 -Z . -W » h « . .
Elektr .EasWall .

Mtb . . Frontiv . .
a . berufst . Dame
zu nm . Ana . u .
r . 136 a , T .- Bl .

Mansarden -

Wohnung
1 Zim u . Kücke
8um 15 . Juni an
alleinft . Frau su
verm . Ana . unt .
E , 137 a , T .-Dl .

Fuftbod .-Plalten
billig abzugeb .
Sedanftr . 1 , 2 I .
vormittags .
3 Schaukästen
für Sauswand

57X181X11 cm
Glastür

93X 204 cm
Erker - Scheibe

85X190 cm
2 Türeu

mit Rahmenteil
190 X 78 cm

s . vk . Svannuth .
Eeisberaftr . 22 .

F . 27260 .

| HMler - SeMse |

Franks .

Schrank
Eiche .

Ulmer Sckraut .
Eicke .Svieltitoe .
Sessel . Schreibt . .

Bücherschränke .
Tische , einzel . u .

eaale Stühle .
Ausziehtisch . ,

Büfett . Chaise ! . ,
kl . Eissckränke .
Bänke u . and .

Möbel all . Art
vk . bitt . Klavver
Taunusftrafte 40
Televbon 28459 .
Kl . Herd . 25 .— .
Eashackberd . wft .

30 .— . zu perl .
Bismarckrina 28 .

Erdaeickoft .
Autoreifen

und Anbänaer
alle Eröften .
Autoverwert .

Feblinger .
Dotzh . Str . 143 .
Televbon 22548 .

brillanten
sowie deren
Pfandscheine ,

kauft P . Earl ,
Mühlgasse 15 .

Möbel .
insbei . flute Ein¬
richtfl . und flute

Einzelftücke .
Nachlässe und
ganzes Saus -

invent . kauft bet
sofort . Barzahl .
O . Kannenberg .

Sckwalbacher
Sir . 73 . T . 23129

oder Postkarte .
Guterhaltene

Möbel
Rollwand . Eis --
sckränke . © arten »

möbel . Bade -
roann . . Teppiche

kauft Klavver .
Taunusftr . 40 .

Telephon 28459 .

E9V PIÖ
Ang . mit Gröhe

und Preisang .
unter A . 665 an
Tagbl .- Verl .

DoziinalMW
gesucht .

geb . unabhängige Dame . d .
ähnlichen Verhältnissen befindet
kennen zu lernen . Ansf . Buick «
mit neueftem Btld unter H . 135

an den Tagbl .-Verlag . Dtskretrmi
zugesichert ._________________________ j

Nachhilfe
f . Quartaner , in
Latein . Enal . u .
Mathern , gesucht
Ang . mit Vr . u .
W . 135 a . T .-V .

Spez .- Hau » Heerlein Goldsasse 16

KinderMgen
dunkelblau gut
erb . , vk . vreisw .

Goebenftr . 29 .
3 . Stock , reckts .

Moderner
Kinderwagen

elfenb . zu verk .
Sckmitt . Karl -
Ludwifl -Str . 8

Hockherrschaftl .

3 ^ - 3 . - Mn .
völlig neu her »
gerichtet . Ofen -
heiz . . Biebricker

Höhe . Rudolf -
Vogt -Strafte 4 ,

sofort zu verm .
Anfr . Tel . 26722

Madels
für elektr . - techn . Fabrik gesucht .

3 « o . M oH 3teö W
elektr . - techn . Fabrik

Dotzheimer Strafte 105 .

| $ rioot ■Berfäüfe |

Schöne reinrass .

DraDWaacfoK
6 Wocken alt .

zu verk . Gruner ,
Eltville a . Rh ..

Shwalhackertrafte 16 a .
Sehr nut erhalt .

K rschbaum -

M » e
modernes

SPMim »
Pitck - Küche . u .

netto . Einzel¬
möbel . aus Nack -,
laft zu verkaufen
Kaif .- Friedrick -

Ring 15 . 3 . St .
Bett , nuftb . - vol . .
m . Federbod . u .
Unterbett . 2 kl .
Stühle , gr . Zink -
Waschw . ,2 Tenn .»
Sckl . . all . bitt . z .
verk . Damback -
tal 30 . P . . vorm .

Lehrmädchen
mit guten Zeugnissen sofort gesucht .

Jg . Ehen , sucht
sofort od . später

HLIMH .
Mietpreis bis z .
75 RM . Ang . u .
K . 122 an T .-D .

Geb . ält . Herr ,
s. ruhig , suckt 8.

1 . Juli
mbl . Mansarde .
Ang . u . S . ,135
an Tagbl . -Verl .

SeiBufe

Wg . Aljulein
für Büro , mit Kenntnissen in
Stenographie u . Sckreibmasck . ges .

Zintgraff , Eisenwaren ,
Neugasse 17 .

BtllilM
für Kurz - . Weift - , Wollwaren
bald oder später gesucht .
Schriftliche Angebote an

seiiM zu
Mvritzft rage 7 .

JBiinliijt Pcrsoom | Fleiftiger saub .

Sausliuridje
( Motorrad -

f obrer ) gesucht .
Eisenwarenhdl .

Hermann Diehl ,
Bleichstrafte 7 .

Rtmfmdn. Personal |

$ udifinltet (in)
bald gesucht . An -
aeb . m . Gehalts -
ansvr . u . Zeufl -
nisabsckriften u .
E . 135 T .-Verl .

Junger

SausdiMk
l Radfahrer ) sei .
R .Steib , Eifenw .

Moritzftr . 9 .

f StüIeWW « j

mm
m . guter Schul¬
bildung für An¬
waltsbüro sofort
flefttot . Sina . u .
S . 136 a . T .- VI .

jSaworbliches Personal >

M - uo »

ffleloW -

Ktteitei
auck folcke . die in

der Wocke ein
Stück mitmacken

suckt
Willv Nölker ,

Bahnhofftr . 45 ,

| WÄlicha Person« |

| ftaafmiifl. Personal |

Jg . toten . Dame
gewandt , leickte

Auffass .-Gabe .
Kenntn .in Steno
Sckreibm .. Buck -
fübr . u . Svrack . .

suckt Anfangs -
ftettung . Angeb .
unter I . 134 an
Tagbl .- Verl .

Sckuhmacker -
geselle aesuckl .

Wild . Schneider .
Riehlftrane 25 .

Junge Fran
m . flt . llmflangs .
form ., iuckt für
Freit , u . Samst .
Stell , i . Verkauf
Ang . L . 136 TV .

Erfahr .zuverläss .

WWIl -

Wlll
f . Laftwaaen a .
mehrere Wochen ,
bzw . Dkonate z.
Aushilfe aesucht .
Vorzuftellen mit

Zeuan . Büro
Hellmundftr . 1 .

Karl Reichwein .

ISen >er!>liih« Personal

Znverl . etf .
Frau übern .
Pflege , Aus -

. fahr . ,Begleit ,
bei Dame sof .
evtl , auch zu

Kind .
Fernr . 22316

Junge unabb .

Frau
suckt Stellung in

Cafe , Bäckerei
od . Filialbetrieb

Kenntn . vorh .
Ana . M . 135 TV

Saub . fletft .
Hausburscke

gekuckt .
Kond . -Cafe

Mentges .
Friedrickftr . 41 .

APgeMeiltzeruLlttkiMr
sowie Verputzer gesuckt .

Adam König Nacks ., Mainz .
Adarn -Karrillon -Strafte 49 .

RbM (in)
für Näh - und Klebearbeiten aei .
Posamentierer oder Portefeuiller
bevorzugt . Angebote unter A . 667
an den Tagbl . -Verlag .
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Schatten Liber USA .

« en Frenz Friedrich Oberhäuser .

3m ersten Augenblick fiel es mir nicht aus , als ich mit

der Untergrundbahn in New York fuhr und die Menschen
sah , di « hier arbeiten und leben . Ich dachte , es sind Leute ,
genau so wie jeder andere Mensch , der auf ein « Viertel »

stunde oder wenn schon auf einen ganzen Tag unter der

Erde zu tun hat .

Zuerst aber war es ein Zeitungsjunge , der mich ver¬

blüfft «. Wie ? Was erzählte er ? Seit einem Vierteljahr
war er nicht mehr aus di « Strafte hinausaekommen ? Un -

mdalich , dachte ich . Aber bald stellte es sich heraus , das , er

nicht der einzige ist .

3n fünf bis sechs Stockwerken ist dies « Subway , diese

Untergrundbahn , gebaut . Mit ihren Expreßtrains und ihren

Lokalzügen — Tag und Nacht ohne eine Paus « durchrasen
sie dies « Insel — ist sie mit ein grauer , schmutziger Tunnel ,
und Millionen und wieder Millionen Menschen sind rhre
Gäste . Drei Millionen allein bewegen sich des Morgens
bei Gefchäftsbeginn durch di « Untergrundbahn zu ihren ,
Arbeitsplätzen , und abends kehren -sie heim , um eine halbe
Stunde später vielleicht wieder „ dowutown " zu fahren .
Jeden Tag . Da muß Vorsorge für viele Menschen getroffen
werden . Es gibt tausend Berufe , welche die Leute zwiiigeu
lärrger unter den St ratzen zu bleiben . Es gibt Gasthäuser
unter der Erde mit bequemen Zimmern , Lichtanlagen , rote
oben über der Erd « . Nur ist hier unten das Licht auf „ Tag¬
licht " abgestimmt . Auf künstliche Sonne . Luft kommt durch
die Sauger stets frisch t>on oben . Blumenläden gibt es , in
Nienaen . Geschäftshäuser für alles , was man braucht , von
der Wohnungseinrichtung aitgefangen bis zu den Näh -

nadeln , Wäschestücken . Kleidern und Papierroaren .

Auch der Zeitungsjunge , der mich aus diese Menschen
aufmerksam werden lieft , hat gar keine Zeit , den Weg hin¬
auf zu suchen ; er will cs anscheinend auch nicht . Denn all «

halbe Stunde erscheint eine neue Ausgabe , und die Mil¬
lionen Fahrgäste wollen immer unterrichtet sein . So rast
er , stets die neueste Ausgabe unter dem Arm , durch die

Wagen , die durch offen « Türen miteinander verbunden sind ,
und er weiß natürlich genau , an welcher Haltestelle ihm
der Zuträger die neueste Ausgabe bringt . Er hat feine

Zeit , er rast , er rennt tagaus und tage in durch die Züge .
Er wird abgelöst von einem anderen , wenn er in eine

Cafeteria geht , um zu essen , oder wenn er sich rasteren läßt
oder ein Bad nimmt . Er hat eine Wohntmm eine kleine
möblierte Kammer in der Nähe des Times Squares , und
er denkt nicht daran , hinaufzusteigen , auf die Strafte .

„ Wozu ? "
fragt er . „ Das Hinaufsteigen kostet Geld . Ich

gebe nur Geld aus , ich oerdieue keines . Hier aber verdiene
ich es ." . _

„ Aber haben Sie denn keine Bedürfnisse , die Sonne ,
das Licht , die Welt , die Blumen , die Gärten , die Natur ,
das Menschsein ? "

Der junge Mann schüttelte den Kopf . Er habe , erzählt
er weiter , einige Papiere . Drüben bei der , Canalstreet gibt
es ein Börsengeschäft , wo er stets die Kurse von einem be¬

quemen Lehnsessel aus verfolgen kann . Ja , und er hat auch
eine Freundin , ein nettes Madel , ist drüben an der Station
der Zweiundvierzigsten beschäftigt . Koffergeschäft . Verdient

gut . „ Da fahren wir mal rund , treffen uns , unterhalten
uns , gehen in das Kino ; wir sehen dort immer das Neueste .
Auch Theater gibt es , und ich schicke ihr manchmal Blumen .
Wir haben uns schon etwas erspart . Wenn es soweit ist ,
dann werden wir es versuchen . Zusammen . Und ein kleines
Haus haben , wirklich ein Haus droben , autzerhalb der Stadt .
Mit einem (Sorten . Und wirklichen Blumen . Vorerst aber
muft gearbeitet werden ."

„ Und dann werden Sie also in die Citqhalt fahren ,
um zu heiraten ? "

Er denke nicht daran , so weit he nun zufahren und wie¬
der fünf Lent Fahrgeld zu zahlen !

„ Wieso nicht ? "

„ Das gibt es tuet auch ! Haben Sie es nicht gesehen ?
Dann will ich es Ihnen gern verraten . Wir haben näm¬
lich auch ein Standesamt unter der Erde , mit einem rich¬
tigen Pastor , mit richtigen Trauzeugen und einem richtigen
Trauschein , der uns ausgestellt wird . Und Blumen auch ,
und Hotels <u »ch, wenn wir schon die Flitterwochen unter
der Erbe verbringen wollten ."

„ Standesamt ? "

„ Ja !" ruft der Boy , und im nächsten Augenblick sprühen
die Bremsen der Räder , der Expreß hält , eine neue Auf¬

lage der News Papers kommt , der junge Mann rast hinaus ,
holt sie , winkt mir noch zu uns springt schon in den nächsten
Train .

Langsam steige ich aus dieser unteren Walt empor .

Die Sonne steht breit und lachend am Himmel . Nach¬
denklich gehe ich weiter . Sehe di « Menschen an . Sonder¬
bar , datz ich keinen Unterschied finden kann . Mißgelaunt
wandern einige an mir vorbei . Da mutz ich an den Jungen
denken , an sein Lachen , an den Jungen und an die vielen
anderen , die unter den Straften New Yorks leben , Menschen
ohne Sonne . . .

Der Starrsinnige .

Eine memelländische Geschickte von Rudolf Raufok .

Zu Beginn des achtzehnten Jahrhunderts lebte auf 8ent
Wiesengut Jatzisckken der alte Hamburger , ein wortkarger
Junggeselle , dem die ganze Gegend bis zum Kurtschen vast
gehörte . Seine beiden Schwestern waren tn Memel ver -
beiratet . die ältere an den Kammeriunker des Herzogs von
Kurland , der nach einer abenteuerlichen Irrfahrt auf dem
Eis des Haffes nach Jatzifchken gekommen war . um hier seine
Frau »u finden , die jüngere an einen bekannten Holz -
kaufmann .

Als in diesen Jabren von Rußland der die Pest in Memel
eiuaeschlevvt wurde , flüchteten die beiden Frauen mit ihren
Kindern nach Jatzischken und hofften , in der gottverlassenen
Geaend am Hali von der greulichen Krankheit verschont »u
bleiben . Die Männer blieben jedoch in Memel , roctl Re au
eine gröbere Ausbreitung der Pest nicht glaubten und auck
ihr Geschäft nickt ausgeben wollten .

Das Gut Jatzisckken lag zwischen zwei Armen des Memel¬
stromes wie auf einer Insel . Der gewöhnliche Zugang führte
über eine Fäbre . die nickt weit vom Softor lag . Der alte
Hamburger rüstete sich nach Ankunft der Frauen aus „eine
lange Abaefcklollenbeit . lieft Keller und Vorratsraume , füllen
und die Kahne längs des Flusses an Land ziehen , so da » leder
Verkehr aukhörte . Nur der Landbote ries ab und zu « tue
Nachricht über den Fluid aus der zu entnehmen war , dan die
Pest sich noch immer weiter verbreikete . was dte Frauen mit
grober Sorge um ihre Gailen erfüllt « und sie trotz türer » er »
lünlicken Sicherbeil bi atz und elend werden lieft .

Eines Nachmittags standen zwei Männer jenseits des
Flusses und riefen nach der Fäbre . Es waren die beiden lang
erwarteten Gatten . Der alte Hamburger eilte ans Ufer und
machte ein sehr nachdenkliches Gefickt . Schon wollte einer der
Knechte den Kahn in das Waller schieben , als der Ali « den
Krückstock bob und ihn »urückroies . „ Ihr könnt nickt herüber !
schrie er über den Fluft .

. .Mein Gott !" sckoll es von den Wartenden zurück , „ wir
haben sehr abgesondert und ganz nack den Vorschriften bet
Arzte gelebt . Wir sind gesund , sonst würden wir es nickt
wagen , unsere Frauen und Kinder zu besuchen !

Der Gutsherr schüttelte ernst den Kovi : , ,3br möget jetzt
gesund sein , könnt aber die Pest schon tn euch oder in eueren
Kleidern tragen !"

Drüben verlegten , ste stck auf Bitten und Beteuerungen ,
schlieftlick sogar auf Drohungen , aber es Haff ihnen Nickis . Der
Alte blieb starrstnnig . Da baten die beiden Schwager ihn . ft «
möchten ihre Frauen und Kinder noch einmal sehen .

Als der alte Hamhzcrger Re an das Ufer führte und ihnen
seine Weigerung erklärte , waren Rc fassungslos vor Sckmerz .
Die Kinder umschlangen feine Knie und baten für ihre Vater .
Die ältere Schwester versuchte in den Kahn su steigen , aber er
schlaft die Fäbre mit einem aroften . eifernen Schlussel an und
rotes sie grob zurück . Bei der jüngeren , die fick rote roabn -
sinitig gebärdete und in den Fluft fmcingen wollte , war der
Alte , der bei seinen Bauern keine Widerrede vertrug , nabe
daran , seinen gefürchteten KrüMock zu gebrauchen .

Indern kamen die beiden Männer jenfeits des «fluijes
auck zu der Erkenntnis , daft die Starrnnnigkeit des Allen
dem Besten ihrer Familie diente . Sie riefen herüber , daft Re
sich verabschieden wollten , um nach der Stadt zuruckzukehren .
Die Frauen und Kinder fielen weinend auf ihre Knie ,
während die beiden Väter Re vom anderen Ufer mit erhobenen
Armen segneten . Es war ein Bild , das auck den Knechten
und Mägden des Gutes das Waller tu die Augen trieb , und
der alte Hamburger wandte fick erschüttert ab .

Kaum eine Woche wäter rief eine Bote über den Fluft .
daft die beiden Herren in Memel der Pest erlegen waren . Der
alte Hamburger nahm fick der Schwestern an und wandte nicht
nur sein Vermögen , sondern auch viel Fletft und Muhe daran ,
die vaterlosen Kinder zu erziehen und auszusteuern .

Aus den Nackkommen der jo Gereftenen entstand ein
blühendes und ehrenwertes Geschlecht . Einige bekannte ost¬
deutsche Dichter , aber auch eine Reihe wohlhabender Kaufleute
in den Hafenstädten der Ostsee danken ihr Dasein heute noch
der Starrsinnigkeit ihres Ahnen .

1988 .Dienstag , 13 . Juni .Re . 135 .

$ ) MMMfr / MW Wwfhw . . .

Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung ' Lindemann

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Die Liebenden ahnten nicht , daft Anton Kindelbacher der
alten Dame einen argen Verdacht zugeflüstert und ihr ans
Herz gelegt hatte , ein scharfes Auge auf diesen Maler und
ihre liebe Nichte zu haben . Er kenne sich aus , und er ginge
gereift in bet Vermutung nicht fehl daft sich da etwas an -

spinne , was weder dem verehrten Fräulein Reitmaier noch
ihrem werten Herrn Bruder recht fein könnte .

Das war ja entsetzlich ! Tante Mari « hatte einen Schock
bekommen , und nun war es aus mit ihrer Harmlosigkeit .
Leni durfte keinen Schritt mehr von ihrer Seite tun , und
an diesem Abend fand die verstörte alte Dame nicht eher
Ruhe , bis sie beide Mädchen sicher im Bett rouftte . Den

Zimmerschlüssel hatte ste abgezogen .

Run war es aber einmal so . daft gestaute Wasser ihre
Kräfte verdoppeln , ja vervielfachen , und daft verliebte Leute ,
die man gewaltsam voneinander fernzuhalten suchte , in noch

drängenderer Sehnsucht zueinander strebten .

Florian und Leni erging es so . Beide tobten , und beide

waren willens , diesen Widerstand zu brechen .

Die eingeschlossene Leni konnte nicht viel tun . Doch sie

fühlte , haft gleich etwas geschehen würde , und hielt sich bereit .

Als die Wanduhr drunten in der Küche elf heisere

Schläge tat , erklang von brauften leises Pfeifen rote ein
müder , verschlafener Vogelrus .

Leni sprang aus dem Bett . Sie war noch angekleibet ,
und ihr Ahnen , daft sich heute nacht noch etwas rühren würde ,
hatte sie nicht betrogen . Vorsichtig schlich sie zum Fenster ,
öffnete es behutsam und lauschte .

Drunten knirschte bet Kies . Dann klappte etwas gegen
die Holzbrüstung der Altane , die rings ums Haus lief , und
dann . . . , , ,

O wohl erbautes schön ersonnenes , oberbayrisches
Bauernhaus ! Es gab Balkone und lange Leitern . Es gab
niedere Fenster , aus denen man mühelos hinausklettern
konnte . Es gab sichere Sprossen und feste Männerarme , mit
bereit Hilfe man aus der Höhe des ersten Stockwerks in die

Tiefe gelangte , und es gab zwei junge Menschenkinder , die

sich bet den Händen faftten und in die mondbeschienenen
Wiesen liefen , weit weg vom Hof und der bösen Taute .

Erst zankten sie ein bisierl miteinander , bann kützien sie
sich . Droben am Himmel weidete der Mond seine Sternen -

lämmer und kniff listig ein Auge zu . Der Gute wunderte

sich über gar nichts mehr , er hatte schon zu viel gesehen auf
dieser Welt , und niemand durfte sagen , daft er jemals etwas
verraten hätte . Nur die Sonne brachte alles an den Tag . . .
leidet

Ja , die Sonne ! Sie schien am nächsten Morgen übervoll
und ( aut , fast zu grell für ein Paar unausgeschlafener
Mädchenaugen , die noch von den Seligkeiten der vergangenen
Nacht träumten , von unschuldigen Heimlichkeiten , und die

nickt ahnten , daft sie argwöhnisch belauert wurden .

Tante Marie , rundlich und rosig vom Schlummer wohl¬

gestärkt . saft mit Leni und Urschi beim Morgenkaffee auf
dem Platz vorm 5aus , hob , den kleinen Finger zierlich ge¬

spreizt , die Taffe zum Munde und oft Bauernbrot nut frischer
Butter .

Urschi tat desgleichen , nur daft sie nicht den Finger
spreizte und sich über die komische Gewohnheit bet Tante im
stillen lustig machte .

Einzig die Leni war nicht bei Appetit . Sie döste , aft und
trank ohne Lust , und hin und wieder lächelte sie .

Dann aber trat ein junger Mann aus der Haustür , in
einem blendend weiften Hemd , das ihm die Steinbergerin aus
den Beständen ihres beim Militär dienenden Sohnes ge¬
liehen hatte , weil die eigene Wäsche zum Trocknen aus der
Leine baumelte . Es war höchste Zeit gewesen , sie zu wechseln .

Und stehe da , ein junges Mädchen war mit einem Male

hellwach . Zwei braune , goldgetupfte Augen strahlten den

Jüngling an , und was Tante Marie bis zu diesem Augen¬
blick nicht gesehen hatte , bas sah sie jetzt : wabernde Lohe

zweier Herzen , Blicke , die selig in einanderstürzten , helle
Sonnen , die ihr heimliches Glück verrieten .

„Lini !" schrie die Tante . Die Tasse klirrte gegen den

Teller , ein Messer klapperte auf die Steinfliesen .

Der junge Mann war verschwunden , Leni sprang auf
und folgte ihm . Sogleich raffte Xante Marie den Rock und

stürzte hinterdrein , und nur Urschi blieb ruhig sitzen , stippte
ihre Semmel in den Kaffee und dachte , daft solches ja wohl
einmal hatte kommen müffen .

Aber es kam noch mehr , und das ging auch Urschi gegen
den Strich . Ms Tante Marie nach einer erregten Ausein¬

andersetzung im Hausgang — man Wichte nicht , ob ste mit

Leni oder Florian ober gar mit allen beiden gezankt hatte —

wieder herausgeflattert kam , kommandierte sie : „ Koffer¬

packen . . . wir
'
reisen ab !"

Kein Maulen , kein Widersetzen half . Die fluchtver¬
dächtige Leni wurde unter Verschluß gehalten und trat in

den Streik . Aber auch das nützte nichts . Die Tante räumte

eigenhändig Schrank und Kommode aus und packte, ein Ge¬

schäft , das von heftigen Drohungen und Vorhaltungen immer
wieder unterbrochen , schließlich doch beendet wurde .

Nach dem Mittagessen rumpelte ein in aller Eile herbei «

geschafftes Auto auf den Hof . Der Sepp trug die Koffer tn
den Wagen und warf dem armen Dirndl , der Cent , mit¬

leidige Blicke zu .

„Sei staad , Madl , gräm
' di net . . . wird schon noch all ' s

wieda guat "
. flüsterte er ihr zu .

„ Gruft ben Flori , Steinbergervater "
, schluchzte sie und

schubste Urschi zu der Tante auf den hinteren S,tz . Sie hatte
um alles in der Welt jetzt nicht neben Xante Marie sitzen
mögen . __ . ,

Der Flori war in den Wald gelaufen . Die kochende
Wut in feiner Brust mußte sich austoben . Morgen , wenn

fein Hemd und seine Wäsche gebügelt waren , reifte auch er
ab , kein Mensch konnte ihm das verbieten .

Vom Waldbrand aus sah er ein Auto über die Land¬

straße wackeln , eine wehende Staubfahne nach sich ziehend .
Da faßen sie drin , die Leni , die Urschi und . . . die Xante
Marie .

„ After Drache , greißlicher . . . !" schimpfte er hinterdrein .

*

Florian fuhr nicht nach München . Es war etwas da -

zwischengekommen , und wenn er auch wieder in feinen



eigenen Sachen steckte , so mutzte er doch noch aus dem Stein «
tergerhof bleiben .

Am Abend dieses bösen Tages , der durch Lenis plötzliche
Abreise noch schwärzer gewesen war als der vorangegangene
2 . August , tief ihn ein Bub ans Telephon in die „ Alte Post " .

Köster war ' s , der sein Kommen für den nächsten Vor¬
mittag ankündigtc .

„ Ich bringe gute Botschaft mit , Florizel . Was ist mit
Huber u . Lincke geworden ? "

„ Sie haben mich rausgeschmissen ."

Köster lachte behaglich . „ Geht in Ordnung . Alles weitere
mündlich ."

Der Mann hat leicht lachen , dachte Florian . Möchte
wohl wissen , ob er noch lachen würde , wenn er so im Dreck
säße wie ich . . . und so verlassen . Der ganze Steinbergerhof
war ihm verleidet und verödet ohne Leni .

Na gut , morgen war sein Lehrer da , und dann hatte er
wenigstens einen mitsühlenden Menschen , dem er die ganze
Bitternis seines Herzens ausschiitten wollte .

Her mit der guten Botschaft , er konnte sie wahrhaftig
gebrauchen . Nichts wie Ärger und Trübsal hatte er in den
beiden letzten Tagen geschluckt .

Es war 10 Uhr vormittags , als der Professor aus dem
Steinbergerhof ankam . Vorsichtig steckte er den Kopf aus
dem Wagenfenster , ehe er sich zum Aussteigen beguemte .

Florian öffnete den Schlag . „ Sie brauchen nichts zu be¬
fürchten , Herr Professor , der Drache ist abgesegelt "

„ Nanu ? . . . Ich denke , die Damen wollten bis Mitte
August bleiben ? "

„ Wollten . . jawohl ! Es ist aber anders gekommen .
Der Drache hat etwas gewittert , spie Feuer , Gift und Ealle
und entschwand . Leider hat er mir die Leni mitgenommen ."

„ Armer Florizel !" Köster hatte sich aus dem engen
Führersitz herausgeschält , stand vor Florian und tätschelte
ihm den Rücken . „ Morgen fahren wir zusammen nach
München , und dann hat der Kummer schnell ein Ende , gell ? "

Florian schüttelte trüb den Kopf . „ Ich meine immer ,
datz er dann erst richtig anfangen wird , Herr Profesior . Mit
unserer schönen Heimlichkeit ist es vorbei . Man wird die
Leni bespitzeln und bewachen und ihr jeglichen Umgang mit
mir armen Hungerleider verbieten ."

„ Na ! . . ." Der Professor stieb dieses „ Na " kurz heraus .
„ Bürfcherl , so .wehleidig zu sein ! Wer ist ein Hungerleider ? "

,
gab Florian einen Puff ins Kreuz und sagte : „ Schämen Sie
sich , ein Kerl wie Sie braucht nicht Hunger zu leiden . Er
kann so viel verdienen , wenn er will , datz er in ein , zwei
Jahren mit Leichtigkeit sich selbst ernährt . . . und eine
hübsche , kleine Frau dazu . Das behaupte ich , und ich mutz es
ja wohl wissen , ha ? Doch nun sperren Sie mal Ihre Ohr -
wascheln auf , Florizel , und hören Sie mir gut zu Was ich
Ihnen jetzt jage , ist vielleicht eine nicht wieder gutzumachende
Dummheit , aber ich glaube , Sie haben eine Aufmunterung
nötig ."

Der Professor packte Florian beim Arm und sah ihm
ernst in die Augen .

„ Ich weitz nicht , warum die Natur es so eingerichtet hat ,
datz ein Teil der Menschheit sich schinden und plagen muh ,
um etwas zu erreichen , und datz dem anderen Teil alles wie
von selbst zufliegt . Ich weih nicht , warum es Künstler gibt ,
die von unten aus anfangcn und zäh ringen müssen , während
andere , wenn auch nur sehr wenige , so verdammt viel
Talent auf diesen Globus mitbringen , dah sie ihren Meistern
bald über den Kopf zu wachsen drohen . Solch ein unver¬
schämt begabter Junge sind Sie , Florizel ! Der Himmel ver¬
zeihe mir , datz ich

' s Ihnen verrate , und der Teufel soll Sie
holen , wenn Sie jetzt hingehen und glauben , sich die Sache
leicht machen au können . Die Gefahr das mühelos Er¬
rungene durch Nachlässigkeit und Trägheit wieder zu ver¬
schlampen , hat die Natur jedem Hochbegabten als Ausgleich
und zur Prüfung mit auf den Weg gegeben . Genie fchlieht
Fleih nicht aus , und oft hat zäher Fleih Genie ersetzen können .
So , mein Lieber , es war das erste und das letzte Mal , datz
Sie so hochtrabende Worte aus meinem Munde hörten . Ich
habe Sie ermutigt und gewarnt , nun liegt es an Ihnen ,
etwas daraus zu machen/ '

Florians Gesicht glühte . In ihm war ein Stolz , dah er

B zerbarst . Er drückte des Profesiors Hand so fest , dah
(er sie ihm schimpfend entzog , und dann wanderten sie in

freundschaftlicher Eintracht zur „ Alten Post "
, um einen kräf¬

tigen Männertrunk zu tun . Köster war so lange Reden nicht
gewöhnt und hatte Durst bekommen .

Am Nachmittag besuchten sie Kranewrtter . Das Bild
des Oberförsters betrachtete der Professor lange und kritisch ,
brummte und knurrte vor sich hin und schüttelte den Kopf .

Beklommen stand Florian dabei . Er wurde aus dem

Zimmer geschickt , und dann sagte Köster zu dem alten Herrn :

„Der Bursch ist unglaublich begabt . Man darf es ihm nur
nicht zu oft sagen ."

Äraneroitter schmunzelte , als wäre er selbst belobt
worden . Freilich wat der Bursch begabt , und das Bild wat
ein kleines Kunstwerk geworden . Was es wohl wert wäre ,
fragte er den Profesior .

Wert ? Du lieber Gott , stünde ein bekannter Name
drunter , mühte man wohl sechs bis acht Hunderter ober gar
einen Tausender auf den Tisch legen . Da der Name Kajetan
aber noch gänzlich ohne Klang wäre und man einen An -

Ö
>r nicht gröhenwahnsinnig machen dürfte , würden drei -
ert Mark genügen . Im übrigen wäre Eajetan kein

Anfänger im strengen Sinn des Wortes und wenn er Hält ,
was er zu werden verspricht , könnte dieses gleiche Bild
binnen zwei oder drei Jahren um das Doppelte im Wert ge¬
stiegen sein . _

Dreihundert Mark ! Wenig und doch viel Geld für ein
Bild , wenn man die Summe nicht besah .

Äranemitter sah seinen Lenbach an , seinen Defregger
und Kaulbach . Der Lenbach war ererbt , die beiden anderen
hatte er vor dem Kriege gekauft , als ihm sein Vermögen noch
nicht in der Sturmflut der Inflation zerronnen war .

Dreihundert Mark ! . . . Er würde sie nie bezahlen
können .

Am nächsten Tag fuhren zwei Männer im Auto nach
München , ein Lehrer und sein Schüler . Der Lehrer sah am
Steuer und pfiff , und der Schüler flötete mit .

Aus halber Strecke hielt Köster den Wagen an , zog die
Handbremse und schlug sich aufs nackte Knie .

„ Wahrhaftig , Florizel , das Wichtigste habe ich Ihnen
nun doch zu sagen vergesien ! Gräfe will Ihre Wirtshaus¬
bauern kaufen . . . bietet zweihundert Mark . Bisferl wenig ,
wie ? Ich meine , fünfzig könnte er noch drauflegen ."

„ Sackredie !" Auch Florian klatschte sich aufs nackte
Knie . Das also war die flute Botschaft , die der Professor
mitbringen wollte ? Sie rauschte ihm in den Ohren wie Fest -
tagsfldäut .

„ Einverstanden , Florizel . . . zweihundertsünszifl Mark ,
gell ? "

Florian jauchzte . „ Ich geb
'

sie ihm gern für zwohundert ,
Herr Professor ."

„ Naa , naa , mei Liaber ! Man muh auch Kunsthändler
nicht verwöhnen . Das Bild wäre seine dreihundert Mark !
wert , aber weit wichtiger ist es , datz Sie erst einmal hinein -
kommen und Gräfe Sie unter seine schützenden Fittiche
nimmt .“

Nach dieser llnkerbrechunfl fuhren sie weiter , gemütlich ,
ohne Hast . Sie hakten ja keine Lile . Frau Profesior Köster
machte Kur in Bad Heilbrunn , und Florians kartenspielende
Bauern liefen nicht davon , sie konnten auch morgen verkauft
werden . Und Leni ? Die wuhte leider nicht , datz Florian
wieder in München einrückte .

Als - Köster seinen Schüler vor dessen Haustür abfetzte ,
hieb er ihm zum Abschied die Hand auf die Schulter und be -
dräute ihn mit erhobenem Zeigefinger .

„ Dah Sie mir nicht übermütig werden , Florizel ! Alle
Bilder gehen nicht gleich weg wie die marinen Semmeln .
Morgen in der Frühe treten Sie bei mir an , ich bin zu Hause ,
denn die Akademie hat Ferien . Jetzt wird gearbeitet , datz
sich die Staffeleien biegen .“

Ach , Florian wollte ja arbeiten , Tag und Nacht , wenn
es sein muhte . Der erste Erfolg , das erste verkaufte Bild
machten ihn ganz narrisch vor Glück . Nein , er würde nicht
übermütig und nicht nachlässig werden , er würde nicht ver¬
schlampen . Was ihm Köster gesagt hatte , sah tief in seiner
Brust versteckt . Dort regte und rührte es sich warm und
stachelte einen glühenden Willen in ihm an , das zu werden
und zu erreichen , wofür ihn sein Lehrer fähig hielt .

Florian hatte sein Bild verkauft , für zweihundertsünszig
Mark . Er glaubte erst richtig an das viele Geld , als er den
Scheck mit Gräfes Unterschrift bei der Bank eingewechselt
hatte . Als das geschehen war , ging er hin , kaufte einen
Rosenstrauh und schickte ihn zu Reikmaiers .

Er hätte das nicht tun sollen !

Rosen , auch die dunkelrotesten und schönsten , waren nicht
immer nur Boten der Liebe . Sie konnten , zumal sie in eine
Familienrunde platzten , in der das Stimmungsbarometer
schon seit Tagen auf Schlechtwetkxr stand , ein Unheil herauf¬
beschwören , das nut darauf zu warten schien , sich endlich
prasselnd zu entladen .

Die Rosen tarnen und fielen Tanke Marie in die Hand
Das Brieschen , das darin steckte , trug Lenis Namen .

( Fortsetzung folgt .)

Der Regenbogen .

über der Brücke des Flusies Wogen

steht ein flimmernder Regenbogen .

Bräunlich wie eine Mädchenhand ,
rot wie der Gottesmutter Gewand .
Blau ist er wie ein Veilchensaum ,
grün wie der Wälder schlummernder Traum .

Er durchleuchtet des Aethers Grau ,
mild wie das Lächeln einer Stau ,

froh wie das Jauchzen von einem Kind ,
tönend dahin im Frühlingswind . —

Da erlischt er ! — Friedvoll und satt

atmet am Ufer die grobe Stadt !

Felicitas von Zerboni de Svolelti .

Jack Maisosl , der Seeräuber .

Arm in Atm mit bet englischen Admiralität .

Von Friedrich Fran » v . Conring .

Zur Zeit Cromwells lebte in England ein Mann
namens Maijool . der durch schwere Schicksalslchläge veran -
laht , der menschlichen Gesellschaft den Rücken kehrte und See¬
räuber wurde . Hier stocke ich schon . Es ist nicht ganz korrekt ,
wenn ich sage , datz er der menschlichen Gesellschaft damit in
Bausch und Bogen den Rücken gekehrt habe , einige Teile
dieser Gesellschaft blieben ihm trotzdem treu , und zwar ein
grober Teil des englischen Adels , die Admiralität und
Karl II ., der spätere König

'
von England .

Maifool hatte sich eine Mannschaft angeschafft , die mit
ihm durchs Feuer ging , und webe dem . der ihn verriet ! Er
hatte ein englisches Kauffahrteischiff „ Cromwell “ gekapert ,
und dabei war ein einziger Mann von einem vorüberfahren -
den Schiff gerettet worden . Der Mann hieb Peter Brand .
Der gab zu seinem Unheil eine genaue Beschreibung der
Seeräuber , so dab die Behörden mußten , mit wem sie es
zu tun hatten : mit Maifool und seinem Freunde „ Einohr " .

Nun geschah folgendes : Peter Brand lag noch krank im
Hospital in London , da lieb sich ein Besucher melden , der
sagte , dah er dem Geretteten seine Bewunderung aussprechen
und ihm Lebensmittel bringen wolle . Einem so freundlichen
Manne erlaubte der Krankenwärter gerne den Zutritt und
lieb ihn mit dem Schiffbrüchigen allein . Als er aber zurück -
kehrte , sah er , dah Peter Brand tot und bet Besucher ver¬
schwunden mar . Ein Dolch stak ihm zroischen den Rippen und
ein Zettel belehrte , wer so unliebsam angeklopft batte : „ So
das Amen aller Anklagen gegen uns ! IM .“

Bald darauf tritt die Romantik so kühn , so frech , ja man
wäre versucht zu lagen , so königlich in sein Leben , rote das
wohl nur in jener Zeit möglich war . Bell Chanley hieb sie
und war die Tochter einer Dirne und doch die neue und all¬
mächtige Geliebte des späteren Königs von England ,
Karls II . Sie war dreiundzwanzig Jahre alt und schön rote
die Sonne . Natürlich brauchte sie Geld , viel Geld , wie sich
das für eine Kurtisane gehört . Sie erfuhr von Jack Maifool .
von seiner Bande und seinen märchenhaften Erfolgen zur
See . Die Zeiten waren nicht zimperlich und der Puritanismus
auf der feindlichen Seite — rote wäre es mit einem Kom -
vagniegefchäft auf halbpart ?

Es gelang ihr , Maifool einen Brief zustecken zu lasten .
In deut Brief lud sie ihn auf ihr Schlob . wo sie mit uner¬
hörter Pracht Haushielt . Maifool , der blitzschnell die Mög¬
lichkeiten übersah , antwortete sofort : „ Werde kommen und
Ihnen dadurch die Möglichkeit geben , mich zu verraten ober
zu töten . In bieiem Falle aber sterben Sie mit !"

Zunächst kam niemanb , unb Bell bachte schon , mit bieser
Verbinbung sei es nichts , ba trat ihr plötzlich bet Seeräuber
wie aus bet Erde gewachsen entgegen unb babei sagte er :
„ Habe Vorsorge getroffen , bab niemanb bieses Haus lebend
verläbt ! So dies mein Wille !"

Dann aber sanken sich die beiden in die Arme , denn sie
liebten einander auf den ersten Blick . Es war . als hätte der
Blitz sie getroffen .

Am nächsten Morgen verlieb Maifool das Schlob offen
unb furchtlos burch bas grobe Tor unb hatte zwei Wechsel
an ßonboner Bankiers in bet Tasche , um bas Piratengeschäft
nunmehr ganz grob aufziehen zu können . Damit stieg er so¬
zusagen zu der Würbe eines amtlichen Piraten auf . benn et
unterstützte gleichzeitig die englische Admiralität , zunächst

im Kampfe gegen Holland und bann gegen Spanien . Unb
Bell unb Maifool verdienten Millionen .

Wie heute noch in Asien Räuberhauptleute einftubreiche
Generale werden , ist es keineswegs von der Hand au weisen ,
datz sich Jack Maifool mit dem Gedanken trug . Admiral zu
werden . Hätte der Krieg mit Holland länger gedauert , wäre
er es wohl geworden . Seinem Seetäubergeschäft legt « die
Regierung und die Admiralität kein Hindernis in den Weg .

Mit George Monk trat ein Mann auf den Plan , der
zielbewuht unb in gewissem Sinne selbstlos war . unb bet
einen neuen Typ geschaffen bat , ben Königsmacher , bet
selber , allen Erfolgen zum Trotz , bescheiben zurücktrat . Er
fahle von vornherein den Entschluh , roobl bie Geliebte des
Königs , Bell , zu unterstützen , um dadurch Einflub auf
Karl II . zu bebalten , aber diese Frau gleichzeitig von Jack
Maifool zu trennen . Er begann die beiden scharf au über¬
wachen , aber was ist Liebenden unmöglich ? Bell erhält
einen Brief von Jack , der sie für die Nacht auf fein Flagg¬
schiff lädt , das in der Tbemsemündung ankert . Gleichzeitig
aber haben sich der offizielle Geliebte Karl II . und Monk
bei ibr angesagt . Da ist guter Rat teuer ! Aber Bell findet
doch einen Ausweg . Sie gibt dem späteren Karl II . Io viel
zu trinken , dah er lallend sein Lager auflucht , und Monk
wird in ein Zimmer cinquartiert . das auf den Hof gebt
unb nur bieten Ausgang bat . Hier läht sie ihre gnadenlofe
Meute los , bie ieben zetreihk , bet einen Schritt aus dem
Hause wagt . Unb nun ist ber Weg zu Jack Maifool frei .
Am nächsten Morgen ist sie zurück , unb niemanb ahnt , wo
sie gewesen .

Nun arbeitet Monk mit abgefangenen unb vertauschten
Briesen , um bie tiiebenben au trennen , beim trennen wollte
er sie , unb benabm sich babei genau lo wie ein echter unb
rechter Tbeaterbvsewicht . Zunächst stellte er fest , roobin Bell
ihre heimlichen Briefe an ben Geliebten Maifool sandte ,
und versuchte die Wirkung des echten Briefes zu » erpichten ,
ber also lautete : „ Komme boch sofort ! Muh Dich unbebingt
sprechen ! Du wirst keine Vorwürse von mir zu hören be¬
kommen . Die Gomez gefällt ja allen , warum sollst Du alleine
kalt bleiben ! Beeile dich ! Bell ." Mit dieser Dame Gomez
batte sie Monk eifersüchtig gemacht , daher diese Wendung .
Monk verfatzte einen anderen Brief , in dem er , als Bell
schreibend , die Beziehungen au Maifool abbricht Monk
glaubte , damit alles erreicht zu haben , was er erhoffte . Aber
er hatte wieder falsch gerechnet . Kaum las Maifool den
Scheidebrief , als er seiner Natur nach handelte unb sofort
in ben heulenden Sturm hinaus nach Holland fuhr . Unb
Bell sank », als sie nach Lonbon tarn , einen Brief von dem
(Beliebten vor : „ Man bat Dich getäuscht ! Warte auf Nach¬
richt unb zweifele nicht an meiner Liebe unb ftubiere . was
ich Dir fenbe . Jack Maifool ." Damit meinte er einen amt »
lichen Bericht . In bieiem Bericht aber wird erzählt , datz
eine spanische Dame , namens Gomez , von zwei Männern
in Holland ermordet worden sei Grausam , aber für Bell
völlig überzeugend !

Eines Tages erfuhr Maifool auf seltsame Weise , dah am
nächsten ' Tage in Santander zwei Schiffe aus Dünkirchen
landen würden und dah jedes der beiden Schiffe drei grobe
Kisten voller . Gold an Bord haben würden . Die Ratsberren
von Dünkirchen batten das kostbare Gut durch Unauffällig »
teil schützen wollen , hatten aber nicht mit dem verdammten
Zufall und dem Teufelskerl , dem Maifool . gerechnet , dem
die Beute geradeswegs in ben Rachen laufen sollte . Der
Filchzug gelang , unb bie Abmiralität , bie englische Abmira -
litat teilte bie Beute mit dein Seeräuber , io überlieft ihm
gnäbigst ein Drittel bes gelben Metalls .

Jetzt batte Monk nur noch einen Gebauten , nur noch
ein Ziel : „ Nieber mit Maifool ! Er ober ick ! Bell unb damit
Karl II . in meine Gewalt !"

Maifool durchschaute diese Absicht und schwur ihm Rache .
Wer wurde die Oberhand bebalten , denn jetzt wollte er nichts
Keringers . als die Beherrschung Karls II . und damit zur
Zeit bie Gewalt über ganz Englonb . Wenn Maifool das
wirklich gewollt bat , beging er einen verhängnisvollen
Fehler , er entlieft feine altgebienten Matrosen unb Svieh -
geiellen unb begann bas Geben eines groben Herrn zu spielen .
Jetzt war Maifool seiner besten Stütze beraubt unb fiel >m
Kampf gegen die Admiralität als Gefangener in deren
Hände .

Und webe ihm ! Er wurde den Richtern überantwortet
und erlitt die ganze Schwere des Gesetzes . Aks die Richter
ihn nach seinen Mitschuldigen fragten , erwiderte er : „Die
sind über die ganae Welt verteilt . Viele von ihnen werden
bereits von ben Würmern gefressen , bie paar aber , die im
euch mit Anschriften nennen kann , wohnen gleich um die
Ecke — die Admiralität von London und der Schatzmeister
Karls , der bald die englische Krone tragen wirb ."

Da liehen die Richter verblüfft dieses heihe Eilen fallen
und verurteilten ihn trotz alledem zum Tode . Sein Blutgerüst
wurde am Hasen von London errichtet , und um ein voar
hätte ihn die Menge , die für ibn Pnr >ei ergriffen . befreit .
Umjubelt von dem Rebellenruf der Mallen ..Es lebe ber
König !" starb ber Pirat , ber Arm in Arm mit ber englischen
Abmiralität geraubt unb gemordet batte !
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